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• Marktforschung •  Kombinations-
möglichkeiten

• Preisübersicht •  Preisübersicht Stadt / 
LK München / Regionen

•  Platzierungen 
Print

• Digital
• Stellenmarkt

• Immobilien
• webimmobilien

• Motormarkt
• mobile Faszination
•  SZ Extra / 

Veranstaltungen

• Gesundheit 
• Bildung Aktuell
•  Nachrufe für Firmen / 

Organisationen

• SZ Fernsehen
• Prospektbeilagen
•  Kartenkleber / 

Tip-On-Sticker

• Beratung / Buchung
•  Allgemeine  

Verlagsangaben

•  Technische 
Angaben
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• AGBs

Kaufdown.
Die Auktion, bei der 
der Preis sinkt

Bayern
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in Bayern
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Die Angebote der Süddeutschen Zeitung
für wirkungsstarke Werbung in Bayern

Nr. 86a | 1. August 2024
sz-media.de
Mit Lokalpreisen für ortsansässigen Handel,
Handwerk und Gewerbe



2Bayern liest die Süddeutsche!
Unabhängiger Journalismus für mehr Wissen, mehr Verstehen und mehr Freude sowie Orientierung und Einordnung  
in einer unübersichtlichen Welt, kurz: mehr Licht – dafür steht die Süddeutsche Zeitung.

sz-media.de
SZ-Preisliste Nr. 86a – gültig ab 1. August 2024 
Alle Preise in Euro zzgl. MwSt.

Süddeutsche Zeitung GmbH
Hultschiner Straße 8 
81677 München
Telefon  +49 89 /21 83-95 81 
E-Mail  szmedia.bayern@sz.de

1) ma 2023 Konvergenz
2) Regionale Social Media Kanäle (SZ München)
3) Vier regionale Newsletter 
4) IVW III/2023, Gesamtdeutschland

Über 135.000 Follower auf Instagram2

Über 103.000 Follower auf Facebook2

Über 50.000 Newsletter Abonnenten3

450.000 monatliche 
 Audio Impressions in Bayern

ePaper/Zeitungsapp
101.377 verkaufte Auflage Mo. – Sa.4

Süddeutsche Zeitung

1,92 Mio. Leser:innen 
davon

1,23 Mio. 

Exklusivleser:innen

pro Monat

SZ.de

2,91 Mio. Nutzer:innen 
davon

2,22 Mio.
Exklusivnutzer:innen

pro Monat

Überschneidung
0,69 Mio. 

gedruckt und digital

Sie möchten in Bayern werben?
Sprechen Sie unsere Spezialisten an. 
Gerne unterbreiten wir Ihnen ein
individuelles Angebot.

Team Bayernvermarktung 
Telefon   +49 89 / 21 83 - 299 
E-Mail  szmedia.bayern@sz.de

Tipp

Als Marke in Bayern stark 1)



3

•  Kombinations-
möglichkeiten

•  Preisübersicht Stadt / 
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Süddeutsche Zeitung GmbH
Hultschiner Straße 8 
81677 München

Crossmediale Reichweite Bayern

Sie möchten in Bayern werben?
Sprechen Sie unsere Spezialisten an. 
Gerne unterbreiten wir Ihnen ein
individuelles Angebot.

Team Bayernvermarktung 
Telefon   +49 89 / 21 83 - 299 
E-Mail  szmedia.bayern@sz.de

In allen bayerischen Landkreisen wird die Süddeutsche Zeitung  von großen Teilen der Bevölkerung gelesen - gedruckt oder digital.1 
Hohe Reichweite, nur wenige Überschneidungen von Print- und Online-Nutzern sowie die Erschließung neuer Zielgruppen

Tipp

Regierungsbezirk Bevölkerung SZ-Leser  
pro  Monat

Bayern gesamt  11.070.000 4.140.000

Unterfranken 1.120.000 340.000

Oberfranken 900.000 280.000

Mittelfranken 1.500.000 450.000

Oberpfalz 930.000 240.000

Schwaben 1.600.000 540.000

Niederbayern 1.070.000 310.000

Oberbayern 3.950.000 1.980.000

Anteil SZ-Leser 
in Bayern 37,4 %

29,9 %
Unterfranken

30,9 %
Oberfranken

30,1 %
Mittelfranken

26,1 %
Oberpfalz

29,4 %
Niederbayern

50 %
Oberbayern

33,7 %
Schwaben

Aschaffenburg
Schweinfurt

Würzburg

Hof

Bamberg Bayreuth

Erlangen

NürnbergFürth

Regensburg

Ingolstadt

Landshut Passau

Rosenheim

München

Augsburg
Neu-Ulm

Kempten (Allgäu)

1) ma 2023 Konvergenz
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81677 München
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E-Mail  szmedia.bayern@sz.de

1)  Stadt und Landkreis München sowie die 
Landkreise Dachau, Ebersberg, Erding, 
Freising, Fürstenfeldbruck, Starnberg, Bad 
Tölz / Wolfratshausen und die Gemeinden 
Jetzendorf, Ried, Steindorf, Geltendorf, 
Penzberg, Seeshaupt, Bernried, Pähl, Dießen, 
Utting, Schondorf und Eching.

2)  IVW III/2023, verkaufte Auflage inkl. ePaper
3) ma 2023 TZ
4) GfK 2023, Kaufkraft
5)  Raum München: Stadt und Landkreis Mün-

chen sowie die Landkreise Dachau, Ebersberg, 
Erding, Freising, Fürstenfeldbruck, Starnberg, 
Bad Tölz / Wolfratshausen.

Die Süddeutsche Zeitung und SZ.de – Ihr Zugang zur wertvollsten 
Zielgruppe in München und der Region

Der Raum München liegt weit über dem deutschen Durchschnitt

–  In der Stadt München und in den umliegenden Landkreisen  
liegt die Kaufkraft je Einwohner weit über dem deutschen  
Durchschnitt.

–  Der Landkreis Starnberg zum Beispiel erreicht einen Kaufkraft-
index von 140, das heißt hier liegt die Kaufkraft je Einwohner um 
40 % über dem Durchschnitt in Deutschland4.

Raum München5

Kaufkraft je Einwohner  33.367 €
Kaufkraft je Einwohner Index (BRD = 100)  127

Auch wenn die Süddeutsche Zeitung bundesweit erscheint, so ist
sie doch regional verankert. In ihrem regionalen Kernverbreitungs-
gebiet1 erfüllt sie auch die Funktion einer Regionalzeitung. Sie ver- 
öffentlicht eine Ausgabe in der Stadt und zwei Ausgaben im Land-
kreis München sowie 7 Ausgaben in den umliegenden Landkreisen.  
Knapp zwei Drittel (60 %) der SZ-Auflage in Bayern wird
im SZ-Kernverbreitungsgebiet1 verkauft. Das sind im Tages- 
durchschnitt (Mo.– Sa.) rund 103.103 Exemplare2.

Erreichen Sie 250.000 Leser exklusiv mit der SZ
Die SZ erreicht hier durchschnittlich täglich 360.000 Leser3.
Davon lesen 68 % (240.000) die Süddeutsche Zeitung exklusiv und
können somit nicht durch Anzeigen in anderen Münchner Tages-
zeitungen erreicht werden3.

Höchste Kaufkraft für Ihre Umsätze Nutzen Sie den regionalen Mehrwert der SZ

München – Die bayrische Gesundheitsmi-
nisterin Melanie Huml muss ihr Amt aufge-
ben. Ihr Nachfolger wird Klaus Holetschek,
bislang Staatssekretär und Leiter der Coro-
na-Taskforce im Haus (beide CSU). Das teil-
te Ministerpräsident Markus Söder nach ei-
ner Kabinettssitzung am Mittwoch mit.
Huml galt schon länger als angezählt. Sie
hatte im Sommer nach einer Panne bei den
Corona-Tests ihren Rücktritt angeboten,
was Söder damals aber abgelehnt hatte. Es
sei „keine Entscheidung aufgrund eines
Anlasses“, sagte Söder nun zu seiner Ent-
scheidung. Vielmehr sei es ein Votum pro
Holetschek, der als „Macher“ mit klaren
Entscheidungen und Führungsstärke auf-
gefallen sei, hieß es in Regierungskreisen.
Er sei akut „der richtige Mann“ für den
Job. Huml, Ärztin von Beruf, wird nun
Staatsministerin für Europa und internati-
onale Beziehungen.

Erwartungsgemäß hat Bayerns Regie-
rung die Beschlüsse von Ministerpräsiden-
ten und Kanzlerin übernommen. Söder
kündigte zudem an, die Faschingsferien
im Februar zu streichen. So könne Unter-
richt nachgeholt werden, der pandemiebe-
dingt ausfällt.  

NEUESTE NACHRICHTEN AUS POLITIK, KULTUR, WIRTSCHAFT UND SPORT

WWW.SÜDDEUTSCHE.DE 

Hakuna Matata Während die Welt Ab-
stand hält, macht Sansibar unbeirrt weiter
Party. Wie ist das zu erklären? 

Japans St. Moritz Der Skiort Niseko hatte
au�nternationale Gäste abgezielt. In der
Pandemie ist das ein Problem. 

Hauptsache raus Bekannte Aus�ugsorte
sind gerade überlaufen.Dabei gehtWinter-
wandern auch vor der Haustür. 

Länder streichen Schulferien
Bayern und weitere Bundesländer reagieren auf die hohen Corona-Fallzahlen.

Minister Spahn verbreitet Zuversicht. Auch der Impfsto� von Moderna erhält die Zulassung

Pauken am Küchentisch: Im Januar sollen Schüler zu Hause lernen, im Februar ausgefallenen Unterricht nachholen. OGAMI:OTOF 

Söder schasst
Ministerin Huml

Holetschek wird neuer
Gesundheitsminister in Bayern

Wolkenkratzer aus Holz: Die Stadt soll atmen können Seite Drei

(SZ) Um es hö�ich zu formulieren, und dar-
um sollte man sich doch bemühen, ist der
Begri� der „Lage“ so schmiegsam wie
kaum ein anderer. Formulierte man aber
weniger hö�ich, ließe sich die „Lage“ der
Vielwörterei bezichtigen, so zahlreich
kommt sie vor allem in Komposita vor. Im
Sport drängt sich die Lage in düsteren Stun-
den als Niederlage auf, in der Politik kann
es passieren, dass sie als Vorlage zunächst
unscheinbar herumschlurft, um später als
Beschluss- einiges in Schie�age zu brin-
gen, mal nur den Haussegen, zuweilen ei-
nen ganzen Haushalt. Für Zeitungen ist die
Auslage heute weniger wichtig als das frü-
her einmal der Fall gewesen war, auf wie-
derum die Au�age tri�t dies nicht in so her-
ausragender Weise zu. Auch als freistehen-
der Begri� hat die Lage indiesemMetierei-
ne Karriere gemacht. Die erste Lage der ge-
druckten SZ reicht vom Strei�icht bis zum
Panorama. Und mit der Lage im Sinne ei-
nes Nachrichtengeschehens hat auch das
Publikum es inzwischen mehrmals täglich
zu tun.

Einen regelrechten Lagekoller dürfte in-
zwischen die Bundeskanzlerin verspüren,
deren Büro eine Art Lagezentrum für das
ganze Land darstellt. Wie ist die Lage, von
dort gesehen? Als „neu und besonders“ hat
Angela Merkel sie gerade eingestuft, und
diese Umschreibung kommt dem grund-
sätzlichen Wesen der Lage doch sehr nah.
Denn bei der Lage stellt sich immer nur die
Frage des Wie, nie die des Ob. Seit dem Ur-
knall und der Schöpfung ist ständig eine
Lage ständig, und sie ist, in Maßen, auch
ständig neu und besonders. Mehr denn je
gibt es aber heute das nachvollziehbare In-
teresse, nicht nur die LagenderVergangen-
heit und vor allem der Gegenwart einiger-
maßen zu vermessen, sondern Ideen auch
von möglichen Lagen der Zukunft zu entwi-
ckeln. Wie geht es mit dem Virus weiter,
wie mit dem Impfen, wie mit der Wirt-
schaft? Wüsste man es nicht vor Abreise
schon besser, man bräche auf zu einer klei-
nen Pilgerreise in die Gemeinde Rieste in
Niedersachsen, wo sich doch tatsächlich
die „Kommende Lage“ betrachten lässt. Je-
doch ist Lage in diesem Zusammenhang lei-
der nur der Name eines Ortes in der Nähe
und Kommende, zu betonen auf der zwei-
ten Silbe, eine alte und wenig besondere
kirchenrechtliche Angelegenheit.

Es bleibt also eine Versuchung, dass zu
Beginn eines jeden Januars die Nachrich-
tenredakteurinnen und -redakteure
Deutschlands nach Rieste in Niedersach-
sen pilgern, um schon mal die Großereig-
nisse des kommenden Jahres in Erfahrung
zu bringen. So könnten sich dann alle bes-
ser vorbereiten auf alles, zum Beispiel auf
das plötzliche Verschwinden des Virus im
März oder die Meisterschaft von RB Leip-
zig im Mai. Und weil sich alle vorbereiten
würden, könnte auch die Bundeskanzlerin
abends einmal früher ins Bett gehen und
zügig einschlafen, natürlich: in stabilerSei-
tenlage.
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• Marktforschung •  Preisübersicht Stadt / 
LK München / Regionen

•  Platzierungen 
Print/Digital

•  Digital 
Stellenmarkt

• Digital • Immobilien
• webimmobilien

• Motormarkt
• mobile Faszination
•  SZ Extra/Veranstaltungen
•   Gesundheit

• Bildung Aktuell
•  Nachrufe für Firmen / 

Organisationen

• SZ Fernsehen
• Prospektbeilagen
•  Kartenkleber/Tip-On-Sticker
•   Beratung

•   Allgemeine Verlagsangaben/
Technische Angaben

•   Social Media/AGBs

•  Kombinations-
möglichkeiten

So berechnet sich der Anzeigenpreis:
Anzahl der Anzeigenspalten x Höhe der Anzeige in mm
x mm-Preis = Anzeigenpreis (zzgl. MwSt.)

Freising

Bad Tölz/
Wolfratshausen

Dachau

Ebersberg

Erding

Fürstenfeldbruck
München

Landkreis München Nord

Landkreis München Süd

Starnberg

Kombinieren Sie Ihre Print-Anzeige mit einem  
digitalen Auftritt auf SZ.de und erreichen Sie so  
crossmedial  1,42 Mio. Leserinnen und Leser pro Monat  
im SZ-Kernverbreitungsgebiet

1)  IVW III/2023, verkaufte Auflage 
Mo. – Sa. inkl. ePaper

2) ma 2023 Konvergenz

Unser Kernverbreitungsgebiet in einer starken Kombi
Stadt und Landkreis München sowie alle Regionalausgaben

Auflage: 103.1031 ZIS-Nr. 104749
Preis/mm: Lokalpreis  8,82 € Mo. – Fr.  Grundpreis 10,38 €
 Lokalpreis  10,58 € Wochenende  Grundpreis 12,45 €

Beispielhafte Formate und Preisangaben für Ihre Planung

Seitenformat  Mo. – Fr. Wochenende

1/1 Seite
370,5 x 528 mm
Lokalpreis  31.667 €  37.986 €
Grundpreis  37.255 €  44.689 €

1/2 Seite
quer 370,5 x 264 mm
Lokalpreis  16.765 €  20.110 € 
Grundpreis  19.724 €  23.659 € 

1/3 Seite
Eckfeld 245,5 x 264 mm, quer 370,5 x 176 mm
Lokalpreis  11.798 €  14.152 € 
Grundpreis  13.880 €  16.649 € 

1/4 Seite
Eckfeld 183 x 264 mm, quer 370,5 x 132 mm
Lokalpreis  8.848 €  10.614 € 
Grundpreis  10.409 €  12.487 €

Crossmedial2

sz-media.de
SZ-Preisliste Nr. 86a – gültig ab 1. August 2024 
Alle Preise in Euro zzgl. MwSt.

Lokalpreise nur für  
ortsansässigen Handel, Handwerk und 
Gewerbe im Direktgeschäft.

Beratung und Buchung
Telefon +49 89 /21 83-95 81
E-Mail szmedia.bayern@sz.de

Wollen Sie Ihre  
Zielgruppe erweitern? 

Dann buchen Sie ein crossmediales  
Angebot. Kombinieren Sie Ihre  
Print-Anzeige mit einem digitalen  
Auftritt auf SZ.de. Das lohnt sich!  
Schauen Sie sich unsere Angebote  
ab Seite 11 an oder kontaktieren Sie  
uns direkt.

Tipp
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München

Landkreis München Nord

Landkreis München Süd

Freising

Bad Tölz/
Wolfratshausen

Dachau

Ebersberg

Erding

Fürstenfeldbruck

Starnberg

  

 

München

Landkreis München Nord

Landkreis München Süd

Freising

Bad Tölz/
Wolfratshausen

Dachau

Ebersberg

Erding

Fürstenfeldbruck

Starnberg

  

So berechnet sich der Anzeigenpreis:
Anzahl der Anzeigenspalten x Höhe der Anzeige in mm
x mm-Preis = Anzeigenpreis (zzgl. MwSt.)

Kombinieren Sie Ihre Print-Anzeige mit einem digitalen 
Auftritt auf SZ.de und erreichen Sie so crossmedial  
0,97 Mio. Leserinnen und Leser pro Monat in Stadt und 
Landkreis München.

Das München Plus-Angebot:   
Stadt München und Landkreis München zum Vorteilspreis

Auflage: 71.6921 ZIS-Nr. 104625
Preis/mm: Lokalpreis 6,78 € Mo. – Fr.  Grundpreis 8,26 €
 Lokalpreis 8,07 € Wochenende  Grundpreis 9,49 €

Beispielhafte Formate und Preisangaben für Ihre Planung

Crossmedial2

München Plus (Stadt München, LK München Nord + Süd)

Seitenformat  Mo. – Fr. Wochenende

1/1 Seite
370,5 x 528 mm
Lokalpreis  25.205 €  28.975 €
Grundpreis  29.653 €  34.088 €

1/2 Seite
quer 370,5 x 264 mm
Lokalpreis  13.244 €  15.339 € 
Grundpreis  15.699 €  18.046 € 

1/3 Seite
Eckfeld 245,5 x 264 mm, quer 370,5 x 176 mm
Lokalpreis  9.390 €  11.047 € 
Grundpreis  11.047 €  12.699 € 

1/4 Seite
Eckfeld 183 x 264 mm, quer 370,5 x 132 mm
Lokalpreis  7.042 €  8.096 € 
Grundpreis  8.285 €  9.525 €

sz-media.de
SZ-Preisliste Nr. 86a – gültig ab 1. August 2024 
Alle Preise in Euro zzgl. MwSt.

Lokalpreise nur für  
ortsansässigen Handel, Handwerk und 
Gewerbe im Direktgeschäft.

Beratung und Buchung
Telefon +49 89 /21 83-95 81
E-Mail szmedia.bayern@sz.de

Wollen Sie Ihre  
Zielgruppe erweitern? 

Dann buchen Sie ein crossmediales 
Angebot. Kombinieren Sie Ihre  
Print-Anzeige mit einem digitalen 
Advertorial auf SZ.de (S. 11).

1)  IVW III/2023, verkaufte Auflage 
Mo. – Sa. inkl. ePaper

2) ma 2023 Konvergenz

Tipp
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• Marktforschung •  Kombinations-
möglichkeiten

•  Platzierungen 
Print/Digital

•  Digital 
Stellenmarkt

• Digital • Immobilien
• webimmobilien

• Motormarkt
• mobile Faszination
•  SZ Extra/Veranstaltungen
•   Gesundheit

• Bildung Aktuell
•  Nachrufe für Firmen / 

Organisationen

• SZ Fernsehen
• Prospektbeilagen
•  Kartenkleber/Tip-On-Sticker
•   Beratung

•   Allgemeine Verlagsangaben/
Technische Angaben

•   Social Media/AGBs

•  Preisübersicht Stadt / 
LK München / Regionen

 

München

Landkreis München Nord

Landkreis München Süd

Freising

Bad Tölz/
Wolfratshausen

Dachau

Ebersberg

Erding

Fürstenfeldbruck

Starnberg

  

München

So berechnet sich der Anzeigenpreis:
Anzahl der Anzeigenspalten x Höhe der Anzeige in mm
x mm-Preis = Anzeigenpreis (zzgl. MwSt.)

Kombinieren Sie Ihre Print-Anzeige mit einem
digitalen Auftritt auf SZ.de und erreichen Sie so
crossmedial 820.000 Leserinnen und Leser pro
Monat in der Stadt München.

Das München-Angebot: die Metropole perfekt erreichen

Auflage: 58.3491 ZIS-Nr. 105585
Preis/mm: Lokalpreis 6,48 € Mo. – Fr.  Grundpreis 7,62 €
 Lokalpreis 7,45 € Wochenende  Grundpreis 8,76 €

Beispielhafte Formate und Preisangaben für Ihre Planung

Crossmedial2

Seitenformat  Mo. – Fr. Wochenende

1/1 Seite
370,5 x 528 mm
Lokalpreis  23.266 €  26.748 €
Grundpreis  27.372 €  31.468 €

1/2 Seite
quer 370,5 x 264 mm
Lokalpreis  12.317 €  14.161 € 
Grundpreis  14.491 €  16.660 € 

1/3 Seite
Eckfeld 245,5 x 264 mm, quer 370,5 x 176 mm
Lokalpreis  8.668 €  9.965 € 
Grundpreis  10.198 €  11.724 € 

1/4 Seite
Eckfeld 183 x 264 mm, quer 370,5 x 132 mm
Lokalpreis  6.501 €  7.474 €
Grundpreis  7.648 €  8.793 €

sz-media.de
SZ-Preisliste Nr. 86a – gültig ab 1. August 2024 
Alle Preise in Euro zzgl. MwSt.

Lokalpreise nur für  
ortsansässigen Handel, Handwerk und 
Gewerbe im Direktgeschäft.

Beratung und Buchung
Telefon +49 89 /21 83-95 81
E-Mail szmedia.bayern@sz.de

Wollen Sie Ihre  
Zielgruppe erweitern? 

Dann buchen Sie ein crossmediales 
Angebot. Kombinieren Sie Ihre
Printanzeige mit einer Fullpage-Ad  
in der Zeitungs-App (S. 13).

1)  IVW III/2023, verkaufte Auflage 
Mo. – Sa. inkl. ePaper

2) ma 2023 Konvergenz

Tipp



8Preisübersicht sz-media.de
SZ-Preisliste Nr. 86a – gültig ab 1. August 2024 
Alle Preise in Euro zzgl. MwSt.

Lokalpreise nur für  
ortsansässigen Handel, Handwerk und 
Gewerbe im Direktgeschäft.

Beratung und Buchung
Telefon +49 89 /21 83-95 81
E-Mail szmedia.bayern@sz.de

Wollen Sie Ihre  
Zielgruppe erweitern? 

Dann buchen Sie ein crossmediales An-
gebot. Für regionale und lokale Kunden 
bieten wir eine vereinfachte digitale 
Umsetzung, die sie ohne  
eigenes Werbemittel auf SZ.de  
platziert.

Lokalpreis Grundpreis

Erscheinungstag Anzeige Titelkopf Anzeige Titelkopf

Preis/mm Festpreis Preis/mm Festpreis

Titelseite für München und Region

1. Seite München Montag bis Freitag  9,70 € 1.220 € 11,41 €  1.435 €
ZIS-Nr. 104749 Wochenende  11,64 € 1.464 € 13,69 € 1.722 €

Preisübersicht Stadt und Landkreis München

Stadt München Montag bis Freitag  6,48 € 7,62 € 
ZIS-Nr. 105585 Wochenende  7,45 € 8,76 €

LK München Süd Montag bis Freitag  1,59 € 167 € 1,87 €  196 €
ZIS-Nr. 104916 Wochenende  1,84 € 189 € 2,16 € 228 €

LK München Nord Montag bis Freitag  1,17 € 123 € 1,38 €  145 €
ZIS-Nr. 104918 Wochenende  1,37 € 144 € 1,61 € 335 €

Platzierungen und Formate siehe Seite 10

Tipp
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• Marktforschung •  Kombinations-
möglichkeiten

•  Platzierungen 
Print/Digital

•  Digital 
Stellenmarkt

• Digital • Immobilien
• webimmobilien

• Motormarkt
• mobile Faszination
•  SZ Extra/Veranstaltungen
•   Gesundheit

• Bildung Aktuell
•  Nachrufe für Firmen / 

Organisationen

• SZ Fernsehen
• Prospektbeilagen
•  Kartenkleber/Tip-On-Sticker
•   Beratung

•   Allgemeine Verlagsangaben/
Technische Angaben

•   Social Media/AGBs

•  Preisübersicht Stadt / 
LK München / Regionen

Preisübersicht für die Buchung der Regionalausgaben sz-media.de
SZ-Preisliste Nr. 86a – gültig ab 1. August 2024 
Alle Preise in Euro zzgl. MwSt.

Lokalpreise nur für  
ortsansässigen Handel, Handwerk und 
Gewerbe im Direktgeschäft

Beratung und Buchung
Telefon +49 89 /21 83-95 81
E-Mail szmedia.bayern@sz.de

Teilbelegungen
Teilbelegungen der Süddeutschen 
Zeitung sind nur für ortsansässige Unter-
nehmen und nicht für Rubrikanzeigen und 
Marken-werbung möglich. Nichtorts-
ansässige Unternehmen können sie nur 
für zeitlich begrenzte, lokale  Angebote 
nutzen. Für alle anderen Anzeigen ist nur 
eine Gesamtbelegung möglich.

Platzierungsaufschlag
für Titel- und Blockaufschlagseiten:  
10–15 %;  Platzierungen sind von Montag 
bis Freitag und am Wochenende möglich.
Platzierungswünsche unter Vorbehalt,
kein Anspruch auf Alleinstellung.

Platzierungen und Formate
siehe Seite 10
Textteil-Anzeigen auf Anfrage.

Wollen Sie Ihre  
Zielgruppe erweitern? 
Bei Belegung von mehreren Regional-
ausgaben mit identischem Erschei-
nungstag gewähren wir Kombi-Vorteile:
❖ 20% Kombi-Vorteil für 2 Regionen
❖ 30% Kombi-Vorteil für 3 Regionen
❖ 35% Kombi-Vorteil ab 4 Regionen

Kombinieren Sie Ihre Titelkopfanzeige mit einem festplatzierten
Medium Rectangle auf den regionalen Seiten von SZ.de

Auf jede Kombination von zwei oder mehr Regionalausgaben werden 20 % Rabatt gewährt,
ausgenommen die schon bestehende Kombination „Region gesamt“

Tipp Crossmedial

 Erscheinungstag Anzeige 
 Preis/mm 

Titelkopf  
Festpreis

Textteil 
Preis/mm 

Dachau  
ZIS-Nr. 101192  

Montag bis Freitag  
Wochenende

1,05 €  
1,19 €

111 €
125 €  

3,52 € 
3,99 € 

Erding-Freising   
ZIS 104144 

Montag bis Freitag  
 Wochenende

 1,49 €  
1,67 €

157 €  
176 €

4,99 € 
5,59 € 

Ebersberg  
ZIS-Nr. 101380 

Montag bis Freitag 
Wochenende

 1,05 €  
1,19 €

111 €  
125 €

3,52 € 
3,99 €  

Bad Tölz/ Wolfratshausen  
ZIS-Nr. 104624  

Montag bis Freitag  
Wochenende

0,75 €  
0,84 €

79 €  
88 €

2,51 € 
2,81 € 

Starnberg  
ZIS-Nr. 104623  

Montag bis Freitag 
Wochenende

 1,49 €  
1,67 €

157 €  
176 €

4,99 € 
5,59 € 

Fürstenfeldbruck  
ZIS-Nr. 101527  

Montag bis Freitag  
Wochenende

1,49 €  
1,67 €

157 €  
176 €

4,99 € 
5,59 €  

Landkreis-Kombi  
ZIS-Nr. 104152  

Montag bis Freitag 
Wochenende

 4,01 €  
4,41 €

422 €  
464 €

13,43 € 
14,77 € 

Anzeige 
 Preis/mm 

Titelkopf  
Festpreis

Textteil 
Preis/mm 

1,24 €  
1,40 €

131 €
147 €  

4,14 € 
4,69 € 

 1,75 €  
1,96 €

185 €  
207 €

5,87 € 
6,58 € 

 1,24 €  
1,40 €

131 €  
147 €

4,14 € 
4,69 €  

0,88 €  
0,99 €

93 €  
104 €

2,95 € 
3,31 € 

 1,75 €  
1,96 €

185 €  
207 €

5,87 € 
6,58 € 

1,75 €  
1,96 €

185 €  
207 €

5,87 € 
6,58 €  

 4,72 €  
5,19 €

496 €  
546 €

15,80 € 
17,38 € 

Lokalpreis Grundpreis



10Platzierungen und Formate in den München- und Regionalausgaben sz-media.de
SZ-Preisliste Nr. 86a – gültig ab 1. August 2024 
Alle Preise in Euro zzgl. MwSt.

Beratung und Buchung
Telefon +49 89 /21 83-95 81
E-Mail szmedia.bayern@sz.de

Schlusstermine
Zwei Werktage vor Erscheinungstag
Ausnahme Sonderveröffentlichungen
Korrekturabzug: Der Anzeigenauftrag
muss vier Tage vor dem Erscheinungstag
im Verlag sein.

Verkaufte Auflage in Bayern
172.279 Exemplare IVW-VA 2022,
Mo.– Sa. inkl. ePaper

Umrechnungsfaktor
1.333 von Text- in Anzeigenspalten

1)  ausgenommen Veranstaltungen mit Sales 
Aktionen

2)  Platzierungswünsche unter Vorbehalt; kein 
Anspruch auf Alleinplatzierung

Platzierung Formate

Titelseite – 1. Seite München  Titelkopfanzeige  Streifenanzeige Griffecke  Textteilanzeige1

Verbreitung: Kernverbreitungsgebiet/ 1 Textspalte 6 Textspalten 2 Textspalten 1 Textspalte
Vorteilskombi Stadt + LK München 58 x 40 mm 370,5 x 91 – 132 mm 120,5 x 115 – 150 mm 58 x 25 – 60 mm
+ 7 Regionalausgaben rechts oder links  oder
   3 Textspalten
mm-Preis: siehe Seite 5   183,5 x 75 –132 mm

Innenteil2 – Stadt und Landkreis  
München oder Regionalausgaben Titelkopfanzeige  Streifenanzeige Eckfeldanzeige  Textteilanzeige

der jeweiligen Stadt- oder Regionalausgabe 1 Textspalte 6 Textspalten 2 Textspalten 1 Textspalte 
Verbreitung: Stadt- oder Regionalausgabe 58 x 40 mm 370,5 x ab 90 mm 120,5 x 115 – 150 mm 58 x 25 – 180 mm
   oder oder
mm-Preise: siehe Seiten 5 bis 11     3 Textspalten 2 Textspalten 
Das Mindestvolumen für Eckfeldanzeigen    183 x mind. 75 mm 120,5 x 25 –75 mm 
liegt freitags und am Wochenende bei    oder 
mindestens 300 mm.   4 Textspalten
   245,5 x mind. 60 mm
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• Marktforschung •  Kombinations-
möglichkeiten

•  Preisübersicht Stadt / 
LK München / Regionen

•  Digital 
Stellenmarkt

• Digital • Immobilien
• webimmobilien

• Motormarkt
• mobile Faszination
•  SZ Extra/Veranstaltungen
•   Gesundheit

• Bildung Aktuell
•  Nachrufe für Firmen / 

Organisationen

• SZ Fernsehen
• Prospektbeilagen
•  Kartenkleber/Tip-On-Sticker
•   Beratung

•   Allgemeine Verlagsangaben/
Technische Angaben

•   Social Media/AGBs

•  Platzierungen 
Print/Digital

sz-media.de
SZ-Preisliste Nr. 86a – gültig ab 1. August 2024 
Alle Preise in Euro zzgl. MwSt.

Beratung und Buchung
Telefon +49 89 /21 83-85 58
E-Mail bring.it.online@sz.de

Technischer Support
Telefon  +49 89 /21 83-99 05
E-Mail
admanagement@m-s-medienservice.de
sz-media.de/techspecs

Sie hätten gerne Unterstützung
bei der Konzeption?
Wir schreiben Ihren Artikel
exklusiv für 330 €.

1)   TKP (Tausender-Kontakt-Preis) Click-in Teaser 
in Rotation auf SZ.de mit Regio-Targeting: 
10 € n/n; Preise Reichweitenaufbau über 
Display Banner auf Anfrage. 
Es gelten die Anzeigen-AGB der Portalbetreiber 
bzw. der iq digital media marketing gmbh, 
einsehbar unter: www.iqdigital.de, 
gültig ab Januar 2024.

Garantierte Aufmerksamkeit für Ihren digitalen Auftritt
An was erinnert man sich am besten? Richtig. An Geschichten!  
Modernes Storytelling sollte in keiner Vermarktung fehlen. Mit 
den Advertorials (Mix aus Advertisement und Editorial) auf SZ.de 
bringen Sie Ihr Unternehmen den Lesern auf kreative Weise näher 

Sie möchten …
•  die spannende Geschichte Ihres Unternehmens erzählen und  

Ihre Markenbekanntheit stärken?
•  potentielle Kunden detailliert über Ihr Produkt/Ihre Dienstleis-

tung aufklären?
•  eine Sonderaktion, ein Jubiläum oder eine Produktvorstellung 

mit unseren Lesern feiern?

Wir bieten Ihnen hierfür ein vertrauensvolles und   
reichweitenstarkes Umfeld mit einer anspruchsvollen   
und kaufkräftigen Userschaft

•   Kreation Ihres eigenen, individuellen Advertorials aus Ihrem angelieferten Material  
(z. B. Text, Bilder oder Videos)

• Zwei Korrekturläufe
•  Ausspielung in Ihrem Wunschressort auf SZ.de
•  Mindestens zwei Wochen Bewerbung (Reichweitenzuführung) über Native Teaser
•  Kontinuierliches Monitoring und Optimierung + umfangreiches Abschlussreporting

Scannen Sie  

den QR Code,  

um in unseren  

digitalen Showroom 

zu gelangen

Advertorial Inklusivleistungen in jedem Paket

Paket S M L

Reichweitenaufbau über Native Teaser 100.000 200.000 400.000
(zubuchbar auf Anfrage)1 Ad Impressions Ad Impressions Ad Impressions

Preise 1.500 € 2.500 € 4.500 €



12sz-media.de
SZ-Preisliste Nr. 86a – gültig ab 1. August 2024 
Alle Preise in Euro zzgl. MwSt.

Beratung und Buchung
Telefon +49 89 /21 83-85 58
E-Mail bring.it.online@sz.de

Technischer Support
Telefon  +49 89 /21 83-99 05
E-Mail
admanagement@m-s-medienservice.de
sz-media.de/techspecs

Es gelten die Anzeigen-AGB der Portalbetrei- 
ber bzw. der iq digital media marketing gmbh,
einsehbar unter: www.iqdigital.de, gültig ab
Januar 2024

Digitale Werbung auf den regionalen Seiten von SZ.de

Startseitenpaket SZ.de München
Festplatzierung 1 Woche (Mo.– So.) 1/2 Woche (Mo.– Mi. 
  oder Do.–So.)

Preise 1.799 € 1.199 €

Werbeformat Medium Rectangle  Medium Rectangle
 (Desktop & Mobile) (Desktop & Mobile)

Festplatzierungen Region
Belegung Montag bis Sonntag,
Medium Rectangle (Desktop & Mobile) Preise

Landkreis München  1.349 €

Dachau  649 €

Ebersberg  699 €

Erding  499 €

Freising  599 €

Fürstenfeldbruck  549 €

Starnberg  1.349 €

Bad Tölz/Wolfratshausen  649 €Medium Rectangle Mobile Medium Rectangle

PK1: Rubrik & Premium Targeting, PK2: Run of Site

•  Mobile Standard: Mobile Banner 6:1 | 4:1 | 3:1 | 2:1 | 1:1 (High 
Impact Ad (Plus), Carousel Ad), Mobile Medium Rectangle, Mobile 
Halfpage Ad, Mobile Interscroller, Premium Rectangle, Mobile 
Outstream, nativer Teaser click-out, AdBundle, 
Mobile High Impact Ad sticky (1:1), Mobile Video 
Branding Ad, Premium Rectangle plus Reminder 2:1

•  Stationär Innenflächen: Banner 2:1 | 3:1 | 4:1 | 6:1 | 8:1 | 10:1, 
Medium Rectangle, Wide Rectangle, Superbanner, nativer Teaser 
click-out, Billboard, Halfpage Ad, Outstream, AdBundle

•   Stationär Außenflächen: Sitebar Ad, Content Sitebar 
Ad, Doppel Sitebar Ad, Cinema Ad, Video Branding Ad, Wallpaper, 
Page Skin, Sticky Billboard, Sticky Skyscraper

TKP SZ.de Stationär Innenflächen Stationär Außenflächen

Mobile Standard
PK1 75 € 80 € 

PK2 55 € 60 € 
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• Marktforschung •  Kombinations-
möglichkeiten

•  Preisübersicht Stadt / 
LK München / Regionen

•  Platzierungen 
Print/Digital

•  Digital 
Stellenmarkt

• Immobilien
• webimmobilien

• Motormarkt
• mobile Faszination
•  SZ Extra/Veranstaltungen
•   Gesundheit

• Bildung Aktuell
•  Nachrufe für Firmen / 

Organisationen

• SZ Fernsehen
• Prospektbeilagen
•  Kartenkleber/Tip-On-Sticker
•   Beratung

•   Allgemeine Verlagsangaben/
Technische Angaben

•   Social Media/AGBs

• Digital

sz-media.de
SZ-Preisliste Nr. 86a – gültig ab 1. August 2024 
Alle Preise in Euro zzgl. MwSt.

Beratung und Buchung
Telefon +49 89 /21 83-85 58
E-Mail bring.it.online@sz.de

Technischer Support
Telefon  +49 89 /21 83-99 05
E-Mail
admanagement@m-s-medienservice.de
sz-media.de/techspecs

 Zeitungs-App Zeitungs-App  Zeitungs-App  Zeitungs-App  
 Woche & Wochenende Woche  Wochentag  Wochenende 

Laufzeit  Mo. – Sa. Mo. – Fr.  Mo. – Fr.  Wochenende 
Ressorts München und Region,   6 Ausgaben 5 Ausgaben  1 Ausgabe  1 Ausgabe 
Bayern, SZ Extra und Kultur

Preise 18.160 € 13.420 € 2.684 € 6.780 €

Fullpage Ad in der digitalen Ausgabe der SZ

Verlinkung

auf Ziel-URL

Beispiel 
Werbemittel in der  
Zeitungs-App

In der Zeitungs-App sprechen Sie eine exklusive und kaufstarke Leserschaft (über 101.000 digitale Abonnenten*) an,  
die eine enge Bindung zur Süddeutschen Zeitung hat. Die großformatige Fullpage Ad verspricht maximale Sichtbarkeit. 

*IVW III/2023



14sz-media.de
SZ-Preisliste Nr. 86a – gültig ab 1. August 2024 
Alle Preise in Euro zzgl. MwSt.

Beratung und Buchung
Telefon +49 89 /21 83-85 58
E-Mail bring.it.online@sz.de

Technischer Support
Telefon  +49 89 /21 83-99 05
E-Mail
admanagement@m-s-medienservice.de
sz-media.de/techspecs

1)  Verlagsangabe – Stand November 2023

Die Newsletter der SZ

•  Die Newsletter der Süddeutschen Zeitung erreichen eine hochgradig interessierte Leserschaft
•  Bewusst nach Interessen ausgewählte Anmeldung
• Hohe Öffnungsrate
• Verschiedene Angebote für regionales Interesse

Newsletter Abonnenten1 Versand Preise

SZ München heute
Neues aus München, Freizeit-Tipps 

19.800  Mo. – Fr., So.  Wochenpreis 7.000 €

und alles, was die Stadt bewegt.

Mei Bayern  12.000  Samstag  Monatspreis 3.060 €
Alles Wichtige zur Landespolitik und   4 Ausgaben
Geschichten aus dem Freistaat.

Satt und Glücklich 12.700  Freitag  Monatspreis 3.400 €
Jeden Freitag die Restaurant-, Bar-   4 Ausgaben 
und Café-Tipps für München sowie
alle wichtigen Gastro-News der Stadt.

SZ Gerne draußen! 7.500  Donnerstag  Monatspreis 1.700 €
Land und Leute rund um München   4 Ausgaben
erkunden: Jeden Donnerstag mit
den besten Freizeit-Tipps für das
Wochenende
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• Marktforschung •  Kombinations-
möglichkeiten

•  Preisübersicht Stadt / 
LK München / Regionen

•  Platzierungen 
Print/Digital

•  Digital 
Stellenmarkt

• Immobilien
• webimmobilien

• Motormarkt
• mobile Faszination
•  SZ Extra/Veranstaltungen
•   Gesundheit

• Bildung Aktuell
•  Nachrufe für Firmen / 

Organisationen

• SZ Fernsehen
• Prospektbeilagen
•  Kartenkleber/Tip-On-Sticker
•   Beratung

•   Allgemeine Verlagsangaben/
Technische Angaben

•   Social Media/AGBs

• Digital

sz-media.de
SZ-Preisliste Nr. 86a – gültig ab 1. August 2024 
Alle Preise in Euro zzgl. MwSt.

Beratung und Buchung
Telefon +49 89 /21 83-85 58
E-Mail bring.it.online@sz.de

Technischer Support
Telefon  +49 89 /21 83-99 05
E-Mail
admanagement@m-s-medienservice.de
sz-media.de/techspecs

1) Verlagsangabe  – Stand November 2023
2)  Verlagsangabe  – Stand November 2023 

Inklusive bezahlter Reichweiten- 
verlängerung des Posts.

Alle Preise zzgl. gesetzl. MwSt. Es gilt die
Preisliste der Süddeutschen Zeitung Nr. 86;
gültig ab 1. Januar 2024. Nicht rabatt- 
und/oder AE-abzugsfähiger Festpreis.

Sponsored Post auf SZ München

Positionieren Sie Ihre Markenbotschaft
(mit Anzeigenkennzeichnung) in den redaktionellen
Social Media Accounts von SZ München. Hohe Reichweite
und Aufmerksamkeit in der exklusiven Followerschaft von
SZ München garantiert!

Mittlerweile

103.500
Follower

auf Facebook1

Mittlerweile

135.000
Follower

auf Instagram1

Soziales Netzwerk  Post Umfang  Preis2

Facebook 1 Facebook Post ^9.900 €

Instagram 3 Insta Story Slides 11.000 €

Bei Kombi-Buchung beider Netzwerke erhalten
Sie kostenlos einen Post auf LinkedIn mit In-Text
Anzeigenkennzeichnung.



16sz-media.de
SZ-Preisliste Nr. 86a – gültig ab 1. August 2024 
Alle Preise in Euro zzgl. MwSt.

Beratung und Buchung
Telefon +49 89 /21 83-85 58
E-Mail bring.it.online@sz.de

Technischer Support
Telefon  +49 89 /21 83-99 05
E-Mail
admanagement@m-s-medienservice.de
sz-media.de/techspecs

1)  PreRoll und MidRoll maximal 30 Sekunden, 
PostRoll maximal 2 Minuten

2)  nicht rabatt- und AE-fähig.
3)  Mindestbuchungsvolumen 

Brand Rotation: 3.500 €

SZ Podcasts

Überall dabei: Podcasts sind ein aufmerksamkeitsstarkes Medium,
das viele Menschen im Alltag begleitet und so nah am User ist, wie
kaum ein anderes Format. Eine perfekte Plattform für eine gezielte
und authentische Werbebotschaft.

Ob als Einzelbelegung im Podcast „München persönlich“ oder mit ei- 
nem Targeting auf bayerische Hörer rotierend durch alle regelmäßig
erscheinenden SZ Podcasts – mit Ihrer Native Audio Ad erreichen Sie
unsere wertvollen Zielgruppen mit größtmöglicher Aufmerksamkeit.

Podcast  Position1  Preis / 4 Folgen  TKP  Produktionskosten2

SZ München persönlich  PreRoll  3.200 €  –  1.000 €

 Pre- und PostRoll  4.800 €  –  1.700 €

Brand Rotation3  PreRoll  –  115 €  1.000 €

 MidRoll –  92 €  1.000 €

 PostRoll  –  69 €  1.000 €

Süddeutsche Zeitung G
m

bH
, ©

 2022
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• Marktforschung •  Kombinations-
möglichkeiten

•  Preisübersicht Stadt / 
LK München / Regionen

•  Platzierungen 
Print/Digital

• Digital • Immobilien
• webimmobilien

• Motormarkt
• mobile Faszination
•  SZ Extra/Veranstaltungen
•   Gesundheit

• Bildung Aktuell
•  Nachrufe für Firmen / 

Organisationen

• SZ Fernsehen
• Prospektbeilagen
•  Kartenkleber/Tip-On-Sticker
•   Beratung

•   Allgemeine Verlagsangaben/
Technische Angaben

•   Social Media/AGBs

•  Digital 
Stellenmarkt

1) Bei Festformaten sind keine Rabatte möglich.

Stellenmarkt Bayernausgabe

Verkaufte Auflage in Bayern
172.279 Exemplare IVW-VA 2022,
Mo.– Sa. inkl. ePaper

sz-media.de
SZ-Preisliste Nr. 86a – gültig ab 1. August 2024 
Alle Preise in Euro zzgl. MwSt.

Lokalpreise nur für  
ortsansässigen Handel, Handwerk und 
Gewerbe im Direktgeschäft

Beratung und Buchung
Telefon +49 89 /21 83-10 30
E-Mail anzeigenannahme@sz.de

Schlusstermine
Wochenende Donnerstag, 11 Uhr
mit Korrekturabzug Mittwoch, 12 Uhr
Sonderthemen  Zwei Wochen vor
  Erscheinen

Print

Erscheinungstag Preis / mm
Samstag  Lokalpreis 7,61 €  Grundpreis 8,95 €

Online-Stellenmarkt Jobs.SZ.de

Festpreise Großformate1

1/1 Seite  1/2 Seite quer  1/4 Seite Eckfeld
370,5 x 528 mm  370,5 x 264 mm  184,5 x 264 mm
Lokalpreis      16.072 € Lokalpreis        9.643 € Lokalpreis 6.831 €
Grundpreis   18.908 € Grundpreis   11.345 € Grundpreis 8.036 €

Ihr Stellenangebot mit einer Position steht zu folgendem Aufpreis
zusätzlich zur Printanzeige auch 30 Tage online:

Aufpreis zur Printanzeige auf Jobs.SZ.de bis 399 mm  250 €
Aufpreis zur Printanzeige auf Jobs.SZ.de ab 400 mm  375 €

Advertorial: Arbeitgeber stellen sich vor
Größe 1/1 Seite
Mo. - Fr.  Lokalpreis  10.286 € Grundpreis   12.101 €
Wochenende Lokalpreis 11.894 € Grundpreis   13.993 €

Aufschlag für Advertorial-Produktion inkl. PR-Redaktion und
Gestaltung 330 €.
Fragen Sie nach unserem Crossmedia-Angebot für Advertorial.

Erreichen Sie High Potentials und Top-Entscheider, aktiv und
latent suchende Kandidaten – Jobs.SZ.de bietet das perfekte
Umfeld für Ihre Suche nach qualifizierten Bewerbern.
• Einzelanzeige mit einer Position
•  Laufzeit: 30 Tage, Ausnahme: Ausbildungs- und Praktikums- 

anzeigen haben eine Laufzeit von 90 Tagen.

Online-Preis pro Position  Festpreis
Standardanzeige  1.045 €
Verlängerung 30 Tage  470 €
Praktikumsanzeige 90 Tage  490 €
Top-Job: Darstellung auf Startseite und
optische Hervorhebung Trefferliste, 14 Tage  420 €

Employer Branding Advertorial auf SZ.de: Sie möchten
•  sich als spannender Arbeitgeber ausführlich vorstellen?
•  unsere User über offene Vakanzen informieren?
•  eine hochwertige und qualifizierte Zielgruppe ansprechen?

Paket S M L

Reichweitenaufbau über 
120.000 240.000 480.000

Native Teaser* (inkl. Regio-

Targeting z. B. Bayern) 
Ad Impressions Ad Impressions Ad Impressions

Reichweitenbooster Social 200.000 200.000 200.000
(inkl. Regio-Targeting, z. B. Bayern) Ad Impressions Ad Impressions Ad Impressions

Laufzeit 4 Wochen 6 Wochen 8 Wochen

Preis 2.199 € 3.249 € 5.499 €

Optional zubuchbar:
Konzeption und Erstellung 300 € 300 € 300 €
Ihres Advertorials



18Immobilienmarkt Print: Kauf- und Mietmarkt sz-media.de
SZ-Preisliste Nr. 86a – gültig ab 1. August 2024 
Alle Preise in Euro zzgl. MwSt.

Lokalpreise nur für  
ortsansässigen Handel, Handwerk und 
Gewerbe im Direktgeschäft

Beratung und Buchung
Online anzeigen.sz.de
Telefon +49 89 /21 83-10 10
E-Mail anzeigenannahme@sz.de

Schlusstermine
  Dienstag  9 Uhr
Mit Korrekturabzug  Montag  12 Uhr

Das Doppel kann nur innerhalb von
acht Tagen bei gleichem Motiv genutzt
werden. Bei Stornierung eines Termins
gilt der Einzelpreis. Buchen Sie mit Preis-
nachlass online unter anzeigen.sz.de.

Rubrikfremde Anzeigen, Marken- 
anzeigen und Nicht-Objekt-Anzeigen auf 
Anfrage.

Verkaufte Auflage in Bayern
172.279 Exemplare
IVW-VA 2022, Mo.– Sa. inkl. ePaper

Verbreitung: Mittwoch Bayernausgabe 

Kaufmarkt Erscheinungstag  Preis/mm

Kaufmarkt Mittwoch Lokalpreis 8,32 €   
  Grundpreis 9,79 €

Kaufmarkt-Doppel Mittwoch/Mittwoch Lokalpreis 12,48 €
  Grundpreis 14,68 €   

Bei einer Einzelschaltung erscheint Ihre Kaufmarktanzeige  
außerdem zehn Tage online für zusätzlich 12 €,   
bei einer Doppelschaltung 20 Tage für zusätzlich 24 €.

 

Mietmarkt Erscheinungstag  Preis/mm

Mietmarkt Mittwoch Lokalpreis 6,76 €  
  Grundpreis 7,95 €   

Mietmarkt-Doppel Mittwoch/Mittwoch Lokalpreis 10,14 €
  Grundpreis 11,93 €   

Bei einer Einzelschaltung erscheint Ihre Mietmarktanzeige  
außerdem zehn Tage online für zusätzlich 9 €,   
bei einer Doppelschaltung 20 Tage für zusätzlich 18 €.

Fotoanzeigen – Kaufmarkt

Erscheinen in Print und mit bis zu 15 Fotos zehn Tage online.

Fotoanzeigen – Mietmarkt

Erscheinen in Print und mit bis zu 15 Fotos zehn Tage online.

Preis:  ab 278,48 € 
Nur online buchbar unter anzeigen.sz.de

Preis:  ab 172,58 € 
Nur online buchbar unter anzeigen.sz.de

Beispiel mit 50 mm Höhe:
• einspaltiges farbiges Bild
• fünf Zeilen Text 
• eine Zeile Exposé-Nr. 

Beispiel mit 50 mm Höhe:
• einspaltiges farbiges Bild
• fünf Zeilen Text 
• eine Zeile Exposé-Nr. 
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E I N E A N Z E I G E N SOND E RV E RÖ F F E N T L I C H UNG I N D E R S Ü D D E U T S CH E N Z E I T U NG

IMMOBILIEN
D I E A K T U E L L S T E N I M MOB I L I E N R E NOM M I E R T E R A N B I E T E R

NR . 7 / J U L I 2 0 2 0 / BY
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I MMO B I L I E N S E K TO R
Entwick lungen: 10 Megatrends

NACHV E RD I C H T U NG
Urbane Räume ausbalancieren

A RCH I T E K T U R
Gekür te Projek te in München

webimmobilien sz-media.de
SZ-Preisliste Nr. 86a – gültig ab 1. August 2024 
Alle Preise in Euro zzgl. MwSt.

Beratung und Buchung
Telefon +49 89 /21 83-10 40
E-Mail anzeigenannahme@sz.de

Schlusstermine
Dienstags 15 Uhr in der Vorwoche
vor dem jeweiligen Erscheinungstag.

Zuschläge
U2: zweite Umschlagseite + 15 %
U3: dritte Umschlagseite + 15 %
U4: letzte Umschlagseite + 20 %
Rubrikfremde Anzeigen,
Markenanzeigen und
Nicht-Objekt-Anzeigen
auf Anfrage  + 30 %

Crossmedia Vermarktung:
Für individuelle Konzepte inkl.
Online-Formate auf Anfrage:
E-Mail  bring.it.online@sz.de

Reichweitenstark und relevant

webimmobilien präsentiert die aktuellsten   
Immobilien renommierter Anbieter auf einen 
Blick. Anregende und informative Artikel zu  
Eigentum, Wohnen und Architektur bieten Lesern 
einen Mehrwert und runden die Ausgaben ab.  
Das Immobilienmagazin erscheint monat- 
lich samstags in der Bayernausgabe der   
Süddeutschen Zeitung mit einer verkauften  
Auflage von 172.279 Exemplaren1.

Magazin wird automatisch online verlängert.

Erscheinungstage 2024

Bayernausgabe 

20. Januar 
10.  Februar 
02.  März 
06. April 
04.  Mai 
01.  Juni 
06. Juli 
03.  August 
07.  September 
05. Oktober 
02. November 
07.  Dezember

Formate und Preise2

1/1 Seite
245,5 x 371 mm

Bayernausgabe 6.341,22 €
Gesamtausgabe 11.591,22 €

1/4 Seite Eckfeld
120,5 x 185,5 mm

Bayernausgabe 1.801,10 €
Gesamtausgabe 3.402,10 €

1/2 Seite quer
245,5 x 185,5 mm

Bayernausgabe 3.385,66 €
Gesamtausgabe 6.267,66 €

1/4 Seite quer
245,5 x 93 mm

Bayernausgabe 1.801,10 €
Gesamtausgabe 3.402,10 €

1/2 Seite hoch
120,5 x 371 mm

Bayernausgabe 3.385,66 €
Gesamtausgabe 6.267,66 €

1/4 Seite hoch
58 x 371 mm

Bayernausgabe 1.801,10 €
Gesamtausgabe 3.402,10 €

1) IVW-VA 2022, Mo.– Sa. inkl. ePaper
2) Bei Festformaten sind keine Rabatte möglich.

Verbreitung: Bayernausgabe



20Motormarkt sz-media.de
SZ-Preisliste Nr. 86a – gültig ab 1. August 2024 
Alle Preise in Euro zzgl. MwSt.

Beratung und Buchung
Online sz.de/motormarkt
Telefon +49 89 /21 83-10 20
E-Mail anzeigenannahme@sz.de

Schlusstermine – Motormarkt
Wochenendausgabe Donnerstag 16 Uhr
Mit Korrekturabzug  Mittwoch  15 Uhr
Mittwochausgabe  Dienstag  9 Uhr
Mit Korrekturabzug  Montag  12 Uhr

Schlusstermine – mobile faszination
zwei Wochen vor Erscheinungstag

Rubrikfremde Anzeigen, Markenanzeigen
und weitere Festformate auf Anfrage.

Verkaufte Auflage in Bayern
172.279 Exemplare IVW-VA 2022,
Mo. – Sa. inkl. ePaper

Verbreitung: Bayernausgabe

 Erscheinungstag  Preis/mm

Motormarkt  WE oder Mi.  6,24 €
Motormarkt-Doppel  WE/Mi. bzw. Mi./WE  9,36 €

Das Doppel kann nur innerhalb von fünf Tagen bei gleichem Motiv
genutzt werden. Bei Stornierung eines Termins gilt der Einzelpreis.

Anzeigenkategorien
Kfz-Handel, gewerbliche Kfz, Camping, Wassersport, Flugsport

Kennzeichnung
Gewerbliche Anzeigen müssen klar erkennbar sein, um Verwechs-
lungen mit privaten Anzeigen zu vermeiden (z. B. durch Hinweis
„Kfz-Firma“).

Beispiel mit
38 mm Höhe:

• einspaltiges farbiges Bild
• fünf Zeilen Text

Preis: ab 78,54 €
Nur online buchbar unter sz.de/motormarkt.

Fotoanzeigen
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mobile faszination sz-media.de
SZ-Preisliste Nr. 86a – gültig ab 1. August 2024 
Alle Preise in Euro zzgl. MwSt.

Lokalpreise nur für  
ortsansässigen Handel, Handwerk und 
Gewerbe im Direktgeschäft

Beratung und Buchung
Telefon +49 89 /21 83-10 20
E-Mail bring.it.online@sz.de

Schlusstermin
zwei Wochen vor Erscheinungstag

Zuschläge
U2: zweite Umschlagseite + 15 %
U3: dritte Umschlagseite + 15 %
U4: letzte Umschlagseite + 20 %

Festpreise sind nicht rabattfähig.
Weitere Formate auf Anfrage.
Rubrikfremde Anzeigen und Marken- 
anzeigen auf Anfrage.

mobile faszination Digital
Sie möchten auch digital auf
https://advertorial.sueddeutsche.de/
mobile-faszination/ sichtbar sein?

Wir beraten Sie gerne!
Kontakt: szmedia.bayern@sz.de

Die Sonderveröffentlichung „mobile
faszination“ im Tabloid-Format wird
monatlich der Süddeutschen Zeitung im
SZ Kernverbreitungsgebiet und Umland1

mit einer Auflage von 109.291 Exemplaren
(Mo. – Do.)2 beigelegt. Es werden Neuheiten
in der Motormarktbranche aufgegriffen
sowie spannende und informative Themen
zu Auto, Motorrad, Fahrrad, E-Bike,
Wassersport und Caravan erörtert. 

mobile faszination Spezial

Ergänzend zu Ihrer Anzeige in
„mobile faszination“ stellen wir Ihre
Marke, aktuelle Modelle und Angebote
wirkungsvoll auf einer 1/1 Seite in der
Süddeutschen Zeitung vor.                          6.176 €

Erscheinungstermine 2024

29.  Januar
 19. Februar
 18. März
 22. April
 21. Mai
 24. Juni
 22. Juli
 19. August
23.  September
 21. Oktober
 18. November
 16. Dezember

Formate und Preise

1/1 Seite
245,5 x 371 mm

Lokalpreis 5.606,22 €
Grundpreis 6.532,22 €

1/4 Seite Eckfeld
120,5 x 185,5 mm

Lokalpreis 2.189,10 €
Grundpreis 2.560,10 €

1/2 Seite quer
245,5 x 185,5 mm

Lokalpreis 3.327,66 €
Grundpreis 3.883,66 €

1/4 Seite quer
245,5 x 93 mm

Lokalpreis 2.189,10 €
Grundpreis 2.560,10 €

1/2 Seite hoch
120,5 x 371 mm

Lokalpreis 3.327,66 €
Grundpreis 3.883,66 €

1/4 Seite hoch
58 x 371 mm

Lokalpreis 2.189,10 €
Grundpreis 2.560,10 €

1)  Stadt und Landkreis München und alle 
Regionalausgaben sowie Holzkirchen / 
Miesbach, Rosenheim / Mühldorf, Augsburg / 
Landsberg, Weilheim / Garmisch-Partenkirchen, 
Franken / nördliche Oberpfalz

2) Verlagsangabe: Auflage inkl. ePaper

Magazin wird automatisch online verlängert.



22SZ Extra, Kino und Veranstaltungen sz-media.de
SZ-Preisliste Nr. 86a – gültig ab 1. August 2024 
Alle Preise in Euro zzgl. MwSt.

Lokalpreise nur für  
ortsansässigen Handel, Handwerk und 
Gewerbe im Direktgeschäft

Beratung und Buchung
Telefon +49 89 /21 83-95 81
E-Mail szmedia.bayern@sz.de

Schlusstermine
Drei Werktage vor Erscheinen.

Das Doppel kann wochentags / Sa. oder
Sa. / wochentags bei gleichem Motiv
genutzt werden. Bei Stornierung eines
Termins gilt der Einzelpreis.

1)  Verkaufte Auflage im Kernverbreitungsgebiet 
103.103 Exemplare, IVW III/2023, 
Mo. – Sa., inkl. ePaper

2)  Verkaufte Auflage in Bayern 
172.279 Exemplare IVW-VA 2022, 
Mo. – Sa. inkl. ePaper

von michael zirnstein

A ls die Masterclass-Studenten der
Everding-Theaterakademie ein
Stück über die ersten 125Jahre des

Deutschen Theaters inszenierten, wählten
sie nicht dessen große Spielhalle für die
Aufführungen. Nebenan, im kleineren Sil-
bersaal wollten sie in den Rollen von Ar-
chäologen der Zukunft umherwandeln, an
denWändenklopfenundhören,welcheGe-
schichten diese über den Münchner „Pa-
last des Lächelns“ zu erzählen haben. Und
tatsächlich können nur die Wände des Sil-
bersaals all diese gespeichert haben, ha-
ben sie als einzige die Bombardierungen
des Zweiten Weltkriegs überstanden: eine
Zeitkapsel von 1896, ein Salon-Schmuck-
kästchen, der Amalienburg im Park des
Schlosses Nymphenburg nachempfun-
den. Schallisoliert, brandgeschützt und
einsturzgesichert kam der Silbersaal nach
dergroßenSanierungdesDeutschenThea-
ters an der Schwanthalerstraße 2014 wie-
derzumEinsatz, fürKleines, Feines,Expe-
rimentelles. Wie eben das Jubiläumstück,
das bereit war zur Aufführung.

Doch dann schlug Corona zu, mit all all
seinen pandemischen Turbulenzen. In de-
ren Sog geriet auch das Deutsche Theater,

das nun – eine sehr verknappte Kausalität
– einen neuen Intendanten hat. Thomas
Linsmayer kam von der Pasinger Fabrik
undbrachtevondort einHerz fürdieKlein-
kunst und viele Seilschaften mit. Für bei-
des hat er nun einen Spielplatz entdeckt:
den Silbersaal. „Münchens schönste Kul-
turbühne“ (Freunde des Cuvilliés-Thea-
ters mögen dies verzeihen) wird nach sei-
nem Wunsch nun „noch bunter, vielseiti-
ger, facettenreicher“. Es gibt hier also nun
nicht nur das „Standard“-Programm, mit
Liebhabersachen wie dem urbayerischen
Stoff „Brandner Kaspar“, der von Mitt-
woch, 16.November, bis in den Januarhin-
ein als Musical geboten wird mit der wohl

weltallerersten Boandlkramerin in einer
InszenierungvonBenjaminSahler,demIn-
tendanten des Festspielhauses Füssen (wo
das Stück in noch breiterem Show-Format
auch gezeigt wird). Es gibt nun überdies
eben eine eigens für diesen Salon gezim-
merte Reihe: „Welt im Silbersaal“.

Diese wiederum steht auf drei Säulen:
Tango-, Swing- und Volks-Tanzveranstal-
tungen, Salonabendemit unklassisch dar-
gebotener Klassik und Weltmusik. Für
Letztere habe es noch keine rechte Heimat
inMünchengegeben, befandTheaterleiter
Linsmayer und holte sich Hilfe bei einem
alten Weggefährten: Mulo Francel. Der
Holzbläser wird hier nun nicht nur selber
auftreten, sei esalsModeratorundalsGast-
musiker etwabeimKonzert der „Botschaf-
terin des Bossa Nova in Deutschland“, der
schon an der Staatsoper von Rio oder mit
Placido Domingo, Zubin Mehta und Kurt
Masur beschäftigten Viviane de Farias
(Mittwoch, 23. November). Odermit seiner
eigenen,„Echo“-prämiertenvirtuosenGlo-
betrotter-Truppe Quadro Nuevo, in deren
Brückenschlag-Programm „Flying Car-
pet“ er hier zusammenmit demSufi-Welt-
musik-Ensemble Cairo Steps „über Gren-
zen und Ideologien hinweg“ spielen will
(30. März 2023).

In diesem Sinne ist Mulo Francel auch
der Kurator der ganzen Reihe als „Beitrag
zur Völkerverständigung“. Er will auch
„Zeichensetzen“, etwawenner imMaiMu-
sikerausdemIraneinlädt, umdenMutder
Demonstranten von Teheran zu ehren.
Weltmusik ist für ihn (nachDefinition Joa-
chim-Ernst Berendts), wenn sich Künstler
oder Stile aus verschiedenen Kulturräu-
men in einem Konzert begegnen. Prototy-
pisch dafür steht dasAjam Quartett (8.12.),
in dem „transkulturelle Brückenbauer“
aus Syrien, Russland, Israel und Deutsch-
land arabische Oud, klassische Violine,
Jazz-Bass und Funk-Percussion zusam-
menklingen lassen in „Migrating Tunes“.

Das Würzburger Gitarren-Duo Café del
Mundo spinnt seinen Flamenco mit Klas-
sikundTechnozusammen (15.12.).DasMo-
ritzWeißKlezmerTrioverbindetdieTradi-
tion und die Moderne des Klezmer mit
Klassik und Jazz (8.2.). Und Met in Munich
haben sich zwar namensgemäß in Mün-
chenmitdemhierszenewirksamenSchlag-
zeuger Stefan Noelle vereint, bringen aber
ausSyrien, PolenundVenezuela ihre Ideen
mit und wollen also „Leise flehen meine
Lieder“ so spielen, alshätteSchubert es für
die Oud geschrieben (20.1.).

Dies ist ein offenes Verständnis für die
Klassik, wie es auch der PianistinMahara-
niChakrabarti gefällt. SiehateineReiheSa-
lonabende komponiert, in der eben auch
der ehemalige Band-Leader von Thomas

Gottschalks TV-Shows Christoph Pauli ei-
ne „Klavierstunde“ geben darf mit Musik
vonBarocküberRockbis„Beischlafsound-
tracks“, und mit Plaudereien über andere
„Tastenhelden“ wie Rubenstein oder Chil-
ly Gonzales (2.12.). Ganz zwanglos, „ohne
elitären Gestus“ will die Kuratorin auch
ein Musical-Publikum für die Klassik ge-
winnen, wenn sie selbst mit der Sopranis-
tin Verena Incko und demBariton Thomas
Gropper den „frechenMozart“ menscheln
lässt und seine frivolen Briefe vorliest
(26.11.). Oder wenn sie Franz Schuberts
„Winterreise“ zusammenmit LudwigMit-
telhammer so aufführt wie der Komponist
einst selbst: im kleinen Rahmen mit dem
Flügel in der Mitte des Publikums. Das
schaffe eine ganzandereNähe zumInstru-

ment und zur Musik. Die Gäste sitzen hier
an Tischen, dürfen etwas trinken während
derKonzerte, beispielsweiseauchbeimun-
gewöhnlich peppigen Adventssingen
„Mehr oder weniger Lametta“ von Anna
Veith und sechs Musikern der Münchner
Philharmoniker (11.12.). UnddieGästedür-
fensichdarauf freuen,dass sichdieKünst-
ler nach den Shows noch zu ihnen gesellen
(und umgekehrt).

So könnte er einmal gedacht gewesen
sein, der Silbersaal. Übrigens auch für
Tanz, der hier nunmit Swing (10.1.), Volks-
musikmitVortänzernundDie Alpenschwe-
den (21.1.) und Tango mit Flavia Cristaldo
(22.1., inklusiveWorkshop) das Parkett be-
lebt – und den Saal sicher neue Geschich-
ten erleben lässt.

 NR. 263, DIENSTAG, 15. NOVEMBER 2022 

2007 imMünchner Kreisverwaltungsrefe-
rat: „Glücksrad ist schon vergeben. Sucht
euch einen anderen Namen für eure Bar.
Ihr habt fünfMinutenZeit, sonstmüsst ihr
einenneuenTerminausmachen.“FünfMi-
nuten später stand der neue Name fest:
Schluckauf.

DenNamenbekameineehemaligenun-
garische Disko in der Occamstraße 26, die
sich seitdemzu einer der beliebtesten Stu-
dentenbars Münchens entwickelt hat. Mit
rotenWänden, tiefenDecken undbraunen
Barhockern. Rechts neben dem Eingang
steht einKicker, eineDartscheibehängt an
derWand,weiter hinten gibt es einen Star-
Wars-Flipper-Automat.DasHerzstückdes

Raums aber ist die Bar. Rund steht sie in
der Mitte, sodass von allen Seiten bestellt
werden kann – Bierausschank auf 360
Grad.

Die Einrichtung hat sich in den vergan-
genen 15 Jahren nicht verändert, genauso
wenigwie die Einstellung der Besitzer. Die

Leutemüssten sichhier nichtwie imP1be-
nehmen, sagen sie. Benehmen im Sinne
von „sich verstellen“, denn ihnen sei wich-
tig, dass sich jeder wohl fühle. Das tun im
Schluckauf größtenteils Studenten, aber
nicht nur. Das Publikum ist sehr gemischt,
die Stimmung dennoch ausgelassen und
entspannt. Es wird sich über die Tische
und auch über die Freundesgruppen hin-
weg unterhalten. Ein lockeres Trinker-
lebnis.

Für eine richtige Studentenkneipe
braucht es natürlich nicht nur gute Stim-
mung, sondern auch niedrige Preise. Und
die sind im Schluckauf tatsächlich ver-
gleichsweise moderat. Die Getränkekarte

untergliedert sich in Biere, Longdrinks, al-
koholfreie Drinks, Kurze und Schnäpse,
Weine undSchaumwein. Essen gibt es hier
nicht. Für eineHalbeAugustiner zahltman
3,40 Euro, für einen Gin Tonic 6,60 Euro.
Auch das ist Teil der Einstellung der Besit-
zer: Die Preise sollen – für Münchner Ver-
hältnisse – bezahlbar bleiben. Jederzeit
Happy Hour ist hier dasMotto.

Die Kneipe ist fast immer voll. Das liegt
womöglich auch an der Lage in der Nähe
des Wedekind-Brunnens, der stets belebt
und bekannt dafür ist, von vielen guten
Bars gesäumt zu sein. Obwohl so nah an
der Münchner Freiheit gelegen, ist es vor
derBarmeist recht ruhig.Wemesalsoein-

malzu lautwird,kanndraußen inRuhefri-
sche Luft schnappen. Unter Studenten ist
dieBaralsguteWahl fürentspannteAben-
de bekannt. „Hier ist es immer locker und
günstig“, sagt ein Jurastudent,währender
sich die nächste Halbe bestellt. Im Hin-
tergrund laufen laut die typischen
Partylieder.  dilara rix

Schluckauf, Occamstraße 26, 80802 München,
E-Mail: reservierung@schluckauf-schwabing.de
(Reservierung ausschließlich bis 22 Uhr möglich),
Telefon: 01638850599, Öffnungszeiten: Mittwoch
bis Donnerstag 19 bis 2 Uhr, Freitag und Samstag
19 bis 5 Uhr, Sonntag, Montag und Dienstag nur
auf Anfrage

MONTAG

Blick in die Woche

MITTWOCH

Literaturfest München

Hier muss sich niemand verstellen
Entspannte Atmosphäre, niedrige Preise: Das Schluckauf in der Occamstraße ist eine echte Studentenbar

Das tägliche Extra

DIENSTAG

Deutsches Theater

DONNERSTAG

Die Kostprobe

FREITAG

100 Jahre Disney

SAMSTAG

Weihnachtsmärkte

Zum fünften Mal findet am Mittwoch und
Donnerstag, 16. und 17. November, imClub
Milladas„ProgressiveChamberMusicFes-
tival“ statt. Der Violinist Gregor Hübner
und Gitarrist Gerd Baumann versammeln
wieder grenz- und genreüberschreitende
„Kammermusik für das 21. Jahrhundert“
in sechs „Short-Cut“-Konzerten. Diesmal
mitPrisma Ambit, demaufmoderneBlech-
blas-Literatur spezialisierten Munich Te-
tra Brass-Quartett und Paranormal String
Quartett.MitdemKlavier-undKontra-Alt-
klarinette-Duo Lightville der zuletzt mit
PreisenüberschüttetenShuteenErdeneba-
taar undNilsKugelmannund zwei Projek-
ten Hübners, seinem seit 2014 bestehen-
denMunich Composers Collective unddem
Duomit demTrompeter Joo Kraus.  oho

Progressive Chamber Music Festival, Mi. und Do.,
16. und 17. November, 20 Uhr, Milla, Holzstr. 28,
t 18 92 31 01

Mit seinen poppigen, an Street-Art ge-
schulten,mitunter anAnimationsfilmeer-
innernden Bildwelten in Rot undWeiß hat
das Münchner Künstler-Duo Mehmet &
Kazim nicht nur die Welt der Bildenden
Kunst erobert. Vor einiger Zeit entwarfen
die beiden für das Modellabel Talbot Run-
hof eine Kollektion, und kürzlich gestalte-
ten sie das Bühnenbild für das Stück „Göt-
tersimulation“ in den Kammerspielen.
Nun sprechen die auch als „Kissing Cou-
sins“bekanntenKünstlerbei derdurchdie
Pandemie unterbrochenen und nun wie-
derbelebten Bar-Talk-Reihe in der Favorit
Bar über ihre Arbeiten. lyn

Artist Bar Talk mit Mehmet & Kazim, Mi., 16. Nov.,
20.30 Uhr, Favorit Bar, Damenstiftstr. 12

Die Bar steht hier im
Mittelpunkt, und Bier wird

nach allen Seiten
ausgeschenkt. Wer gerade

nicht reden will, spielt
halt eine Runde Kicker.

FOTOS: ROBERT HAAS

Die Kulturen der Welt will Mulo Francel als Kurator in den Silbersaal holen. Der Saxofonist (oben, rechts)
tritt mit seiner Band „Quadro Nuevo“ und den Freunden von „Cairo Steps“ auch selbst auf. Neu sind auch die

Tango-Abende mit Flavia Cristaldo. FOTOS: DEUTSCHES THEATER, MARCUS SCHLAF, QUADRO NUEVO

ANZEIGE

Säulen
ohne Heilige
Das Deutsche Theater will seinen

Silbersaal noch mehr glänzen lassen,
mit Weltmusik, Tanzabenden
und saloppen Klassik-Salons

Happy Hour

Wunderkammer
Progressive Klänge:

Ein Festival in der Milla

Künstler plaudern
Mehmet & Kazim kommen zum

Artist-Talk in die Favorit Bar

SZEXTRA

MünchensGrößterSchmuck-Ankauf
ZAHN- & ALTGOLD
SCHMUCK·UHREN
Juwelier G. Mayer GmbH
Karlstraße 45

089/ 595105

18k 3 7,13
p. Gramm*

14k 2 8  ,96 p. Gramm*

8 k 16,48
p. Gramm*

* Preise 11.11.2022
- kursabhängig -

BARANKAUF
Barren

Feingold 54,30
p. Gramm *

IHRE FREUNDLICHE ANKAUFSTELLE

Aktuelle Preise unter www.ankaufbayern.de - Vergleichen lohnt sich!

A
L
T
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D 

Das Vorteilsprogramm  
der Süddeutschen Zeitung

Exklusiv 
& nur mit
SZ-Abo

sz-erleben.de/abo-exklusiv 

Bayerische
Sagen
undMythen

sz-shop.de

Ein Angebot der Süddeutschen Zeitung GmbH
Hultschiner Str. 8 - 81677 München

Schon für

12,90€

Veranstaltungen
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ALTE PINAKOTHEK: Sinnesfreuden: Hendrik ter Brugg-
hens „Zecher“, bis 26. Feb. 2023; Do. bis So., 10-18 Uhr;
Di., Mi., 10-20.30 Uhr, Barer Str. 27,t 23805216
AMERIKAHAUS: Goddam Dangerous – Die Kubakrise 60
Jahre später, bis 23. Dez.; Home-Based in Bavaria - Foto-
grafien von Lila Hartig, bis 23. Dez.; Mo. bis Do., 10-17
Uhr; Fr., 14-20 Uhr; Sa., 10-18 Uhr, Karolinenpl. 3,
t 5525370
ANTIKENSAMMLUNGEN: Neues Licht aus Pompeji, bis 2.
April 2023; Di., Do. bis So., 10-17 Uhr; Mi., 10-20 Uhr, Kö-
nigspl. 1,t 59988830
BAYERISCHES NATIONALMUSEUM: Albert Scopin -
Schwarzes Licht, bis 15. Jan. 2023; Hauptsache. Hüte.
Hauben. Hip-Hop-Caps, bis 30. April 2023; Di., Mi., Fr. bis
So., 10-17 Uhr; Do., 10-20 Uhr, Prinzregentenstr. 3,
t 2112401
BMW MUSEUM: Re: Imagine. Wir machen BMW nachhal-
tig, bis 1. April 2023; Di. bis So., 10-18 Uhr, Am Olympia-
park 2,t 125016001
DENKSTÄTTE WEIßE ROSE AM LICHTHOF DER LMU: Die
Weiße Rose. Widerstand gegen die NS-Diktatur, bis 30.
Dez.; Mo. bis Fr., 10.30-16.30 Uhr; Sa., 11.30-16 Uhr, Ge-
schwister-Scholl-Pl. 1,t 21803053
DEUTSCHES MUSEUM: Simpel, komplex, lebendig, bis 15.
Jan. 2023; tgl. , 9-17 Uhr, Museumsinsel 1,t 21791
DEUTSCHES THEATERMUSEUM: Nini & Carry Hess. Gertru-
de Fuld. Theaterfotografie in der Weimarer Republik,
bis 8. Mär. 2023; Di. bis So., 11-17 Uhr, Galeriestr. 4 a,
t 2106910
HAUS DER KUNST: Jan Erbelding - Still No Guides, bis 30.
Dez.; Joan Jonas, bis 26. Feb. 2023; Joan Jonas - Artist
Talk (Gespräch auf Englisch), 19 Uhr, 14. Nov. Mo., Mi.,
Fr. bis So., 10-20 Uhr; Do., 10-22 Uhr, Prinzregentenstr. 1,
t 21127113
INTERNATIONALE JUGENDBIBLIOTHEK SCHLOSS BLUTEN-
BURG: Ich weiß etwas, was du nicht weißt. Weltwissen
in Kinder-und Jugendsachbüchern aus fünf Jahrhunder-
ten, bis 15. April 2023; Mo. bis Do., 10-16 Uhr; Sa., So.,
14-17 Uhr; Fr., 10-14 Uhr, Seldweg 15,t 89121130
JÜDISCHES MUSEUM: Radio Free Europe. Stimmen aus
München im Kalten Krieg, bis 5. Mär. 2023; Di. bis So.,
10-18 Uhr, Sankt-Jakobs-Pl. 16,t 23396096
KINDERMUSEUM: Style City, bis 20. Nov.; Do., Fr., 14-17
Uhr; Sa., So., 10-17 Uhr, Arnulfstr. 3,t 54046440
KUNSTFOYER DER VERSICHERUNGSKAMMER KULTURSTIF-
TUNG: Arno Rafael Minkkinen, bis 27. Nov.; tgl. ,
9.30-18.45 Uhr, Maximilianstr. 53,t 21602244
KUNSTHALLE MÜNCHEN: JR: Chronicles, bis 15. Jan. 2023;
tgl. , 10-20 Uhr, Theatinerstr. 8,t 224412
LENBACHHAUS/KUNSTBAU: Etel Adnan, bis 26. Feb. 2023;
Gruppendynamik. Der Blaue Reiter, bis 5. Mär. 2023;
Kunst und Leben 1918 bis 1955, bis 16. April 2023; Was
von 100 Tagen übrig blieb. Die documenta und das Len-
bachhaus, bis 30. Dez.; Di., Mi., Fr. bis So., 10-18 Uhr; Do.,
10-20 Uhr, Luisenstr. 33,t 23332000
★ LITERATURHAUS: 63. Münchner Bücherschau, 17. Nov.
bis 4. Dez.; tgl. , 11-18 Uhr, Salvatorpl. 1,t 2919340
MONACENSIA IM HILDEBRANDHAUS: Frei leben! Die Frau-
en der Boheme 1890-1920, bis 31. Juli 2023; Mo. bis Mi.,
Fr., 9.30-17.30 Uhr; Sa., So., 11-18 Uhr; Do., 12-19 Uhr, Ma-
ria-Theresia-Str. 23,t 4194720
MÜNCHNER STADTMUSEUM: 50 Jahre Olympia-Attentat
München: Yakov Springer, bis 30. Nov.;München 72. Fo-
rum 054: Ina Kwon. Piles of Earth and Rubble, bis 8. Jan.
2023; München 72. Mode, Menschen und Musik, bis 8.
Jan. 2023; Nachts. Clubkultur in München, bis 8. Jan.
2023; Radio Free Europe. Stimmen aus München im Kal-
ten Krieg, bis 5. Mär. 2023; Di. bis So., 10-18 Uhr, Sankt-Ja-
kobs-Pl. 1,t 23322370
MUSEUM BRANDHORST: Future Bodies from a Recent
Past - Skulptur, Technologie, Körper seit den 1950er-
Jahren, bis 15. Jan. 2023; Di., Mi., Fr. bis So., 10-18 Uhr;
Do., 10-20 Uhr, Theresienstr. 35 a,t 238052286
MUSEUM FÜNF KONTINENTE: Simone Fattal, bis 4. Dez.;
Di. bis So., 9.30-17.30 Uhr, Maximilianstr. 42,
t 210136100
MUSEUM MENSCH UND NATUR: Mission 2030 – Globale
Ziele erleben, bis 26. Feb. 2023; Di. bis Fr., 9-17 Uhr; Sa.,
So., 10-18 Uhr, Schloss Nymphenburg,t 1795890
MUSEUM MINERALOGIA: Gold, Silber und Bronze - High-

tech Olympia, bis 4. Dez.; Di. bis So., 13-17 Uhr, There-
sienstr. 41,t 21804312
MUSEUM OF URBAN AND CONTEMPORARY ART: 25 Jahre –
Jubiläumsausstellung, bis 2. April 2023; City Lights – Ta-
pe Art Max Zorn, bis 18. Dez.; Mi., Fr. bis So., 10-18 Uhr;
Do., 10-20 Uhr, Hotterstr. 12,t 215524310
NS-DOKUMENTATIONSZENTRUM: To be seen. Queer lives
1900-1950, bis 21. Mai. 2023; Di. bis So., 10-19 Uhr, Max-
Mannheimer-Pl. 1,t 23367000
PINAKOTHEK DERMODERNE: 20 Jahre Pinakothek derMo-
derne - 21 Objekte, bis 15. Jan. 2023;Das Fahrrad. Kultob-
jekt - Designobjekt, bis 22. Sep. 2024; Die Olympiastadt
München. Rückblick und Ausblick, bis 8. Jan. 2023; Emil
Nolde. Meine Art zu malen, bis 28. Feb. 2023; Ins Freie,
bis 30. Dez.;Mix &Match. Die Sammlung neu entdecken,
bis 14. Jan. 2023; Refik Anadol: Digitale Datenskulptur,
am Haupteingang des Museums, bis 27. Nov.; Schweizer
Scheibenrisse von der Renaissance bis zum Frühbarock,
bis 8. Jan. 2023; Di., Mi., Fr. bis So., 10-18 Uhr; Do., 10-20
Uhr, Barer Str. 40,t 23805360
SAMMLUNG GOETZ: Barbara Kasten, bis 29. April 2023;
Imi Knoebel, bis 29. April 2023; Do., Fr., 14-18 Uhr; Sa.,
11-16 Uhr, Oberföhringer Str. 103,t 95939690
STAATLICHE MÜNZSAMMLUNG: Mythos München '72, bis
15. Jan. 2023; Di. bis So., 10-17 Uhr, Residenzstr. 1,
t 227221
SUDETENDEUTSCHES MUSEUM: Allerley Kunststück - Reli-
ef-Intarsien aus Eger, bis 4. Dez.; Di. bis So., 10-18 Uhr,
Hochstr. 10,t 48000323
VALENTIN-KARLSTADT-MUSÄUM: Christian Boltanski -
Tode zum Lachen, bis 15. Nov.; tgl. außer Mi., 11-18 Uhr,
Tal 50,t 223266
VERKEHRSZENTRUM DES DEUTSCHENMUSEUMS: Bikesha-
ring. Das Radeln neu erfunden, bis 16. April 2023; tgl. ,
9-17 Uhr, Am Bavariapark 5,t 500806762
VERSCHIEDENE ORTE:München 72 - Olympische Spuren-
suche, 24 Stelen im öffentlichen Raum, mehr Infos unter:
www.muenchner-stadtmuseum.de, bis 30. Dez.; , ,
VILLA STUCK: A big Announcement: Bernd Kuchenbeiser
zeigt Bücher und Schallplatten, bis 15. Jan. 2023;Dayani-
ta Singh - Dancing with my camera, bis 19. Mär. 2023; Di.
bis So., 11-18 Uhr (1. Freitag imMonat 11-22 Uhr), Prinzre-
gentenstr. 60,t 4555510
★ DOMAGK-ATELIERS: Künstler*innen-Sonntag, 20. Nov.
Marta Fischer - Variationen, 12-21 Uhr, 19. Nov. bis 20.
Nov.; , Margarete-Schütte-Lihotzky-Str. 30,
★ MUFFATWERK: green: De/Growth, Installation, Perfor-
mances, Diskussionen; Mi. bis Fr., 19-23 Uhr; Sa., 14-22
Uhr; So.,11-18 Uhr;
Diskussion: Do., 17 -21 Uhr, 16. Nov. bis 20. Nov.; , Zellstr.
4,t 45875010

Montag, 14. November
LMU MÜNCHEN: Lektionen, mit Ian McEwan, Moderati-
on: Tanya Lieske; 20 Uhr, (Große Aula); Geschwister-
Scholl-Pl. 1, t 2180-0
LYRIK KABINETT: Poetry inMotion, mit Aidin Halimi, Hen-
ri Kruse, Anna Teufel, Moderation: Ko Bylanzky; 20 Uhr,
Amalienstr. 83a, t 346299

Dienstag, 15. November
STADTBIBLIOTHEK IM MOTORAMA: Meine Kur hat einen
Schatten, mit Oliver Pötzsch; 10 Uhr, Rosenheimer
Str. 30

Mittwoch, 16. November
LITERATURHAUS: Literaturfest-Eröffnung, mit Andrej
Kurkow und Tanja Maljartschuk, Moderation: Tanja Graf;
19 Uhr, (Saal & Stream); Salvatorpl. 1, t 29193427

Donnerstag, 17. November
BAYERISCHE AKADEMIE DER SCHÖNEN KÜNSTE: Schrei-
ben fürs Theater - The United States of Pain, Albert Os-
termaier im Gespräch mit Hans-Dieter Schütt, Lesung:
Katja Bürkle und Wiebke Puls, Einführung: Stefan Huns-
tein; 19 Uhr, Max-Joseph-Pl. 3, t 2900770
GASTEIG HP8: Samson und Nadjeschda, mit Andrej Kur-
kow; 18.30 Uhr, (Saal X); Hans-Preißinger-Str. 8,
t 480980
KÜNSTLERHAUS AM LENBACHPLATZ: „Man darf nicht
hassen!“, literarische Zeugnisse zweier Frauen aus dem
Konzentrationslager Theresienstadt, mit Christine Oster-
mayer, Einführung: Michael Lahr von Leitis; 19 Uhr, (Mil-
lerzimmer); Lenbachpl. 8,t 5991840
LITERATURHAUS: Die Tragödie Mitteleuropas, Tanja Mal-
jartschuk, Martin Pollack & Philipp Ter im Gespräch, Mo-
deration: Adam Soboczynski; 18.30 Uhr, (Saal & Stream);
Jede Diktatur stiehlt einem das Leben, Herta Müller &
Andrej Kurkow im Gespräch, Moderation: Christoph Bart-
mann; 20.30 Uhr, (Saal & Stream); Salvatorpl. 1,
t 29193427

Freitag, 18. November
GASTEIG HP8: Fabelhafte Rebellen, mit Andrea Wulf; 19
Uhr, (Saal X); Hans-Preißinger-Str. 8,t 480980
LITERATURHAUS: Als Schriftsteller an der Front, mit Ar-
tem Chapeye und Artem Tschech, Moderation: Claudia
Dathe, Lesung: David Zimmerschied; 20.30 Uhr, (Biblio-
thek); Zeitzuflucht, mit Georgi Gospodinov, Moderation:
Judith Heitkamp, Lesung: StefanWilkening; 18.30 Uhr, (Bi-
bliothek); Salvatorpl. 1,t 29193427

Samstag, 19. November
GASTEIG HP8: Liebe ist gewaltig, mit Claudia Schumacher;
19 Uhr, (Kleiner Saal); Hans-Preißinger-Str. 8,t 480980
KAMMERSPIELE: Wir riefen Gastarbeiter*innen, es ka-
men Dissident*innen, von und mit Tuncay Acar, Demjan
Duran, Mai-An Nguyen, Prodromos Tsinikoris und Martín
Valdés-Stauber; 20 Uhr, (Werkraum); Maximilianstr. 26,
t 23396600

Sonntag, 20. November
HP8: Medizin verändern, mit Dietrich Grönemeyer; 19
Uhr, (Saal X); Hans-Preißinger-Str. 8,t 480980
HEPPEL & ETTLICH: Neven Subotic, Lesung; 20 Uhr, Fei-
litzschstr. 12, t 181163
LITERATURHAUS: Radio Nacht,mit Juri Andruchowytsch,
17 Uhr; Die Erweiterung, mit Robert Menasse, 19 Uhr,
(Saal & Stream); Geschwister-Scholl-Preisträger 2021:
Joe Sacco, 18 Uhr; Salvatorpl. 1, t 29193427
KAMMERSPIELE: Jahrhundertbriefe: Ingeborg Bach-
mann und Max Frisch, mit Wiebke Puls und Jochen Noch,
Einführung: Barbara Wiedemann; 17 Uhr, (Schauspiel-
haus); Maximilianstr. 26, t 23396600

Montag, 14. November
ALLERHEILIGEN-HOFKIRCHE: Piano Percussion Poetry,
19.30 Uhr; Residenzstr. 1,t 290671
BACKSTAGE: Skid Row, Raygun Rebels, Hard Rock / Me-
tal, 20 Uhr; (Werk), Reitknechtstr. 6,t 1266100
CAFÉ LUITPOLD: Alexander Skrjabin: Leidenschaft und
Ekstase, Konzertreihe zum 150ten Geburtstag, Klavier-
abend mit Johannes Obermeier, 19 Uhr; Brienner Str. 11
CIRCUS KRONE BAU: Beth Hart, 20 Uhr; Marsstr. 43
FEIERWERK: Sound of Music Now 2022 (online), 20 Tage,
20 Bands! Online seit 1. November unter https://soundof-
munichnow.de, 20 Uhr; Becks, Blushy Am, Pop, 20.30
Uhr; (Kranhalle), Hansastr. 39-41,t 724880
GASTEIG HP8: International Guitar Night mit Peter Fin-
ger, Ian Melrose, Steve Hicks und Duo Kvaratskhelia, 20
Uhr; (Saal X), Hans-Preißinger-Str. 8,t 480980
ISARPHILHARMONIE: Melody Gardot feat. Philippe Po-
well, 20 Uhr; Hans-Preisinger-Str. 8,t 480980
MUFFATWERK: Savvy, Felly, Rap / Hip-Hop, 19.30 Uhr;
(Ampere), Zellstr. 4,t 45875010
SCHWERE REITER MUSIK: MKO Songbook: Nikolaus
Brass, 20 Uhr; Dachauer Str. 114, t 21898226
STROM: Stereolab, 20 Uhr; Lindwurmstr. 88,t 24205711
UNTERFAHRT: Brasil Arts Orquestra, Latin-Jazz / Bossa
Nova, 20.30 Uhr; Einsteinstr. 42,t 4482794
ZENITH: The Chainsmokers, Future Bass / EDM, 20 Uhr; Li-
lienthalallee 29,t 21837300

Dienstag, 15. November
BACKSTAGE: Faces Of Death Tour 2022 mit Rivers of Ni-
hil, Fallujah, Allegaeon u.a., Technical Death Metal, 19
Uhr; (Halle), Reitknechtstr. 6,t 1266100
CAFÉ LUITPOLD: Alexander Skrjabin: Leidenschaft und
Ekstase, Klavierabend mit Johannes Obermeier, Kyeong-
min Kim u.a., 19 Uhr; Brienner Str. 11
EINSTEIN KULTUR: Offene Ohren: Satoko Fujii / Joe Fon-
da / Emil Gross, 20 Uhr; (Halle 4), Einsteinstr. 42,
t 416173795
FEIERWERK: Brunke, Felicia Lu, Pop, 20 Uhr; (Kranhalle),
Hansastr. 39-41,t 724880
FREIHEITSHALLE: Kakkmaddafakka, Indierock / Pop,
19.30 Uhr; Rainer-Werner-Fassbinder-Pl. 1,t 51242949
ISARPHILHARMONIE: Oslo Philharmonic Orchestra,
Klaus Mäkelä, Sol Gabetta, 20 Uhr; Hans-Preisinger-
Str. 8,t 480980
KÜNSTLERHAUS AM LENBACHPLATZ: Die Kraft der Musik,
Gespräch, Musik und Begegnung mit Vesselina Kasarova
und Markus Kreul, 19 Uhr; (Festsaal), Lenbachpl. 8,
t 5991840
ROTE SONNE: Marissa Nadler, Innerwound, Folk / Am-
bient / Metal, 19.30 Uhr; Maximilianspl. 5,t 55263330
SCHWERE REITER MUSIK: Ensemble für synkretische Mu-
sik & Eugene Taran: „La Bohème 2022“, 20 Uhr; Dachau-
er Str. 114,t 21898226
TONHALLE: BoomBox (Ukraine), Rock / Funk / Reggae, 20
Uhr; Grafinger Str. 6,t 21837300
UNTERFAHRT: Ozma, Jazz, 20.30 Uhr; Einsteinstr. 42,
t 4482794
ZENITH: Rise Against, HC-Punk / Melodic Hardcore, 19.30
Uhr; Lilienthalallee 29,t 21837300

Mittwoch, 16. November
BACKSTAGE: Frayle, Doom / Post-Metal, 20 Uhr; (Club),
New Model Army, 20 Uhr; (Werk), Reitknechtstr. 6,
t 1266100

CAFÉ LUITPOLD: Alexander Skrjabin Konzertreihe: For-
ces Mystérieuses, Klavierabend, 19 Uhr; Brienner Str. 11
GLOCKENBACHWERKSTATT: Fish’n’Blues mit Birkett Hall,
20.30 Uhr; (Café), Blumenstr. 7,t 23076796
MILLA CLUB: Progressive Chamber Festival mit Prisma
Ambit, Tetra Brass u.a., 20 Uhr; Holzstr. 28,t 18923101
PRINZREGENTENTHEATER: Pavel Haas Quartet, 20 Uhr;
(Großes Haus), Prinzregentenpl. 12,t 21851970
UNTERFAHRT: Christoph Irniger, Jazz, 20.30 Uhr; Ein-
steinstr. 42,t 4482794

Donnerstag, 17. November
BACKSTAGE: Maël & Jonas, 19.30 Uhr; (Club), Die Nerven,
20 Uhr; (Halle), Sick Of It All, Svetlanas u.a., 19.30 Uhr;
(Werk), Reitknechtstr. 6,t 1266100
CAFÉ LUITPOLD: Alexander Skrjabin Konzertreihe: Junhy-
ung Kim, Klavierabend, 19 Uhr; Brienner Str. 11
FEIERWERK: Badchieff, 20 Uhr; (Hansa 39), Black Rat Con-
certs #31 mit Kalmar, Phobos, Stoner / Sludge / Grunge,
21 Uhr; (Sunny Red), Hansastr. 39-41,t 724880
GLOCKENBACHWERKSTATT: Plan B, Fine and Great, Punk
/ Punkrock, 20 Uhr; Blumenstr. 7,t 23076796
IMPORT EXPORT: Mount Hush, Carpet, Psy-Rock / Blues-
rock / Stoner, 20.30 Uhr; Schwere Reiter Str. 2h
MILLA CLUB: Progressive Chamber Festival mit Paranor-
mal String Quartett u.a., 20 Uhr; Holzstr. 28,t 18923101
MUFFATWERK: Munich Rocks! mit Malva, Nikolaus Wolf
u.a., 20.30 Uhr; (Ampere), Zellstr. 4,t 45875010
STROM: Gilla Band, Alternative Postpunk / Noiserock,
20.30 Uhr; Lindwurmstr. 88,t 24205711
THEATERFABRIK MÜNCHEN: Frank Carter & The Rattles-
nakes, Punkrock, 20 Uhr; Musenbergstr. 40
UNTERFAHRT: Ariel Bart, Jazz, 20.30 Uhr; Einsteinstr. 42,
t 4482794
ZENITH: Kraftklub, Power Plush, Indierock / Rap-Rock, 20
Uhr; Lilienthalallee 29,t 21837300

Freitag, 18. November
ALLERHEILIGEN-HOFKIRCHE: Beethoven Klavierkonzer-
te, Orchester der Kammeroper München, Solist & Lei-
tung: Aris Blettenberg, 19 Uhr; Residenzstr. 1,t 290671
ALTE KONGRESSHALLE: Maybebop, A-cappella-Pop, 20
Uhr; Theresienhöhe 15,t 2606705
BACKSTAGE: Lost Frequencies, Deep House / Tropical
House, 20 Uhr; (Werk), Reitknechtstr. 6,t 1266100
BAVARIA MUSIKSTUDIOS: Studiosound, Kammermusik
von Beethoven und Brahms mit Musikern der Münchner
Symphoniker, 19 Uhr; Schornstr. 13,t 48009478
CAFÉ LUITPOLD: Alexander Skrjabin Konzertreihe: An-
fang und Ende, Klavierabend, 19 Uhr; Brienner Str. 11
EINSTEIN KULTUR:Offene Ohren: Sebastian Gramss Bass
Quartett, 20 Uhr; (Halle 4), Einsteinstr. 42,t 416173795
FEIERWERK: Stench of Profit Festival mit System Collap-
se, Malatesta u.a., 20 Uhr; (Hansa 39), Deep, Down & Dir-
ty Party, 21 Uhr; (Sunny Red), Hansastr. 39-41,t 724880
GLOCKENBACHWERKSTATT: “We are family“ feat. Afro-
son, Son / Salsa / Jazz, 20 Uhr; Blumenstr. 7,t 23076796
IMPORT EXPORT: Suck, 20 Uhr; Schwere Reiter Str. 2h
ISARPHILHARMONIE: Münchner Philharmoniker, Natha-
lie Stutzmann, Wiebke Lehmkuhl, 20 Uhr; Hans-Preisin-
ger-Str. 8,t 480980
LOST WEEKEND: Flight Attendant, Sonic Scandal, Grunge
/ Indie, 19 Uhr; Schellingstr. 3,t 28701881
MILLA CLUB: Flo Mega & The Ruffcats, Charly Klauser,
Hip-Hop / Funk / Soul; danach Ghetto Blaster Classikz Par-
ty, 19.30 Uhr; Holzstr. 28,t 18923101
MUFFATWERK: Old but Gold, Ü30 Hip-Hop Party, 22 Uhr;
Zellstr. 4,t 45875010
PRINZREGENTENTHEATER: Respect – A Tribute to Aretha
Franklin, (Großes Haus), Prinzregentenpl. 12,
t 21851970
SCHLOSS NYMPHENBURG: Mozart: Salzburg - Paris, Mu-
sik und Briefe der Familie Mozart mit Gerd Anthoff (Spre-
cher) und Katya Derzshavina (Klavier), 20 Uhr; (Johannis-
saal),
SCHWERE REITER MUSIK: NKM: Freundschaften, Werke
von Alexander Strauch, Manuela Kerer u. Johannes X.
Schachtner, 20 Uhr; Dachauer Str. 114,t 21898226
SEIDLVILLA: Jeunesse, Sopranistin Heidi Baumgartner
und Pianistin Rebeka Stojkoska, 20 Uhr; Nikolaipl. 1b,
t 333139
STROM: Extrabreit, NDW / Deutschrock, 21 Uhr; Lind-
wurmstr. 88,t 24205711
TONHALLE: Saltatio Mortis, Antiheld, Mittelalter-Rock,
20 Uhr; Grafinger Str. 6,t 21837300
UNTERFAHRT: Florian Favre, Jazz, 20.30 Uhr; Ein-
steinstr. 42,t 4482794
WIRTSHAUS IM SCHLACHTHOF: 26. Münchner Bluesnacht
mit Zither Manä u.v.a., Blues, 20 Uhr; (Saal), Zenettistr. 9,
t 72018264
ZENITH: Kraftklub, Power Plush, Indierock / Rap-Rock, 20
Uhr; Lilienthalallee 29,t 21837300

Samstag, 19. November
ALLERHEILIGEN-HOFKIRCHE: Beethoven Klavierkonzer-
te, Orchester der Kammeroper München, Solist & Lei-
tung: Aris Blettenberg, 19 Uhr; Residenzstr. 1,t 290671
BACKSTAGE: Julia Kautz, Pop / Rock, 20 Uhr; (Club), Dritte
Wahl, Punkrock, 20 Uhr; (Halle), Tanzt! Festival 2022 mit
Tanzwut, Vroudenspiel u.a., Mittelalter-Rock / Folkrock /
Metal, 14 Uhr; (Werk), Reitknechtstr. 6,t 1266100
BELLEVUE DI MONACO: TisDass, Tuareg-Blues, 20 Uhr;
Müllerstr. 2-6
CAFÉ LUITPOLD: Alexander Skrjabin Konzertreihe: Vers
La Flamme, Klavierabend, 19 Uhr; Brienner Str. 11
FEIERWERK: Amythist Kiah, Alternative Rock / Bluesrock,
20 Uhr; (Kranhalle), Camel Power Club, Indie-Elektro, 20
Uhr; (Orangehouse), Hansastr. 39-41,t 724880
FREIHEITSHALLE: Watchhouse, Folk / Americana, 20 Uhr;
Rainer-Werner-Fassbinder-Pl. 1,t 51242949
GLOCKENBACHWERKSTATT: Soul Food Allnighter Party,
Soul / Funk, 22 Uhr; Blumenstr. 7,t 23076796
HERKULESSAAL: Verdi: Messa da Requiem, Vogtland Phil-
harmonie, Arcis-Vocalisten, Leitung: Thomas Gropper, 19
Uhr; Residenzstr. 1,t 290671
IMPORT EXPORT: Sendling Boogie Breaks, Miami Bass /
Electro Funk / Oldschool Hip Hop, 22 Uhr; Schwere Reiter
Str. 2h
ISARPHILHARMONIE: Münchner Philharmoniker, Natha-
lie Stutzmann,Wiebke Lehmkuhl, Werke von Brahms, Re-
ger und Tschaikowsky, 19 Uhr; Hans-Preisinger-Str. 8,
t 480980
MILLA CLUB: Love Machine, Psychedelic Rock; danach
She-La Party feat. Lady Dee, 20 Uhr; Holzstr. 28,
t 18923101
MUFFATWERK: Rupidoo Global Music Club mit DJ Rupen,
Afro / Balkan / Cumbia / Tropical, 22 Uhr; (Ampere),
Northern Lite, Neopop, 20 Uhr; (Halle), Zellstr. 4,
t 45875010
RESIDENZ: Residenz Serenade, Handverlesene Perlen der
Klassik mit den Residenz Solisten, 18.30 Uhr; (Hofkapelle),
Meisterkonzert der Residenz-Solisten, Musik von Mo-
zart, Brahms, Vivaldi u.a., 19.30 Uhr; (Max-Joseph-Saal),
Residenzstr. 1
SCHLOSS NYMPHENBURG: Alejandro Carrillo Gamboa,
Spanische Gitarre / Flamenco, 19.30 Uhr; (Hubertussaal),
SCHWERE REITER MUSIK: Polychrome Orchestra: Kinder-
totenlieder, Gustav Mahler begegnet der kollektiven Kre-
ativität der Gegenwart, 20 Uhr; Dachauer Str. 114,
t 21898226

SEIDLVILLA: Recital für Gitarre und Klavier, Venezolani-
sche Musik vom Ende des 19. bis zum Ende des 20. Jahr-
hundert, 17 Uhr; Nikolaipl. 1b,t 333139
STROM: Press Club, Four Black Lungs, Pop-Punk, 20 Uhr;
Lindwurmstr. 88,t 24205711
UNTERFAHRT: Hekselman/Vinson/Wood, Jazz, 20.30 Uhr;
Einsteinstr. 42,t 4482794
UTOPIA - A HAPPENING PLACE: Kis Askim Indoor Fest
2022 mit Velet u.a., Europas größtes türkisches Indoor
Musikfestival, 15 Uhr; Heßstr. 132,t 12162370

Sonntag, 20. November
CAFÉ LUITPOLD: Alexander Skrjabin Konzertreihe: Tod
und Verklärung, Klavierabend, 19 Uhr; Brienner Str. 11
CUVILLIÉS-THEATER: Die 15. Nacht der Pianisten, Ge-
sangswerke von Franck und Massenet, 19 Uhr; Residenz-
str. 1,t 21851940
DOM ZU UNSERER LIEBEN FRAU: Domkonzert, 17 Uhr;
Frauenpl. 12,t 2900820
HERKULESSAAL:W.A.Mozart: Requiem in d-Moll, Münch-
ner Motettenchor, 18 Uhr; Residenzstr. 1,t 290671
HIMMELFAHRTSKIRCHE: W.A. Mozart: Mozart: Requiem
in d-Moll KV 626, Chor der Himmelfahrtskirche, Seraphin-
Ensemble München u.a., 17 Uhr; Kidlerstr. 15,
t 309076-0
IBERL BÜHNE: Weiherer - Das Bühnenjubiläum, Lieder-
macher, 19 Uhr; Herzogspitalstr. 6,t 794214
ISARPHILHARMONIE: Bamberger Symphoniker, Jakub
Hruša, Karen Gomyo, 20 Uhr; Sächsische Staatskapelle
Dresden, David Afkham, Julia Fischer, 15 Uhr; Hans-Preis-
inger-Str. 8,t 480980
KIRCHE HERZ JESU: W.A. Mozart: Requiem KV 626, Chor,
Solisten und Orchester der Herz Jesu Kirche, 18 Uhr; Lach-
nerstr. 8
LITERATURHAUS: OskarMaria Swingt, Jazz-Brunch am
Sonntag, 11 Uhr; (Brasserie OskarMaria), Salvatorpl. 1,
t 29193427
MILLA CLUB: Dives, Juno Lee, Surfpop / Garage Rock, 20
Uhr; Holzstr. 28,t 18923101
MUFFATWERK: The Düsseldorf Düsterboys, Luisa Alfon-
so, Indiefolk, 20 Uhr; (Ampere), Zellstr. 4,t 45875010
PFARRKIRCHE ST. SEBASTIAN: Johannes Brahms: Ein
Deutsches Requiem, SebastiansChor München u.a., Lei-
tung: Michaela Prentl, 17 Uhr; Hiltenspergerstr. 115
PRINZREGENTENTHEATER: Anna Vinnitskaya, 20 Uhr;
(Großes Haus), Prinzregentenpl. 12,t 21851970
SCHLOSS NYMPHENBURG: Vivaldi: Die vier Jahreszeiten,
Konzert & Dinner, 19 Uhr; (Hubertussaal), Trio Gemma, 20
Uhr; (Johannissaal),
SCHWERE REITER MUSIK: ACT: Johanna Summer, 20 Uhr;
Dachauer Str. 114,t 21898226

Montag, 14. November

AKADEMIETHEATER DER THEATERAKADEMIE AUG.
EVERDING: Szenen und Monologe (Premiere) , 19.30
Uhr, Prinzregentenpl. 12,t 21852899
HEPPEL & ETTLICH: On ne se mentira jamais 20 Uhr, Fei-
litzschstr. 12,t 181163
LUSTSPIELHAUS: Sisters of Comedy: Nachgelacht! Ausga-
be 2022 , 20 Uhr, Occamstr. 8,t 344974
MARSTALL: Die Spiele müssen weitergehen - München
1972 20 Uhr, Marstallpl. 4,t 21851940
METROPOLTHEATER: Zu unseren Füßen, das Gold, aus
dem Boden verschwunden von Svealena Kutschke, 19.30
Uhr, Floriansmühlstr. 5,t 32195533
MK THEATERLABOR NEUPERLACH: News from the Past
(Vorpremiere) 19 Uhr, Fritz-Schäffer-Str. 9
NATIONALTHEATER: Cinderella Musik: Sergej Prokofjew,
19.30 Uhr, Max-Joseph-Pl. 2,t 21851920
RESIDENZTHEATER: Werther 20 Uhr, Max-Joseph-Pl. 1,
t 21851940
SCHAUBURG, THEATER FÜR JUNGES PUBLIKUM: Treff-
punkt im Unendlichen ab 13 J., Große Burg, 11 Uhr, 19
Uhr, Franz-Joseph-Str. 47,t 23337155
TAMS THEATER: Erwin Rehling: Ois ned glong eine Land-
jugend, 20 Uhr, Haimhauserstr. 13a,t 345890
THEATER ... UND SO FORT: Die Montagsmörder Impro-
theater, 20 Uhr, Hinterbärenbadstr. 2,t 23219877
VEREINSHEIM SCHWABING: Gemischter Satz 19.30 Uhr,
Occamstr. 8,t 33088655
VOLKSTHEATER: Edward II. Regie: Christian Stückl, Bühne
1, 19.30 Uhr, Tumblingerstr. 29,t 5234655

Dienstag, 15. November

AKADEMIETHEATER DER THEATERAKADEMIE AUG.
EVERDING: Szenen und Monologe 11 Uhr, Prinzregen-
tenpl. 12,t 21852899
BLUTENBURGTHEATER: Das indische Tuch 20 Uhr, Bluten-
burgstr. 35,t 1234300
DREHLEIER: Juliane Braun: Sinn und Sinnlichkeit 50+ , 20
Uhr, Rosenheimer Str. 123,t 482742
GOP VARIETÉ: Handmade Regie: Knut Gminder, 20 Uhr,
Maximilianstr. 47,t 210288444
KOMÖDIE IM BAYERISCHEN HOF: Wechselspiel der Liebe
19.30 Uhr, Promenadepl. 6,t 29161633
LACH- UND SCHIESSGESELLSCHAFT: Hans Gerzlich: Das
bisschen Haushalt , 20 Uhr, Ursulastr. 9,t 391997
LUSTSPIELHAUS: Die Wellküren: Des werd scho wieder ,
20 Uhr, Occamstr. 8,t 344974
METROPOLTHEATER: Zu unseren Füßen, das Gold, aus
dem Boden verschwunden von Svealena Kutschke, 19.30
Uhr, Floriansmühlstr. 5,t 32195533
NATIONALTHEATER: Un ballo in maschera von Giuseppe
Verdi, Regie: Johannes Erath, 19.30 Uhr, Max-Joseph-Pl. 2,
t 21851920
PRINZREGENTENTHEATER: Twelfth Night Musical nach
William Shakespeare, Regie: Stefan Huber, 19.30 Uhr,
Prinzregentenpl. 12,t 21851970
RESIDENZTHEATER: Lulu 20 Uhr, Max-Joseph-Pl. 1,
t 21851940
VEREINSHEIM SCHWABING: Teresa Reichl: Obacht, i kann
wos! , 19.30 Uhr, Occamstr. 8,t 33088655
VOLKSTHEATER: Pussy Sludge Regie: Mirjam Loibl, Bühne
2, 20 Uhr, Tumblingerstr. 29,t 5234655
WIRTSHAUS IM SCHLACHTHOF: Michael Altinger und
Christian Springer: Schlachthof 2022 Saal, 20 Uhr, Zenet-
tistr. 9,t 72018264

Mittwoch, 16. November
BLUTENBURGTHEATER: Das indische Tuch 20 Uhr, Bluten-
burgstr. 35,t 1234300
DEUTSCHES THEATER: Brandner Kaspar (Preview) Musi-
cal, 20 Uhr, Schwanthalerstr. 13,t 55234-444
GOP VARIETÉ: Handmade Regie: Knut Gminder, 20 Uhr,
Maximilianstr. 47,t 210288444
KOMÖDIE IM BAYERISCHEN HOF: Wechselspiel der Liebe
19.30 Uhr, Promenadepl. 6,t 29161633
LACH- UND SCHIESSGESELLSCHAFT: Hans Gerzlich: Das
bisschen Haushalt , 20 Uhr, Ursulastr. 9, t 391997
LUSTSPIELHAUS: Simon & Jan: Alles wird gut , 20 Uhr, Oc-
camstr. 8,t 344974
MÜNCHNER KAMMERSPIELE: Lurie's Lyrics (Premiere)
von Julia Wahren und Rudolf Herz, Therese-Giehse-Halle,
20 Uhr, Maximilianstr. 26,t 23396600
MÜNCHNER THEATER FÜR KINDER: Die kleine Hexe ab 6 J.,
15 Uhr, Dachauer Str. 46,t 593858
Rotkäppchen und der arme Wolf nach den Gebrüdern
Grimm, ab 4 J., 10 Uhr, Dachauer Str. 46,t 593858
PASINGER FABRIK: HarteMische Comedy-Mix-Show, Bar,
20 Uhr, Aug.-Exter-Str. 1,t 82929013
RESIDENZTHEATER: Finsternis von Davide Enia, Regie: No-
ra Schlocker, 19.30 Uhr, Max-Joseph-Pl. 1,t 21851940
TAMS THEATER: Weil du mir gehörst - Die Gesichter des
Winfried B. 20 Uhr, Haimhauserstr. 13a,t 345890
WIRTSHAUS IM SCHLACHTHOF: Herr Schröder: Insta-
grammatik - Das streamende Klassenzimmer, Saal, 20
Uhr, Zenettistr. 9, t 72018264

Donnerstag, 17. November
BLUTENBURGTHEATER: Das indische Tuch 20 Uhr, Bluten-
burgstr. 35,t 1234300
DEUTSCHES THEATER: Brandner Kaspar (Premiere) Musi-
cal, 20 Uhr, Schwanthalerstr. 13,t 55234-444
DREHLEIER: Cabaret con carne 20 Uhr, Rosenheimer
Str. 123, t 482742
GÄRTNERPLATZTHEATER: Giselle (Premiere) Musik: Adol-
phe Adam, 19.30 Uhr, Gärtnerpl. 3,t 21851960
GOP VARIETÉ: Handmade Regie: Knut Gminder, 20 Uhr,
Maximilianstr. 47,t 210288444
HOFSPIELHAUS: 2 Männer ganz nackt 20 Uhr, Falken-
turmstr. 8,t 24209333
KOMÖDIE IM BAYERISCHEN HOF: Wechselspiel der Liebe
19.30 Uhr, Promenadepl. 6,t 29161633
KULTURZENTRUM GIESINGER BAHNHOF: Giesinger Bahn-
hofsbrettl reloaded 19.30 Uhr, Bahnhofpl. 1,
t 18910788
Kill you! 10 Uhr, 13 Uhr, Bahnhofpl. 1,t 18910788
LACH- UND SCHIESSGESELLSCHAFT: Blonder Engel: Co-
dex Angeli , 20 Uhr, Ursulastr. 9,t 391997
LUSTSPIELHAUS: Berni Wagner & Malarina 20 Uhr, Oc-
camstr. 8,t 344974
MARSTALL: Urteile (Revisited) - Nach dem Prozess 20
Uhr, Marstallpl. 4,t 21851940
METROPOLTHEATER: Vögel vonWajdi Mouawad, Regie: Jo-
chen Schölch, 19.30 Uhr, Floriansmühlstr. 5,t 32195533
MÜNCHNER KAMMERSPIELE: Jeeps Schauspielhaus, 20
Uhr, Maximilianstr. 26,t 23396600
News from the Past (Premiere) Regie: Stas Zhyrkov, Werk-
raum, 20 Uhr, Maximilianstr. 26,t 23396600
NATIONALTHEATER: Elektra von Richard Strauss, Regie:
Herbert Wernicke, 20 Uhr, Max-Joseph-Pl. 2,t 21851920

PASINGER FABRIK: Geschichten aus dem Wiener Wald
Tollhaus Theater Compagnie, Kleine Bühne, 20 Uhr,
Aug.-Exter-Str. 1,t 82929013
PRINZREGENTENTHEATER: Twelfth Night Regie: Stefan
Huber, 19.30 Uhr, Prinzregentenpl. 12, t 21851970
TAMS THEATER:Weil du mir gehörst - Die Gesichter des
Winfried B. 20 Uhr, Haimhauserstr. 13a, t 345890
WIRTSHAUS IM SCHLACHTHOF: TBC - Totales Bamberger
Cabaret: Bevor wir's vergessen Wirtshausbrettl, 20 Uhr,
Zenettistr. 9, t 72018264
ZENTRALTHEATER: 100 Dinge nach Florian David Fitz, Re-
gie: Cornelia Maschner, 20 Uhr, Paul-Heyse-Str. 28

Freitag, 18. November
BLUTENBURGTHEATER: Das indische Tuch 20 Uhr, Bluten-
burgstr. 35,t 1234300
DEUTSCHES THEATER: Brandner Kaspar Musical, 20 Uhr,
Schwanthalerstr. 13, t 55234-444
DREHLEIER: The Filly Follies Velvet Voyage: The Fantas-
tic Time Machine 20 Uhr, Rosenheimer Str. 123,
t 482742
FESTSPIELHAUS: Die Maske des roten Todes nach Edgar
Allen Poe, 19 Uhr, Rosenheimer Str. 192,t 672020
GÄRTNERPLATZTHEATER: Rigoletto Regie: Herbert Föt-
tinger, 19.30 Uhr, Gärtnerpl. 3, t 21851960
GOP VARIETÉ: Handmade Regie: Knut Gminder, 17.30
Uhr, 21.30 Uhr, Maximilianstr. 47, t 210288444
HEPPEL & ETTLICH: Christl Sittenauer: Frauen sind keine
Menschen 20 Uhr, Feilitzschstr. 12, t 181163
HOCHX: K/PPEN Futur.X, 20 Uhr, Entenbachstr. 37,
t 90155102
HOFSPIELHAUS: Sticks and Stones von Vinay Patel, 20
Uhr, Falkenturmstr. 8, t 24209333
KOMÖDIE IM BAYERISCHEN HOF: Wechselspiel der Liebe
19.30 Uhr, Promenadepl. 6, t 29161633
KULTURZENTRUM GIESINGER BAHNHOF: Oskar und die
Dame in Rosa 20 Uhr, Bahnhofpl. 1,t 18910788
LUSTSPIELHAUS: Anna Mabo: Notre Dame (München-
Premiere) , 20 Uhr, Occamstr. 8, t 344974
METROPOLTHEATER: Vögel vonWajdi Mouawad, Regie: Jo-
chen Schölch, 19.30 Uhr, Floriansmühlstr. 5,
t 32195533
MÜNCHNER KAMMERSPIELE: Die Politiker Schauspiel-
haus, 20 Uhr, Maximilianstr. 26, t 23396600
Lurie's Lyrics von Julia Wahren und Rudolf Herz, Therese-
Giehse-Halle, 20 Uhr, Maximilianstr. 26,t 23396600
News from the Past Regie: Stas Zhyrkov, Werkraum, 20
Uhr, Maximilianstr. 26, t 23396600
MÜNCHNER MARIONETTENTHEATER: Die fantastische
Reise des Korbinian Fox ab 4 J., 15 Uhr, Blumenstr. 32,
t 265712
MÜNCHNER THEATER FÜR KINDER: Pettersson feiert
Weihnachten (Premiere) von Sven Nordqvist, ab 4 J., 15
Uhr, Dachauer Str. 46, t 593858
PASINGER FABRIK: Geschichten aus dem Wiener Wald
Tollhaus Theater Compagnie, Kleine Bühne, 20 Uhr,
Aug.-Exter-Str. 1,t 82929013
PATHOS THEATER: Die Beute Traummaschine Inc., 10.30
Uhr, 17 Uhr, . Dachauer Str. 110d,t 21751293
PRINZREGENTENTHEATER: Respect - A tribute to Aretha
Franklin , 20 Uhr, Prinzregentenpl. 12, t 21851970
RESIDENZTHEATER: Die Affäre Rue de Lourcine (Premie-
re) 19.30 Uhr, Max-Joseph-Pl. 1, t 21851940
TAMS THEATER:Weil du mir gehörst - Die Gesichter des
Winfried B. 20 Uhr, Haimhauserstr. 13a, t 345890
THEATER IM FRAUNHOFER: Anna Veit und Michael
Gump: Georg Kreisler Liederabend, 20 Uhr, Fraunho-
ferstr. 9, t 267850
THEATER LEO 17: Martin Frank: Einer für alle - alle für
keinen , 19.30 Uhr, Leopoldstr. 17, t 38014032
VOLKSTHEATER: Pussy Sludge von Gracie Gardner, Re-
gie: Mirjam Loibl, Bühne 2, 20 Uhr, Tumblingerstr. 29,
t 5234655
WIRTSHAUS IM SCHLACHTHOF: Sonja Pikart: Metamor-
phose Wirtshausbrettl, 20 Uhr, Zenettistr. 9,
t 72018264
ZENTRALTHEATER: 100 Dinge nach Florian David Fitz, Re-
gie: Cornelia Maschner, 20 Uhr, Paul-Heyse-Str. 28

Samstag, 19. November
BLUTENBURGTHEATER: Das indische Tuch 20 Uhr, Bluten-
burgstr. 35,t 1234300
CIRCUS KRONE BAU: Öscan Cosar , 20 Uhr, Marsstr. 43
DEUTSCHES THEATER: Brandner Kaspar Musical, 15.30
Uhr, 20 Uhr, Schwanthalerstr. 13,t 55234-444
DREHLEIER: The Filly Follies Velvet Voyage: The Fantas-
tic Time Machine 20 Uhr, Rosenheimer Str. 123,
t 482742
GÄRTNERPLATZTHEATER: Giselle Musik: Adolphe Adam,
19.30 Uhr, Gärtnerpl. 3,t 21851960
GOP VARIETÉ: Handmade Regie: Knut Gminder, 17.30
Uhr, 21.30 Uhr, Maximilianstr. 47,t 210288444
HEPPEL & ETTLICH: Christl Sittenauer: Frauen sind keine
Menschen , 20 Uhr, Feilitzschstr. 12,t 181163
HOCHX: K/PPEN Futur.X, 20 Uhr, Entenbachstr. 37,
t 90155102
HOFSPIELHAUS: Der Kontrabass von Patrick Süskind, Re-
gie: Georg Büttel, 20 Uhr, Falkenturmstr. 8,t 24209333
Die Kuh Carmen von Dominik Wilgenbus, ab 4 J., 15 Uhr,
Falkenturmstr. 8,t 24209333
Sticks and Stones von Vinay Patel, 20 Uhr, Falken-
turmstr. 8,t 24209333
KOMÖDIE IM BAYERISCHEN HOF: Wechselspiel der Liebe
von Claus Beling nach Rosamunde Pilcher, Regie: Patrik
Fichte, 19.30 Uhr, Promenadepl. 6,t 29161633
LUSTSPIELHAUS: Patrizia Moresco: #lach_mich , 20 Uhr,
Occamstr. 8,t 344974
MARSTALL: Die Ereignisse (Premiere) von David Greig, Re-
gie: Daniela Kranz, 20 Uhr, Marstallpl. 4,t 21851940
METROPOLTHEATER: Vögel vonWajdi Mouawad, Regie: Jo-
chen Schölch, 19.30 Uhr, Floriansmühlstr. 5,t 32195533
MUFFATWERK: Wassyl Stus: Der Passant Kammeroper,
Ampere, 19 Uhr, Zellstr. 4,t 45875010
MÜNCHNER KAMMERSPIELE: Die Freiheit einer Frau
Schauspielhaus, 20 Uhr, Maximilianstr. 26,t 23396600
Lurie's Lyrics von Julia Wahren und Rudolf Herz, Therese-
Giehse-Halle, 20 Uhr, Maximilianstr. 26,t 23396600
MÜNCHNERMARIONETTENTHEATER:Die fantastische Rei-
se des Korbinian Fox ab 4 J., 15 Uhr, Blumenstr. 32,
t 265712
MÜNCHNER THEATER FÜR KINDER: Pettersson feiert
Weihnachten ab 4 J., 10 Uhr, Dachauer Str. 46,t 593858
NATIONALTHEATER: Die Entführung aus dem Serail
19.30 Uhr, Max-Joseph-Pl. 2,t 21851920
PASINGER FABRIK: Geschichten aus dem Wiener Wald
Tollhaus Theater Compagnie, Kleine Bühne, 20 Uhr,
Aug.-Exter-Str. 1, t 82929013
PATHOS THEATER: Die Beute Traummaschine Inc., 15
Uhr, Dachauer Str. 110d,t 21751293
PRINZREGENTENTHEATER: Twelfth Night Musical, Regie:
19.30 Uhr, Prinzregentenpl. 12,t 21851970
RESIDENZTHEATER: Gier unter Ulmen Regie: Evgeny Ti-
tov, 19.30 Uhr, Max-Joseph-Pl. 1,t 21851940
SCHAUBURG, THEATER FÜR JUNGES PUBLIKUM: King A 18
Uhr, Franz-Joseph-Str. 47,t 23337155
TAMS THEATER: Weil du mir gehörst - Die Gesichter des
Winfried B. 20 Uhr, Haimhauserstr. 13a,t 345890
THEATER IM FRAUNHOFER: Thomas Steierer alias Metro-
madrid , 20 Uhr, Fraunhoferstr. 9,t 267850
VOLKSTHEATER: Der Selbstmörder Bühne 1, 19.30 Uhr,
Tumblingerstr. 29,t 5234655

Sonntag, 20. November
BLUTENBURGTHEATER: Das indische Tuch 18 Uhr, Bluten-
burgstr. 35,t 1234300
DEUTSCHES THEATER: Brandner Kaspar Musical, 15 Uhr,
Schwanthalerstr. 13,t 55234-444
DREHLEIER: Tatwort Improvisationstheater , 20 Uhr, Ro-
senheimer Str. 123,t 482742
GÄRTNERPLATZTHEATER: Rigoletto 18 Uhr, Gärtnerpl. 3,
t 21851960
GOP VARIETÉ: Handmade Regie: Knut Gminder, 14.30
Uhr, 18.30 Uhr, . Maximilianstr. 47,t 210288444
HOCHX: K/PPEN Futur.X, 20 Uhr, Entenbachstr. 37,
t 90155102
HOFSPIELHAUS: Der Kontrabass von Patrick Süskind, Re-
gie: Georg Büttel, 18 Uhr, Falkenturmstr. 8,t 24209333
King Kong 18 Uhr, Falkenturmstr. 8,t 24209333
KOMÖDIE IM BAYERISCHEN HOF: Wechselspiel der Liebe
18 Uhr, Promenadepl. 6,t 29161633
LACH- UND SCHIESSGESELLSCHAFT: Christof Spörk: Da-
haam , 18 Uhr, Ursulastr. 9,t 391997
LUSTSPIELHAUS: Die Kuh, die wollt ins Kino gehn! , 13.30
Uhr, Occamstr. 8,t 344974
Rolf Miller: Obacht Miller 19.30 Uhr, Occamstr. 8,
t 344974
METROPOLTHEATER: Vögel vonWajdi Mouawad, Regie: Jo-
chen Schölch, 18 Uhr, Floriansmühlstr. 5,t 32195533
MÜNCHNER KAMMERSPIELE: La mer sombre Werkraum,
19 Uhr, Maximilianstr. 26,t 23396600
MÜNCHNER MARIONETTENTHEATER: Der verschwunde-
ne Wunschzettel ab 4 J., 15 Uhr, Blumenstr. 32,
t 265712
MÜNCHNER THEATER FÜR KINDER: Frau Holle ab 4 J., 15
Uhr, Dachauer Str. 46,t 593858
Kalif Storch ab 6 J., 10 Uhr, Dachauer Str. 46,t 593858
NATIONALTHEATER: Elektra von Richard Strauss, Regie:
Herbert Wernicke, 18 Uhr, Max-Joseph-Pl. 2,t 21851920
PASINGER FABRIK: Geschichten aus dem Wiener Wald
Tollhaus Theater Compagnie, Kleine Bühne, 18 Uhr,
Aug.-Exter-Str. 1,t 82929013
PATHOS THEATER: Die Beute Traummaschine Inc., 15
Uhr, Dachauer Str. 110d,t 21751293
PRINZREGENTENTHEATER: München - Weltstadt mit
Herz in Sand gemalt 15.30 Uhr, Prinzregentenpl. 12,
t 21851970
RESIDENZTHEATER: Graf Öderland Regie: Stefan Bach-
mann, 18.30 Uhr, Max-Joseph-Pl. 1,t 21851940
THEATER ... UND SO FORT: mixxit ImproShow , 19 Uhr,
Hinterbärenbadstr. 2,t 23219877
THEATER IM FRAUNHOFER: Ein Bericht für eine Akade-
mie 20 Uhr, Fraunhoferstr. 9,t 267850
VEREINSHEIM SCHWABING: Schwabinger Schaumschlä-
ger Show , 19.30 Uhr, Occamstr. 8,t 33088655
VOLKSTHEATER: Der Brandner Kaspar Bühne 1, 19.30
Uhr, Tumblingerstr. 29,t 5234655
GroßeMatinée der „Saubande“ Bühne 1, 11.01 Uhr, Tum-
blingerstr. 29,t 5234655
Pussy Sludge von Gracie Gardner, Regie: Mirjam Loibl,
Bühne 2, 20 Uhr, Tumblingerstr. 29,t 5234655
WIRTSHAUS IM SCHLACHTHOF: Sigi-Sommer-Taler 2020
& 2022 Saal, 19 Uhr, Zenettistr. 9,t 72018264
ZENTRALTHEATER: 100 Dinge nach Florian David Fitz, Re-
gie: Cornelia Maschner, 20 Uhr, Paul-Heyse-Str. 28

Konzerte

Ausstellungen Lesungen

Bühne
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Tägliche Tipps
SZ Extra erscheint täglich im Kernverbreitungsgebiet und somit in der Stadt München und 
den umliegenden Landkreisen. Sie ist die tägliche Informationsquelle der Kultur-Redaktion, 
auf der wir unseren Lesern Tipps geben, für welche Kultur-Höhepunkte der Kartenvor-
verkauf beginnt, welche Restaurants, Bars und Cafés einen Besuch wert sind und welche 
Freizeit-angebote entdeckt werden wollen. 
Im täglich erscheinenden Ressort „Kultur“ erfahren Sie Wissenswertes über kulturelle 
Ereignisse in Bayern. Auf der montags erscheinenden Seite „Kultur für die Woche“ finden Sie
Veranstaltungshinweise für Theater, Konzerte, Ausstellungen und Lesungen. Das aktuelle
Kinoprogramm erscheint donnerstags auf der Kino-Seite.

Im Kernverbreitungsgebiet1

Platzierung    ET                                     Lokal-  Grundpreis/mm

SZ Extra Kombi  Anzeige in SZ Extra (im  Mo. – Fr.   12,31 €  14,48 €  
(Anzeigendoppel)  Kernverbreitungsgebiet)  Wochenende 
 + Anzeige in Veranstaltungen /   
 Kultur (Bayernausgabe)

SZ Extra täglich     Mo. – Fr.   7,46 €  8,78 €    
  Wochenende   8,95 €  10,53 € 

SZ Extra täglich   Titelkopfanzeige  Mo. – Fr.   971 €  1.142 €   
 links/rechts (Festpreis)  Wochenende   1.312 €  1.544 €

Bayernausgabe2

Veranstaltungen / Kultur Bayern  Mo. – Fr.   8,36 €  9,84 €    
  Wochenende   10,86 €  12,78 € 

Kinoseite      Do.   6,27 €  7,38 € 

Größen und Formate auf Anfrage



23

• Marktforschung •  Kombinations-
möglichkeiten

•  Preisübersicht Stadt / 
LK München / Regionen

•  Platzierungen 
Print/Digital

•  Digital 
Stellenmarkt

• Digital • Immobilien
• webimmobilien

• Bildung Aktuell
•  Nachrufe für Firmen / 

Organisationen

• SZ Fernsehen
• Prospektbeilagen
•  Kartenkleber/Tip-On-Sticker
•   Beratung

•   Allgemeine Verlagsangaben/
Technische Angaben

•   Social Media/AGBs

• Motormarkt
• mobile Faszination
•  SZ Extra/Veranstaltungen
•   Gesundheit

sz-media.de
SZ-Preisliste Nr. 86a – gültig ab 1. August 2024 
Alle Preise in Euro zzgl. MwSt.

Lokalpreise nur für
ortsansässigen Handel, Handwerk und
Gewerbe im Direktgeschäft

Beratung und Buchung
Telefon  +49 89 /21 83-81 40
E-Mail  gesundheit-anzeigen@sz.de

1)    Auflage in Bayern 172.279 verkaufte Exemplare, 
IVW-VA 2022, Mo.-Sa. inkl. ePaper

2)  Auflage im Kernverbreitungsgebiet 103.103 
verkaufte Exemplare 
IVW III/2023 Mo-Sa. inkl. ePaper

Gesundheit Die breit gefächerten medizinischen Themenumfelder und monothematischen Sonderausgaben bieten 
eine einzigartige Gelegenheit, sich einer anspruchsvollen Leserschaft vorzustellen und auf Ihr Fachgebiet 
aufmerksam zu machen. Nutzen Sie unsere Print-Plattformen, um Ihre Botschaft prominent zu platzie-
ren und eine nachhaltige Wirkung zu erzielen.

Erscheinungstermine 2024

Foren ET* AS* Verbreitung

Forum Kardiologie 09.02.2024 13.01.2024 Kernverbreitung

Forum Zahnmedizin 15.03.2024 16.02.2024 Kernverbreitung

Forum Spitzenmedizin 17.05.2024 12.04.2024 Bayern

Forum Augenmedizin 14.06.2024 17.05.2024 Kernverbreitung

Forum Orthopädie 12.07.2024 14.06.2024 Kernverbreitung

Forum Endoprothetik 25.10.2024 27.09.2024 Kernverbreitung

Forum Sportmedizin 25.11.2024 18.10.2024 Kernverbreitung

Forum Schönheit und Ästhetik 06.12.2024 08.11.2024 Kernverbreitung

Speziale ET* AS* Verbreitung

Weltkrebstag 02.02.2024 13.01.2024 Bayern

Weltparkinsontag 11.04.2024 16.03.2024 Bayern

Deutscher Venentag 22.04.2024 12.04.2024 Kernverbreitung

Tag gegen den Schlaganfall 10.05.2024 17.04.2024 Kernverbreitung

Aktionstag gegen den Schmerz 04.06.2024 14.05.2024 Kernverbreitung

Welt Alzheimertag 21.09.2024 27.08.2024 Bayern

Internationaler Tag der seelischen Gesundheit 10.10.2024 08.09.2024 Bayern
*ET = Erscheinungstermin, AS = Anzeigenschluss

Belegung  
Bayernausgabe1): 
9.006,88 €

Belegung KVG2):  
8.056,88 €

1/1 Seite
B 370,5 | H 528

Belegung  
Bayernausgabe1): 
4.503,44 €

Belegung KVG2): 
4.023,44 €

1/2 Seite hoch/blattbreit
B 183 | H 528 / B 370,5 | H 264

Belegung  
Bayernausgabe1): 
3.018,96 €

Belegung KVG2): 
2.918,96 €

1/3 Seite quer
B 370,5 | H 176

Belegung  
Bayernausgabe1): 
2.276,72 €

Belegung KVG2): 
2.176,72 €

1/4 Seite Eckfeld
B 183 | H 264
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Schule – und was dann?
Eine gute Ausbildungsberatung hilft, den richtigen Beruf oder den passende Studiengang zu finden 

Schulabgängerinnen und Schulabgänger 
von Haupt- und Mittelschulen oder von 
Gymnasien haben – von einigen Ausnah-

men abgesehen – die Qual der Wahl in Sachen 
Berufsausbildung. Sie haben – trotz Praktika in 
den Sommerferien – immer noch nicht den pas-
senden Beruf oder Studiengang gefunden. Dabei 
hat das Ausbildungsjahr, je nach Branche, bereits 
begonnen oder beginnt gerade. Das sollte jedoch 
niemanden hindern, jetzt noch alle Möglichkei-
ten auszuschöpfen. Denn die aktuelle Situation 
auf dem Arbeitsmarkt mit ihren zahlreichen He-
rausforderungen, macht einen Einstieg zu fast je-
dem Zeitpunkt möglich. 

Soll es eine klassische duale Ausbildung in 
einem der mittlerweile 327 anerkannten Ausbil-
dungsberufe nach dem Berufsbildungsgesetz 
(BBiG) und der Handwerksordnung (HwO) wer-
den? Die Liste reicht von A wie Änderungsschnei-
der/in bis Z wie Zweiradmechatroniker/in. Die 
Zahlen stammen vom Bundesinstitut für Berufs-
bildung (BIBB) in Bonn. Doch welche Berufe sind 

aus Sicht der Wirtschaft besonders gefragt? BIBB-
Präsident Friedrich Huber Esser sagt: „Die mit 
der demographischen Entwicklung sowie dem 
veränderten Bildungsverhalten einhergehende 
Ausdünnung unserer Fachkräftebasis gefährdet 
bereits jetzt massiv das Erreichen der anspruchs-
vollen Ziele, die mit der Energiewende und der 
Digitalisierung verbunden sind. Das Spektrum 
der Fachkräfte, die zunehmend fehlen, ist groß: 
vom Dachdecker bis zum Softwareentwickler.“  

Wer einen Schulabschluss mit Hochschulreife 
hat, fragt sich zudem ob es vielleicht ein duales 
Studium werden sein soll. Schließlich gibt es rund 
1600 duale Studiengänge in etliche Varianten. 
In beiden Fällen ist eine professionelle Beratung 
hilfreich. Sie wird von der Agentur für Arbeit, 
von Handwerkskammern, Industrie- und Han-
delskammern, von Job Coaches oder auch von 
der Kolping Bildungsagentur mit ihrem Projekt 
„pass(t)genau“ angeboten.

Eine gute Beratung ist heutzutage wichtiger denn 
je, denn Berufsbilder ändern sich ständig, passen sich 

gewissermaßen im Laufschritt neuen Herausforde-
rungen an, werden zudem häufig immer speziali-
sierter. So sind etwa Mechatronikerinnen und ihre 
männlichen Kollegen inzwischen in fast allen Berei-
chen von Handwerk und Industrie gesucht. 

Information ist alles

Das macht die Berufwahl nicht einfacher. 
Doch um es gleich vorweg zu sagen: Es gibt kein 
Patentrezept, aber im Fall Berufsfindung verder-
ben viele Köche ausnahmsweise nicht den Brei, 
sondern können ein Wunschgericht kreieren, das 
dem künftigen Azubi oder der Studierenden gut 
bekommt. Die Agentur für Arbeit ist ein guter An-
sprechpartner. Ihre Mitarbeitenden beraten per-
sönlich, per Telefon oder per Video. Beraten lassen 
können sich Schülerinnen und Schüler, Auszubil-
dende, Studierende sowie Hochschulabsolventen, 
aber auch alle, die erstmals eine Berufsausbildung 
anstreben oder sich beruflich neu orientieren 
wollen (www.arbeitsagentur.de/bildung/berufs-

beratung). Im Berufsinformationszentrum (BiZ) 
jeder Agentur für Arbeit gibt es zudem (Video-)
Meetings mit Experten aus unterschiedlichsten 
Berufen. Und Alexander Dietz, Sachgebietslei-
ter Nachwuchsförderung und Lehrlingsrolle bei 
der Handwerkskammer München, sagt: „Die 
Ausbildungsberatung bei uns endet erst mit er-
folgreich abgeschlossener Ausbildung. Wir lie-
fern Informationen im Vorfeld, helfen bei der 
Suche nach einem passenden Betrieb, stehen 
bei Konflikten zur Seite, beraten Ausbilder und 
Azubis und helfen, kreative Lösungen zu finden. 
Die Industrie- und Handelskammern bieten 
ebenfalls einen umfassenden Überblick über ver-
schiedenste Ausbildungsberufe und beraten indi-
viduell. Die Liste der Möglichkeiten ist lang: Ob 
Buchhändler oder E-Commerce-Kauffrau, Drogist 
oder Musikfachhändlerin – alleine im kaufmän-
nischen Bereich ist die Auswahl riesig. Für tech-
nisch Interessierte bieten sich Ausbildungen zur 
Baustoffprüferin oder zum Biologielaboranten 
an, auch Mikrotechnologin oder Fachpraktiker 
für Technisches Produktdesign stehen zur Wahl, 
um nur einige Beispiele von Berufen zu nennen, 
die junge Menschen nicht unbedingt auf dem 
Schirm haben. Gute Zukunftsaussichten haben 
zudem viele IT-Berufe wie Fachinformatikerin 
oder IT-Systemelektroniker. Die Kolping Bildungs-
agentur in München unterstützt junge Menschen 
in Ausbildung durch verschiedene Angebote. Ziel 
ist es, das entsprechende Ausbildungsverhältnis zu 
stabilisieren, damit den Jugendlichen ein erfolg-
reicher Abschluss gelingt. Eine der Maßnahmen 
ist das vom Beschäftigungs- und Qualifizierungs-
programm der Landeshauptstadt München geför-
derte Projekt „pass(t)genau“. Das Angebot richtet 
sich an junge Menschen, die durch das gewohnte 
Raster fallen, weil sie die Zugangsvoraussetzungen 
zu staatlichen Maßnahmen nicht erfüllen.

Wer sich im Dschungel der Anforderungen 
und beruflichen Möglichkeiten verirrt, findet Hil-
fe beim Job Coach. So begleitet Dagmar Primbs 
„Schulabgänger und junge Jobsuchende von den 
ersten Gehversuchen der Bewerbung durch den 
ganzen Prozess hindurch, in einigen Fällen sogar 
bis zum erfolgreichen Abschluss der Ausbildung. 
Am Anfang steht ein umfangreicher Persönlich-
keitstest, der Fähigkeiten, Interessen, Talente und 
Stärken herausarbeitet. In diesen Online-Test flie-
ßen auch Schulausbildung, gesundheitliche Ein-
schränkungen, Erwartungen und Negativlisten 
ein, also auch, das was man nicht tun will. In der 
Auswertung sind auch schon erste Jobempfehlun-
gen dabei.“ So vorbereitet, ist der Weg zum Beruf 
der Wahl geebnet.  dfr/sis

Für junge Menschen kann die Berufswahl zum echten Problem werden, denn Anforderungen und Möglichkeiten sind einem ständigen Wandel ausgesetzt. Digitali-

sierung und neue Technologien eröffnen in Handwerk, Handel und Industrie immer neue Möglichkeiten und erfordern zugleich immer spezifischere Qualifikationen. 

Deshalb lohnt es sich mehr denn je, viel Zeit in eine gute Ausbildungsberatung  zu investieren. Foto: Adobe Stock 

Voraussetzung 
für nachhaltige 
Entwicklung
Zukunftsfähiges Denken  
und Handeln will gelernt sein

Gut möglich, dass das das Kürzel BNE in naher 
Zukunft nicht nur Expertinnen und Experten 
bekannt ist. Denn BNE steht für „Bildung für 
nachhaltige Entwicklung“. Und wer könnte 
globale Probleme besser lösen als Menschen, 
die aufgrund ihrer schulischen und berufli-
chen Bildung Nachhaltigkeit in allen Lebens-
bereichen zum Thema machen und entspre-
chend umsetzen? Grundlage von BNE sind 
die entsprechenden weltweiten UNESCO-Pro-
gramme. Deren Umsetzung vom Bundesmi-
nisterium für Bildung und Forschung (BMBF) 
koordiniert. Beteiligt sind Gruppen, Organisa-
tionen und Verbände aus allen Bereichen der 
Gesellschaft: vom Bundesverband Netzwerke 
von Migrantenorganisationen e.V. (NeMO) 
bis zur Bundesvereinigung der Deutschen 
Arbeitgeberverbände (BDA), vom Rat der 
Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD) 
bis zum katholischen Hilfswerk Misereor, von 
Universitäten bis zu Studentenverbänden, von 
der Verbraucherzentrale Bundesverband (vzbv) 
bis zum Deutschen Gewerkschaftsbund (DGB), 
vom Bundeselternrat (BER) bis zur Bundesver-
einigung der kommunalen Spitzenverbände. 
BNE will allen Menschen ermöglichen, „die Aus-
wirkungen des eigenen Handelns auf die Welt 
zu verstehen und verantwortungsvolle, nachhal-
tige Entscheidungen zu treffen“, wie es auf der 
BNE-Website (www.bne-portal.de) heißt. 
Alle Beteiligten wollen Menschen zu einem zu-
kunftsfähigen Denken und Handeln befähigen 
und ihnen so ermöglichen, die großen Fragen 
der Gegenwart und der Zukunft zu beantwor-
ten. Dazu gehören beispielsweise: Wie beein-
flussen meine Entscheidungen Menschen 
nachfolgender Generationen in meiner Kom-
mune oder in anderen Erdteilen? Welche Aus-
wirkungen hat es, wie ich konsumiere, welche 
Fortbewegungsmittel ich nutze oder welche 
und wie viel Energie ich verbrauche? Welche 
globalen Mechanismen führen zu Konflikten, 
Terror und Flucht? Oder was können wir ge-
gen Armut tun? So will es BNE schaffen, die 
Auswirkungen des eigenen Handelns auf die 
Welt zu verstehen und verantwortungsvolle, 
nachhaltige Entscheidungen zu treffen. Das 
erfordert „starke Institutionen, partizipative 
Entscheidungen und Konfliktlösungen, Wis-
sen, Technologien sowie neue Verhaltens-
muster.“ dfr
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Schule – und was dann?
Eine gute Ausbildungsberatung hilft, den richtigen Beruf oder den passende Studiengang zu finden 

Schulabgängerinnen und Schulabgänger 
von Haupt- und Mittelschulen oder von 
Gymnasien haben – von einigen Ausnah-

men abgesehen – die Qual der Wahl in Sachen 
Berufsausbildung. Sie haben – trotz Praktika in 
den Sommerferien – immer noch nicht den pas-
senden Beruf oder Studiengang gefunden. Dabei 
hat das Ausbildungsjahr, je nach Branche, bereits 
begonnen oder beginnt gerade. Das sollte jedoch 
niemanden hindern, jetzt noch alle Möglichkei-
ten auszuschöpfen. Denn die aktuelle Situation 
auf dem Arbeitsmarkt mit ihren zahlreichen He-
rausforderungen, macht einen Einstieg zu fast je-
dem Zeitpunkt möglich. 

Soll es eine klassische duale Ausbildung in 
einem der mittlerweile 327 anerkannten Ausbil-
dungsberufe nach dem Berufsbildungsgesetz 
(BBiG) und der Handwerksordnung (HwO) wer-
den? Die Liste reicht von A wie Änderungsschnei-
der/in bis Z wie Zweiradmechatroniker/in. Die 
Zahlen stammen vom Bundesinstitut für Berufs-
bildung (BIBB) in Bonn. Doch welche Berufe sind 

aus Sicht der Wirtschaft besonders gefragt? BIBB-
Präsident Friedrich Huber Esser sagt: „Die mit 
der demographischen Entwicklung sowie dem 
veränderten Bildungsverhalten einhergehende 
Ausdünnung unserer Fachkräftebasis gefährdet 
bereits jetzt massiv das Erreichen der anspruchs-
vollen Ziele, die mit der Energiewende und der 
Digitalisierung verbunden sind. Das Spektrum 
der Fachkräfte, die zunehmend fehlen, ist groß: 
vom Dachdecker bis zum Softwareentwickler.“  

Wer einen Schulabschluss mit Hochschulreife 
hat, fragt sich zudem ob es vielleicht ein duales 
Studium werden sein soll. Schließlich gibt es rund 
1600 duale Studiengänge in etliche Varianten. 
In beiden Fällen ist eine professionelle Beratung 
hilfreich. Sie wird von der Agentur für Arbeit, 
von Handwerkskammern, Industrie- und Han-
delskammern, von Job Coaches oder auch von 
der Kolping Bildungsagentur mit ihrem Projekt 
„pass(t)genau“ angeboten.

Eine gute Beratung ist heutzutage wichtiger denn 
je, denn Berufsbilder ändern sich ständig, passen sich 

gewissermaßen im Laufschritt neuen Herausforde-
rungen an, werden zudem häufig immer speziali-
sierter. So sind etwa Mechatronikerinnen und ihre 
männlichen Kollegen inzwischen in fast allen Berei-
chen von Handwerk und Industrie gesucht. 

Information ist alles

Das macht die Berufwahl nicht einfacher. 
Doch um es gleich vorweg zu sagen: Es gibt kein 
Patentrezept, aber im Fall Berufsfindung verder-
ben viele Köche ausnahmsweise nicht den Brei, 
sondern können ein Wunschgericht kreieren, das 
dem künftigen Azubi oder der Studierenden gut 
bekommt. Die Agentur für Arbeit ist ein guter An-
sprechpartner. Ihre Mitarbeitenden beraten per-
sönlich, per Telefon oder per Video. Beraten lassen 
können sich Schülerinnen und Schüler, Auszubil-
dende, Studierende sowie Hochschulabsolventen, 
aber auch alle, die erstmals eine Berufsausbildung 
anstreben oder sich beruflich neu orientieren 
wollen (www.arbeitsagentur.de/bildung/berufs-

beratung). Im Berufsinformationszentrum (BiZ) 
jeder Agentur für Arbeit gibt es zudem (Video-)
Meetings mit Experten aus unterschiedlichsten 
Berufen. Und Alexander Dietz, Sachgebietslei-
ter Nachwuchsförderung und Lehrlingsrolle bei 
der Handwerkskammer München, sagt: „Die 
Ausbildungsberatung bei uns endet erst mit er-
folgreich abgeschlossener Ausbildung. Wir lie-
fern Informationen im Vorfeld, helfen bei der 
Suche nach einem passenden Betrieb, stehen 
bei Konflikten zur Seite, beraten Ausbilder und 
Azubis und helfen, kreative Lösungen zu finden. 
Die Industrie- und Handelskammern bieten 
ebenfalls einen umfassenden Überblick über ver-
schiedenste Ausbildungsberufe und beraten indi-
viduell. Die Liste der Möglichkeiten ist lang: Ob 
Buchhändler oder E-Commerce-Kauffrau, Drogist 
oder Musikfachhändlerin – alleine im kaufmän-
nischen Bereich ist die Auswahl riesig. Für tech-
nisch Interessierte bieten sich Ausbildungen zur 
Baustoffprüferin oder zum Biologielaboranten 
an, auch Mikrotechnologin oder Fachpraktiker 
für Technisches Produktdesign stehen zur Wahl, 
um nur einige Beispiele von Berufen zu nennen, 
die junge Menschen nicht unbedingt auf dem 
Schirm haben. Gute Zukunftsaussichten haben 
zudem viele IT-Berufe wie Fachinformatikerin 
oder IT-Systemelektroniker. Die Kolping Bildungs-
agentur in München unterstützt junge Menschen 
in Ausbildung durch verschiedene Angebote. Ziel 
ist es, das entsprechende Ausbildungsverhältnis zu 
stabilisieren, damit den Jugendlichen ein erfolg-
reicher Abschluss gelingt. Eine der Maßnahmen 
ist das vom Beschäftigungs- und Qualifizierungs-
programm der Landeshauptstadt München geför-
derte Projekt „pass(t)genau“. Das Angebot richtet 
sich an junge Menschen, die durch das gewohnte 
Raster fallen, weil sie die Zugangsvoraussetzungen 
zu staatlichen Maßnahmen nicht erfüllen.

Wer sich im Dschungel der Anforderungen 
und beruflichen Möglichkeiten verirrt, findet Hil-
fe beim Job Coach. So begleitet Dagmar Primbs 
„Schulabgänger und junge Jobsuchende von den 
ersten Gehversuchen der Bewerbung durch den 
ganzen Prozess hindurch, in einigen Fällen sogar 
bis zum erfolgreichen Abschluss der Ausbildung. 
Am Anfang steht ein umfangreicher Persönlich-
keitstest, der Fähigkeiten, Interessen, Talente und 
Stärken herausarbeitet. In diesen Online-Test flie-
ßen auch Schulausbildung, gesundheitliche Ein-
schränkungen, Erwartungen und Negativlisten 
ein, also auch, das was man nicht tun will. In der 
Auswertung sind auch schon erste Jobempfehlun-
gen dabei.“ So vorbereitet, ist der Weg zum Beruf 
der Wahl geebnet.  dfr/sis

Für junge Menschen kann die Berufswahl zum echten Problem werden, denn Anforderungen und Möglichkeiten sind einem ständigen Wandel ausgesetzt. Digitali-

sierung und neue Technologien eröffnen in Handwerk, Handel und Industrie immer neue Möglichkeiten und erfordern zugleich immer spezifischere Qualifikationen. 

Deshalb lohnt es sich mehr denn je, viel Zeit in eine gute Ausbildungsberatung  zu investieren. Foto: Adobe Stock 

Voraussetzung 
für nachhaltige 
Entwicklung
Zukunftsfähiges Denken  
und Handeln will gelernt sein

Gut möglich, dass das das Kürzel BNE in naher 
Zukunft nicht nur Expertinnen und Experten 
bekannt ist. Denn BNE steht für „Bildung für 
nachhaltige Entwicklung“. Und wer könnte 
globale Probleme besser lösen als Menschen, 
die aufgrund ihrer schulischen und berufli-
chen Bildung Nachhaltigkeit in allen Lebens-
bereichen zum Thema machen und entspre-
chend umsetzen? Grundlage von BNE sind 
die entsprechenden weltweiten UNESCO-Pro-
gramme. Deren Umsetzung vom Bundesmi-
nisterium für Bildung und Forschung (BMBF) 
koordiniert. Beteiligt sind Gruppen, Organisa-
tionen und Verbände aus allen Bereichen der 
Gesellschaft: vom Bundesverband Netzwerke 
von Migrantenorganisationen e.V. (NeMO) 
bis zur Bundesvereinigung der Deutschen 
Arbeitgeberverbände (BDA), vom Rat der 
Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD) 
bis zum katholischen Hilfswerk Misereor, von 
Universitäten bis zu Studentenverbänden, von 
der Verbraucherzentrale Bundesverband (vzbv) 
bis zum Deutschen Gewerkschaftsbund (DGB), 
vom Bundeselternrat (BER) bis zur Bundesver-
einigung der kommunalen Spitzenverbände. 
BNE will allen Menschen ermöglichen, „die Aus-
wirkungen des eigenen Handelns auf die Welt 
zu verstehen und verantwortungsvolle, nachhal-
tige Entscheidungen zu treffen“, wie es auf der 
BNE-Website (www.bne-portal.de) heißt. 
Alle Beteiligten wollen Menschen zu einem zu-
kunftsfähigen Denken und Handeln befähigen 
und ihnen so ermöglichen, die großen Fragen 
der Gegenwart und der Zukunft zu beantwor-
ten. Dazu gehören beispielsweise: Wie beein-
flussen meine Entscheidungen Menschen 
nachfolgender Generationen in meiner Kom-
mune oder in anderen Erdteilen? Welche Aus-
wirkungen hat es, wie ich konsumiere, welche 
Fortbewegungsmittel ich nutze oder welche 
und wie viel Energie ich verbrauche? Welche 
globalen Mechanismen führen zu Konflikten, 
Terror und Flucht? Oder was können wir ge-
gen Armut tun? So will es BNE schaffen, die 
Auswirkungen des eigenen Handelns auf die 
Welt zu verstehen und verantwortungsvolle, 
nachhaltige Entscheidungen zu treffen. Das 
erfordert „starke Institutionen, partizipative 
Entscheidungen und Konfliktlösungen, Wis-
sen, Technologien sowie neue Verhaltens-
muster.“ dfr
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BILDUNG AKTUELL

Nächster Erscheinungstermin: 28. September 2022 

Anzeigenschluss: 14. September 2022 

bildung-anzeigen@sz.de oder www.sz-media.de   

089 / 21 83 81 40 oder 089 / 21 83 90 72

Bei Bildungszielgruppen in  

Bayern mehr erreichen
Mit der Serie „Bildung aktuell“ erreicht die Süddeutsche Zeitung überdurchschnittlich  

gebildete Zielgruppen. Nutzen Sie dies für Ihre Werbung im Bayernteil und überzeugen Sie  

im Bildungsumfeld.

bildung-anzeigen@sz.de  089 / 21 83 81 40 oder 089 / 21 83 90 72

BILDUNG AKTUELL sz-media.de
SZ-Preisliste Nr. 86a – gültig ab 1. August 2024 
Alle Preise in Euro zzgl. MwSt.

Beratung und Buchung
Telefon +49 89 /21 83-90 72
E-Mail bildung-anzeigen@sz.de

Schlusstermin
12 Tage vor Erscheinungstag

1)   Auflage in Bayern 172.279 verkaufte Exemplare, 
IVW-VA 2022, Mo. – Sa. inkl. ePaper

Formate und Preise

1/4 Seite quer oder Eckfeld
(keine Alleinplatzierung)
370,5 x 132 mm oder
184,5 x 264 mm

Festpreis 6.864,08 €

Preis /mm 8,08 €

1/8 Seite
(keine Alleinplatzierung)
184,5 x 132 mm

Festpreis 3.569,76 €

Textteilanzeige
(an drei Seiten von Text
umgeben)
58 oder 120,5 mm x
25 bis 50 mm

Preis / mm 37,88 €

Die regionale Serie „BILDUNG AKTUELL“ erscheint monatlich in der Süddeutschen   
Zeitung Bayernausgabe1. Hier finden Sie viele topaktuelle Themen rund um diesen vielfälti-
gen Bereich der Bildung. Redaktionell hochwertig aufbereitet mit viel Wissenswertem rund 
um die Themen. Somit die optimale Plattform unsere Leser und User auf die Leistungsfähig-
keit Ihrer Bildungseinrichtung hinzuweisen und sich im Rahmen einer informativen Anzeige
vorzustellen. Gerne beraten wir Sie auch zu digitalen Werbemöglichkeiten.

Ihre Printanzeige wird automatisch online verlängert.

Erscheinungstermin

BILDUNG AKTUELL I  Schulen & Internate  26. 01.2024

BILDUNG AKTUELL II  Weiterbildung I  23. 02.2024

BILDUNG AKTUELL III Abitur – und jetzt? 15. 03.2024

Der Runde Tisch Forschung 16. 04.2024

BILDUNG AKTUELL IV Im Ausland studieren  26. 04.2024

BILDUNG AKTUELL V Weiterbildung II  17. 05.2024

BILDUNG AKTUELL VI Gesundheit 21. 06.2024

BILDUNG AKTUELL VII 19. 07.2024

BILDUNG AKTUELL VIII Weiterbildung III  27. 09.2024

BILDUNG AKTUELL IX Energie und Nachhaltigkeit  18. 10.2024

BILDUNG AKTUELL X Zukunft-Mint  22. 11.2024

BILDUNG AKTUELL XI 13. 12.2024
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• Marktforschung •  Kombinations-
möglichkeiten

•  Preisübersicht Stadt / 
LK München / Regionen

•  Platzierungen 
Print/Digital

•  Digital 
Stellenmarkt

• Digital • Immobilien
• webimmobilien

• Motormarkt
• mobile Faszination
•  SZ Extra/Veranstaltungen
•   Gesundheit

• SZ Fernsehen
• Prospektbeilagen
•  Kartenkleber/Tip-On-Sticker
•   Beratung

•   Allgemeine Verlagsangaben/
Technische Angaben

•   Social Media/AGBs

• Bildung Aktuell
•  Nachrufe für Firmen / 

Organisationen

 

sz-media.de
SZ-Preisliste Nr. 86a – gültig ab 1. August 2024 
Alle Preise in Euro zzgl. MwSt.

Beratung und Buchung
Telefon  +49 89 / 21 83-90 72
Telefon  +49 89 / 21 83-81 40
E-Mail  sznachrufe@sz.de

Nachrufe für Firmen / Organisationen

Online-Trauermarkt: SZ-Gedenken.de

Formate und Preise (keine Alleinplatzierung) 

1/1 Seite
370,5 x 528 mm

Bayernausgabe 38.808 €   
Gesamtausgabe 49.816 € 

1/4 Seite Eckfeld
184,5 x 264 mm

Bayernausgabe 9.702 €   
Gesamtausgabe 12.454 € 

1/8 Seite
quer  184,5 x 132 mm 
hoch       138 x 176 mm

Bayernausgabe 4.851 €   
Gesamtausgabe 6.227 € 

1/2 Seite
370,5 x 264 mm

Bayernausgabe 19.404 €   
Gesamtausgabe 24.908 € 

Neben den gedruckten Traueranzeigen bieten wir mit 
unserem Online-Trauerportal Angehörigen im Internet  
einen Ort des gemeinsamen Gedenkens. Zu jedem 
Trauerfall wird eine kostenlose Online-Gedenkseite auf 
unserem Trauerportal SZ-Gedenken.de angelegt, in der 
alle zugehörigen Traueranzeigen aus der Süddeutschen 
Zeitung vereint werden. Seitenbesucher haben hier die 
Möglichkeit, virtuelle Kerzen für die / den Verstorbene/n 
anzuzünden und den Hinterbliebenen zu kondolieren.

Content-Banner, Format 728 x 90 px 718 €/Monat
Premium-Branchenbucheintrag 511 €/Jahr

 Erscheinungstag Preis / mm

Bayernausgabe (keine Alleinplatzierung) Mo. – Sa. 9,19 €

Gesamtausgabe (keine Alleinplatzierung) Mo. – Sa. 11,79 €

Alleinplatzierung neben oder unter Text (z. B. Ressort „Wirtschaft“), Gesamtausgabe Mo. – Sa. 19,95 €
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C O R . D E / M E L L L O U N G E

Sanft schwebend und kuschelig.

M I T  L I E B E

H A N DG E F E R T I GT

N AT Ü R L I C H

N A C H H A LT I G

10 0 %  M A D E

I N  G E R M A N Y

Engelhardstraße 12 

81369 München

Tel. 089.7 25 25 55 

studio-schoenerwohnen.de

Unsere für Ende Januar angesetzten Vorträge im Gasteig zu 

• Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht sowie

• Erben und Vererben

• Testament, Pflichtteil, Steuern

sagen wir zu Ihrem und unserem Schutz ab.

Auf unserer Internetseite www.Advocatio.de  

können Sie sich über weitere Veranstaltungen informieren.

Advocatio Rechtsanwälte

Bleiben Sie gesund!
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sz-media.de
SZ-Preisliste Nr. 86a – gültig ab 1. August 2024 
Alle Preise in Euro zzgl. MwSt.

Lokalpreise nur für  
ortsansässigen Handel, Handwerk und 
Gewerbe im Direktgeschäft

Beratung und Buchung
Telefon  +49 89 /21 83-84 39
E-Mail  szmedia.bayern@sz.de

Erscheinungstag
Dienstag (wöchentlich)

Schlusstermine
Titelseite: Montag der Vorwoche, 12 Uhr
Innenseite: 4 Wochen vor ET, 12 Uhr
U4:   6 Wochen vor ET, 12 Uhr

Druckunterlagenschluss
Montag der Vorwoche, 12 Uhr

Verkaufte Auflage in Bayern
172.279 Exemplare IVW-VA 2022,
Mo. – Sa. inkl. ePaper

SZ Fernsehen
Ihre Marke ist Programm

Immer dienstags in der Süddeutschen  
Zeitung. Mit dem Fernsehprogramm der   
Süddeutschen Zeitung zieht Ihre Marke für  
eine ganze Woche ins Wohnzimmer einer  
kaufkräftigen und gebildeten Zielgruppe ein.  

Neben dem Programm ausgewählter  
Sender stehen hier vor allem anspruchsvolle  
Sendungen im Zentrum der redaktionellen  
Beiträge.

Verbreitung: Bayernausgabe

Formate und Preise 

Lokalpreis 554 €
Grundpreis 652 €  

Streifenanzeige
Titelseite 245,5 x 90 mm 
Lokalpreis 3.024 € 
Grundpreis 3.558 € 

1/1 Seite
245,5 x 371 mm

U4  

Lokalpreis 6.234 €  
Grundpreis 7.084 €

Titelkopfanzeige 68,5 x 44 mm Titelseite
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• Marktforschung •  Kombinations-
möglichkeiten

•  Preisübersicht Stadt / 
LK München / Regionen

•  Platzierungen 
Print/Digital

•  Digital 
Stellenmarkt

• Digital • Immobilien
• webimmobilien

• Motormarkt
• mobile Faszination
•  SZ Extra/Veranstaltungen
•   Gesundheit

• Bildung Aktuell
•  Nachrufe für Firmen / 

Organisationen

•   Allgemeine Verlagsangaben/
Technische Angaben

•   Social Media/AGBs

• SZ Fernsehen
• Prospektbeilagen
•  Kartenkleber/Tip-On-Sticker
•   Beratung

sz-media.de
SZ-Preisliste Nr. 86a – gültig ab 1. August 2024 
Alle Preise in Euro zzgl. MwSt.

Lokalpreise nur für  
ortsansässigen Handel, Handwerk und 
Gewerbe im Direktgeschäft

Beratung
Telefon  +49 89 /21 83-84 39
E-Mail  szmedia.bayern@sz.de

Buchung
Telefon  +49 89 / 21 83-77 63
E-Mail  prospektbeilagen@
 m-s-medienservice.de

Details und Konditionen
Detaillierte Informationen zu Formaten,
Auflagen und Teilbelegungen, Papier-
beschaffenheit, technischen Daten,
Lieferanforderungen sowie weiteren
Konditionen finden Sie aktuell unter
sz-media.de.

Prospektbeilagen

Prospektbeilagen Print und Online – ein wirksamer Werbeträger

Nutzen Sie die Süddeutsche Zeitung als wirksamen Werbeträger und verteilen Sie Ihre
Prospektbeilage über uns in der Print- und Digital-Ausgabe. Durch die Kombination aus
print und digital werden die Möglichkeiten crossmedialen Marketings ausgenutzt und die 
Reichweite Ihrer Prospektbeilage in den wertvollsten Zielgruppen maximiert.

pro 1.000 Stück bis 10 g  bis 20 g  bis 30 g  bis 40 g  bis 50 g  bis 60 g  bis 70 g  ab 70 g

Lokalpreis  102 €  111 €  120 €  129 €  138 €  147 €  156 €  auf  Anfrage
Grundpreis  130 €  140 €  150 €  160 €  170 €  180 €  190 €  auf  Anfrage
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Meinung
Die Zeit wird knapp für einen
geordneten Brexit. Der Druck
könnte May am Ende helfen  4
Politik
Flüchtlinge, die mit Familie in
Deutschland leben, finden oft
schneller Hilfe und Halt  6
Wissenschaft
Rettet die Insekten:
Forscher verabschieden
einen Neun-Punkte-Plan  16
Wirtschaft

Warum der Discounter Lidl
ausgerechnet in das Geschäft
mit Müll einsteigen will  18
Sport
Plötzliche Karriere: Wie
Juan Bernat ins Zentrum der
FC-Bayern-Debatten geriet  27
Medien, TV-/ Radioprogramm  ��-��
Forum & Leserbriefe, Rätsel  �,��
Kino · Theater  im Lokalteil
Traueranzeigen  ��

Familienzuwachs ist eine aufregende Sa-
che, besonders dann, wenn man gar nicht
mehr damit gerechnet hat. So war das
auch vor elf Monaten, als ein Forscher-
team mit Erkenntnissen aus dem indone-
sischen Regenwald Furore machte. Die
Biologen hatten Skelette und die DNA von
Orang-Utans verglichen und kamen zu
dem Schluss, dass es neben den beiden be-
kannten Arten, die im Norden Sumatras
und auf Borneo leben, noch eine dritte
Spezies gab. So erfuhr die Welt von der
Existenz des Pongo tapanuliensis. Der rot-
haarige Waldbewohner ist das zuletzt be-
stimmte Mitglied in der Familie der Homi-
niden und zählt zu den engsten noch le-
benden Verwandten des Menschen.

Leider sieht es so aus, als bliebe nur we-
nig Zeit, um sich über den sensationellen
Neuzugang unter den Menschenaffen zu
freuen. Sie könnten bald verschwunden
sein, wenn nun die Motorsägen kreischen
und sich die Bagger, finanziert durch chi-

nesische Kredite, einen Weg durch den Re-
genwald südlich des Toba-Sees auf der In-
sel Sumatra bahnen.

Ein Staudamm und ein 510-Megawatt-
Kraftwerk sollen dort Energie erzeugen,
der Nutzen des Vorhabens ist bestenfalls
fragwürdig, denn schon jetzt verfügt die
Insel über Elektrizität im Überschuss, au-
ßerdem könnten andere Quellen wie die
Geothermie ausgebaut werden, was den
Orang-Utans keinen Schaden zufügen
würde. Ökologen sind angesichts der mas-
siven Eingriffe im Wald alarmiert. Sie war-
nen, dass die Tapanuli-Orang-Utans kei-
ne Zukunft mehr haben, wenn das 1,6 Mil-
liarden Dollar teure Kraftwerk kommt.
Dana Tarigan von der indonesischen Um-
weltorganisation „Walhi“ forderte die Re-

gierung am Montag auf, Untersuchungen
über die Folgen endlich öffentlich zu ma-
chen. Es regt sich Widerstand in der Zivil-
gesellschaft, doch um das Vorhaben zu
stoppen, müsste der Protest zur breiten
Bewegung anschwellen, was bislang
nicht absehbar ist.

Schlagen die Kraftwerksbauer nun
Schneisen durch den Wald, zünden sie
Sprengladungen für den Tunnelbau, über-
fluten sie Teile des Terrains, errichten sie
außerdem eine große Stromleitung quer
durch den Dschungel, dann sieht es düs-
ter aus für die letzten 800 Tapanuli-
Orang-Utans, die den Batang-Toru-Wald
südlich des Toba-Sees noch bevölkern.

Auch um die beiden anderen Orang-
Utan-Arten steht es nicht gut, weil sich

Palmölkonzerne immer mehr ausbreiten.
Im Falle des Wasserkraftwerks konzen-
triert sich die Kritik jedoch auf die chinesi-
schen Geldgeber und Pekings Ehrgeiz, In-
frastruktur in großem Ausmaß zu för-
dern, ohne dabei auf Schäden für die Um-
welt zu achten. Weltbank und asiatische
Entwicklungsbank halten sich bezeich-
nenderweise von dem Vorhaben fern,
doch den chinesischen Staatkonzern
Synohydro und seine Finanziers in Pe-
king lässt Kritik kalt. Befürworter sagen,
das Vorhaben sei umweltschonend ausge-
legt. Der australische Biologe Bill Lauran-
ce von der James Cook University wider-
spricht: „Dies ist erst der Anfang einer La-
wine von Umweltkrisen“, warnt der For-
scher mit Blick auf die zahlreichen Projek-
te der „Neuen Seidenstraße.“ Für die Af-
fen im Regenwald bedeute der Kraft-
werksplan ein „ökologisches Armagge-
don“, so Laurance. „Es ist verrückt, dieses
Projekt durchzuziehen.“  ���� ������

Berlin – Kanzlerin Angela Merkel (CDU)
hat scharfe Kritik von Umweltverbänden
auf sich gezogen, weil sie die Hürden für
Fahrverbote in deutschen Städten gesetz-
lich erhöhen will. Merkel hatte gesagt,
nach Ansicht der CDU seien Fahrverbote
bei einer nur geringfügigen Überschrei-
tung der EU-Grenzwerte „nicht verhältnis-
mäßig“. Eine mögliche Gesetzesänderung
würde auch der Stadt Frankfurt zugute-
kommen. �� � Seiten 4 und 5

Rom – Der Streit zwischen Italien und der
EU-Kommission über eine höhere Neuver-
schuldung des Landes droht zu eskalieren.
Die Pläne stünden nicht in Einklang mit
dem Euro-Stabilitätspakt, gab Finanzmi-
nister Giovanni Tria am Montag zu. Die De-
fizit-Erhöhung sei allerdings angesichts
der „dramatischen Lage, in der sich die be-
nachteiligten Schichten der Gesellschaft
befinden“, eine „schwierige, aber notwen-
dige Entscheidung“. �� � Seiten 4 und 7

München – Siemens-Chef Joe Kaeser hat
seine Teilnahme an der am Dienstag begin-
nenden Investorenkonferenz in Saudi-Ara-
bien abgesagt. Er habe sich lange Gedan-
ken über die Konsequenzen gemacht und
letztlich die sauberste, wenn auch „nicht
die mutigste“ Entscheidung getroffen, er-
klärte Kaeser am Montag. Zuvor hatte es
großen öffentlichen Druck auf Siemens
nach dem Tod des Journalisten Jamal Khas-
hoggi gegeben. ��  � Seiten 4 und 8

TV-Programm
vom 23. bis 29. Oktober 2018

��� ������ ����
��� �������� ����

Moskau/Brüssel– Der angekündigte Aus-
stieg der USA aus dem Verbot landgestütz-
ter Mittelstreckenraketen hat weltweit Be-
sorgnis ausgelöst. Eine Kündigung des Ab-
kommens werde die Welt „gefährlicher ma-
chen“, sagte Kreml-Sprecher Dmitrij Pes-
kow am Montag in Moskau. John Bolton,
der Nationale Sicherheitsberater von US-
Präsident Donald Trump, sprach dort am
Montag zunächst mit dem Chef des russi-
schen Sicherheitsrates, Nikolai Patru-
schew. Es sei darum gegangen, neues Ver-
trauen zwischen beiden Staaten aufzubau-
en, hieß es in einer gemeinsamen Erklä-
rung nach dem fünfstündigen Treffen.

Der US-Präsident selbst klang am Mon-
tagabend eher drohend. Vor Journalisten

sagte Trump in Washington, sein Land wer-
de seinen Bestand an Atomwaffen ausbau-
en, bis „die Leute zur Vernunft kommen“.
Diese Bemerkung richte sich an China und
Russland, sagte Trump – und an „jeden
sonst, der dieses Spiel spielen will“.

Russlands Außenminister Sergej Law-
row betonte vor einem Arbeitsessen mit
Bolton am Abend, Moskau sei weiter zu ei-
nem Dialog mit Washington bereit. Für
Dienstag ist ein Treffen mit Präsident Wla-
dimir Putin geplant. Laut seinem Sprecher
hofft Putin auf „Erklärungen“, die USA hät-
ten die geplante Kündigung bisher nicht in
der vorgesehenen Weise kommuniziert.
Peskow warnte, im Falle einer Kündigung
müsse „Russland nach einer Wiederher-
stellung des Gleichgewichts in diesem Be-
reich suchen“. Beide Länder trügen Verant-
wortung für die internationale Sicherheit.

Trump hatte am Wochenende den Aus-
stieg aus dem Vertrag angekündigt, der die
Entwicklung und den Besitz landgestütz-
ter Atomraketen oder Marschflugkörper
mit einer Reichweite von 500 bis 5500 Kilo-
metern verbietet. Washington verdächtigt
Russland, seit 2014 solche Waffen neuen
Typs stationiert zu haben. Moskau wirft
den USA seinerseits Vertragsbruch vor.

Aus dem Nato-Hauptquartier dringt in-
des nur wenig. Generalsekretär Jens Stol-
tenberg wird erst am Mittwoch Stellung
nehmen. Eine Sprecherin warf Moskau
vor, die Zweifel der Nato bezüglich des Ra-
ketensystems SSC-8 nicht ausgeräumt zu
haben. Solange der Kreml keine „glaubwür-
dige Antwort“ zur neuen Atomrakete gebe,
halte es die Nato „für die plausibelste Ein-
schätzung, dass Russland den Vertrag ver-
letzt“. Die USA wollen die Nato-Partner im

Laufe der Woche offiziell über ihre Pläne in-
formieren. Die EU-Kommission forderte
unterdessen die USA und Russland zu ei-
nem „konstruktiven Dialog“ auf, um das
Abrüstungsabkommen zu „erhalten“. Ver-
teidigungsministerin Ursula von der Ley-
en sprach von einer „besorgniserregenden
Entwicklung“. „Für uns als Europäer ist
der INF-Vertrag ein Kernelement unserer
Sicherheit“, sagte sie bei einem Besuch in
Peking. Unabhängig davon, ob der Vertrag
gerettet oder neu verhandelt werde, müss-
ten „alle Nato-Staaten in diese Gespräche
einbezogen werden“.  � Seiten 2 und 4

Süddeutsche Zeitung GmbH,
Hultschiner Straße 8, 81677 München; Telefon 089/2183-0,

Telefax -9777; redaktion@sueddeutsche.de
Anzeigen: Telefon 089/2183-1010 (Immobilien- und

Mietmarkt), 089/2183-1020 (Motormarkt),
089/2183-1030 (Stellenmarkt, weitere Märkte).

Abo-Service: Telefon 089/21 83-80 80, www.sz.de/abo

A, B, ES (Festland, Balearen), F, GR, I, L, NL, P, SLO, SK: € 3,70;
ES (Kanaren): € 3,80; dkr. 29; £ 3,50; kn 30; SFr. 4,90; czk 105; Ft 990

Xetra Schluss
����� Punkte

N.Y. Schluss
����� Punkte

�� Uhr
�,���� US-$

Kühe mit Hörnern sind eine Minderheit, nicht nur in der Schweiz. Das muss geändert werden, findet die Interessengemeinschaft
Hornkuh und hat Unterschriften für eine Abstimmung gesammelt. Am 25. November werden die Schweizer nun entscheiden, ob Hal-
ter gehörnter Kühe staatliche Unterstützung erhalten. Horngegner verweisen auf die Verletzungsgefahr, Hornfreunde aufs Tier-
wohl. Einer von ihnen wird am Ende der Gehörnte sein – hier Abtransport einer Kuh am Klausenpass. FOTO: FLUEELER/DPA � Panorama

Eichstätt– In der Affäre um Millionenver-
luste von Kirchengeld durch Finanzspeku-
lationen hat der Bischof von Eichstätt eige-
ne Fehler eingeräumt und zugleich Reform-
gegner im Apparat der katholischen Kir-
che kritisiert. Gregor Maria Hanke, seit
2006 Bischof der Diözese, sagt im Ge-
spräch mit Süddeutscher Zeitung und
WDR, dass er mit der Aufsicht über das Fi-
nanzgebaren schlicht überfordert gewe-
sen sei: „Wenn Sie als Mönch in ein solches
System geschickt werden, haben Sie nicht
die erforderlichen Möglichkeiten, dieses
Dickicht zu durchdringen. Ich jedenfalls
hatte sie nicht.“

Hanke lässt die Abläufe in seiner Diöze-
se derzeit von Anwälten untersuchen und
schließt einen Rücktritt nicht aus. „Ich ha-
be immer gesagt, wenn am Ende dieses

Prozesses herauskommt, dass ich eklatant
versagt habe, dann werde ich auch die Kon-
sequenzen ziehen“, sagte er. Dafür sei es al-
lerdings noch zu früh. „Ich fürchte sonst,
dass der Apparat die alten Verhältnisse wie-
derherstellt.“ Der Bischof offenbart damit
einen seit Monaten schwelenden Konflikt
mit seiner eigenen Kirchenverwaltung,
von der er sich im Stich gelassen fühlt. „Bei
der Bewältigung des Skandals bin ich wei-
testgehend auf mich allein gestellt. Die per-
sönliche und strukturelle Solidarität ist
sehr überschaubar. Ich kann wenig Selbst-
reflexion bei denen erkennen, die in Verant-
wortung standen“, sagt der Bischof.

Der Konflikt mit den konservativen
Kräften entzündete sich schon daran, dass
Hanke 2016 die Transparenzoffensive der
katholischen Kirche umsetzte und die Fi-

nanzen von externen Wirtschaftsprüfern
und Anwälten durchleuchten ließ. Damals
fiel auf, dass die Diözese ungesicherte Dar-
lehen für US-Immobilienprojekte in Höhe
von 50 Millionen Euro vergeben hatte. Ein
großer Teil davon dürfte verloren sein. In-
zwischen ermittelt die Staatsanwaltschaft
München II gegen einen früheren Mitarbei-
ter der Diözese wegen Verdachts der Un-
treue und Bestechlichkeit.

Hanke wurde aber für sein Vorgehen im
eigenen Bistum heftig kritisiert. „Man ist
hier misstrauisch gegenüber allem, was
von außen kommt“, sagt Hanke. „Ich habe
mitunter den Eindruck, man kungelt es lie-
ber untereinander aus. Nach dem Motto:
Wir kennen uns ja, da brauchen wir doch
keine Verfahrensregeln. Wir entscheiden
selbst, was wir aufklären. Und die Kontrol-

le geben wir schon gar nicht ab.“ Hanke
hält diese Einstellung für sehr gefährlich:
„Das ist der Nährboden für den sexuellen
Missbrauch wie für den Missbrauch des
Vermögens.“

Die Affäre in Eichstätt hat den Streit
über Transparenz und Bilanzierungsstan-
dards neu entfacht. Noch immer arbeiten
nicht alle deutschen Bistümer nach den
Standards des Handelsrechts. Das Erzbis-
tum München und Freising, das ärmere
Bistümer über einen Finanzausgleich un-
terstützt, dringt auf Transparenz bei allen
Kirchenhaushalten. „Der Finanzausgleich
hat zur Voraussetzung, dass wir eine Ver-
gleichbarkeit haben“, sagt Peter Beer, der
Generalvikar des Erzbistums. Und die ge-
be es „nur durch eine entsprechende Offen-
legung“. ���, ����, ��� � Seite 3
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Die SZ gibt es als App
für Tablet und Smart-
phone: sz.de/zeitungsapp

Italien verschärft Streit
mit EU-Kommission

München – Die US-Kartellbehörde Fede-
ral Trade Commission (FTC) erlaubt die
milliardenschwere Fusion von Linde und
Praxair zum weltgrößten Industriegase-
Konzern unter hohen Auflagen. Linde und
Praxair müssen sich aus neun Teilberei-
chen des Industriegasgeschäfts zurückzie-
hen. Die zwei Unternehmen haben dem-
nach zugesagt, diese Auflagen innerhalb
von vier Monaten umzusetzen. Die EU-
Kommission hatte die Fusion bereits ge-
nehmigt. Es ist das Ende eines traditions-
reichen deutschen Industrieunterneh-
mens, das 1879 gegründet wurde. Carl von
Linde hatte einst die Kältemaschine erfun-
den. Das neue Unternehmen soll zwar
nach wie vor Linde heißen, doch als Chef
vorgesehen ist Praxair-Vorstandschef
Steve Angel. Er soll den Konzern von Dan-
bury in den USA aus führen. Offizieller Un-
ternehmenssitz soll dagegen die irische
Hauptstadt Dublin sein, auch aus Steuer-
gründen. Der langjährige Linde-Vor-
stands- und heutige Aufsichtsratschef
Wolfgang Reitzle soll künftig dem Verwal-
tungsrat vorsitzen. �� � Wirtschaft

Von Norden kommt kräftiger Regen. West-
lich des Rheins und in Baden-Württem-
berg bleibt es bei sieben bis 15 Grad noch
trocken. Im Mittelgebirge werden Sturm-
böen, auf dem Brocken und Fichtelberg Or-
kanböen erwartet. � Seite 9 und Bayern

Hören Sie zu diesem Thema
auch den Podcast.
� sz.de/nachrichtenpodcast

USA und Russland drohen mit Aufrüstung
Wenn Washington aus dem Verbot für Mittelstreckenraketen aussteigt, will Moskau

eine „Wiederherstellung des Gleichgewichts“ suchen. Die EU dringt auf einen Dialog beider Länder
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Bischof beklagt mangelnden Reformwillen in der Kirche
Gregor Maria Hanke räumt nach der Finanzaffäre im Bistum Eichstätt Fehler ein und kritisiert Kultur der Abschottung
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Scheine im Schrank – Warum Deutsche Bargeld bunkern �Wirtschaft

Linde-Fusion mit
Praxair genehmigt
Firmensitz geht von München
in die irische Hauptstadt Dublin

(SZ) Es spricht für Horst Seehofer, dass er,
als er jetzt die unter Umständen immerhin
denkbare Möglichkeit seines irgendwann
vielleicht zu verwirklichenden Rücktritts
in den Raum stellte, dies nicht mit trocke-
nen Worten tat, sondern unter Hinzuzie-
hung des bodenständig Mythischen, näm-
lich des Watschenbaums. Lange hat man
von diesem Baum nichts gehört. Der frü-
here Landwirtschaftsminister Ignaz Kiech-
le, der von Franz Josef Strauß immer wie-
der schwer attackiert wurde, soll der letzte
Politiker gewesen sein, der sagte, er wolle
nicht länger nur der Watschenbaum sein.
Nun also Seehofer. Eher, sagte er im Bay-
erischen Fernsehen, stelle er sein Amt zur
Verfügung, als dass er noch einmal den
Watschenbaum mache. Bei allem Respekt
vor dem Schmerz, der diese Statements
hervorgebracht hat, muss man doch sa-
gen, dass beide, Kiechle wie auch Seehofer,
die Sache metaphorisch versemmelt ha-
ben: Was sie nicht mehr sein wollen, ist
nicht der Watschenbaum, sondern der Wat-
schenmann.

So ähnlich sie klingen, so wesensfremd
sind sie einander. Der Watschenmann ist
einer, der Watschen, vulgo Ohrfeigen, bei-
nahe magnetisch auf sich zieht. Einst gab
es ihn auch als Jahrmarktsfigur, die bei je-
der Watschen brummte; da sie zudem de-
ren Schlagstärke anzeigte, war sie eine At-
traktion für Kraftmeier. Aus Seehofers
Mund hört sich der Watschenbaum an, als
wäre er ein Baum, der von jedermann nach
Belieben abgewatscht werden kann und
dagegen so machtlos ist wie ein Brücken-
geländer, das mit Liebesschlössern zuge-
hängt wird. Hinter dieser Deutung steht
der Volksglaube, dass Bäume beseelte Ge-
wächse sind, die Freude und Leid mit uns
teilen, sei es über die Herzen, die wir in ihre
Rinde schneiden, sei es über die Watschen,
die wir ihnen geben, wenn das Glück in die
Binsen gegangen ist. So gesehen, wäre der
Watschenbaum in der Welt der Pflanzen
das, was der Sündenbock im Tierreich ist.
Das ist er aber nicht.

Im Allgemeinen stellt man sich den Wat-
schenbaum als aktiven, ja agilen Burschen
vor, der voller Watschen hängt und diese
nach Bedarf ausgibt, vergleichbar dem Ha-
selbaum im Märchen, der sich rüttelt und
schüttelt und eitel goldene Kleider auf das
Aschenputtel niedergehen lässt. Woran die
Parallele krankt, ist schnell erklärt: Anders
als das Aschenputtel, das sich für den Ball
im Königsschloss neu einkleiden muss, se-
hen die Bösewichte dieser Welt keinen ver-
nünftigen Grund, zum Watschenbaum zu
gehen und die hochverdienten Watschen
auf sich herabregnen zu lassen. Wie kom-
men die Watschen zu den Sündern? Sind
die Watschenbäume gute Geister, die uner-
kannt durchs Land wandern und ihre Wat-
schen nach Verdienst verteilen? So ist es
wohl. Der Volksmund sagt dafür: Da fällt
der Watschenbaum um. In der CSU müsste
es bald wieder so weit sein, und wen immer
es trifft, es trifft keinen Falschen.
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A
ngst vor dem Verwaltungsgericht
in Sachen Luftreinhaltung muss
die Stadt eigentlich nicht mehr ha-

ben. Denn das härteste Urteil haben die
Verantwortlichen über ihr eigenes Tun
(und vor allem Lassen) schon selbst ge-
fällt: SPD und CSU bescheinigen sich ge-
rade ungewollt den völligen Kollaps städ-
tischer Verkehrspolitik. Was noch kom-
men kann, ist höchstens die juristische
Bestätigung dieses Totalschadens.

Ein Dokument der Hilflosigkeit ist es,
was die Großkoalitionäre als „Luftrein-
halteplan“ vorlegen wollten. Mehr öf-
fentlicher Nahverkehr, mehr Tunnels –
das ist es. Mit Verlaub: Das ist heiße Luft,
erst komprimiert, dann unter hohem
Druck hervorgestoßen und ganz fein in
der Atmosphäre verteilt, unterhalb der
praktischen Nachweisgrenze. Ein am
Mittleren Ring übrigens bewährtes Mo-
dell: Genauso funktioniert die Abluftent-
sorgung an den Tunnels. Und sonst? Sau-
bere Autos? Verhindern EU und Bund.
Autos aussperren? Geht nicht, weil
ÖPNV-Kapazitäten fehlen. Besserer Nah-
verkehr? Ja, im Prinzip schon – aber das
Geld . . . und: Das dauert. Zweite Stamm-
strecke, Ringlinien, Tangenten: Nichts
geht weiter. Lieber beschäftigt man sich
mit Firlefanz wie Seilbahnen oder Chichi
wie dem Gartentunnel. Der ist halt schön
populär. Ebenso wie die jüngste Forde-
rung der CSU nach Grüner Welle und
nächtlicher Ampelabschaltung.

Wie die Luft in München sauberer
werden soll, indem man das Autofahren
attraktiver macht, muss erst einmal je-
mand erklären. Wobei das der CSU leich-
ter fällt, sie behauptet solchen Unfug
schon immer. Die SPD, die einmal an-
ders dachte, muss da noch üben. Und der-
weil kommen Umweltverbände, Regie-
rung von Oberbayern und Verwaltungs-
richter und sagen Münchens Mehrheits-
politikern, dass moderne Verkehrspoli-
tik zuallererst Umweltpolitik sein muss.
Wer wollte da gleich noch mal gestalten?

München– Die Lufthansa-Piloten werden
von diesem Montag, 1. Dezember, 12 Uhr,
bis Dienstag, 2. Dezember, um Mitter-
nacht streiken. Beeinträchtigt sind an bei-
den Tagen alle Kurz- und Mittelstrecken
sowie am Dienstag die Langstreckenflüge,
auch am Münchner Flughafen. Die Luft-
hansa bittet ihre Gäste, sich vor Reisean-
tritt auf ihrer Homepage www.lufthan-
sa.com über den Status des Flugs zu erkun-
digen. Passagiere, die von Flugstreichun-
gen betroffen sind, sollen sich an das Ser-
vice-Center unter Tel. 069/86 79 97 99
wenden. ���� � Wirtschaft

Der Landkreis München ist einer der be-
liebtesten Deutschlands. Hier siedeln sich
neue Unternehmen an und schaffen zusätz-
liche Arbeitsplätze. Hierher ziehen viele
Menschen aus ganz Deutschland, die nicht
nur die Wirtschaftskraft des Landkreises
und seine Nachbarschaft zur Metropole
München schätzen, sondern auch sein viel-
fältiges gesellschaftliches Leben: die Ange-
bote für Kultur, Sport und Freizeit, die At-
traktivität der Schulen, das Engagement
von Verbänden und Vereinen, das soziale
Miteinander. Der Landkreis München ist
attraktiv wie nie.

Dem will die Süddeutsche Zeitung Rech-
nung tragen: Von diesem Montag an gibt es
wieder eine eigene Ausgabe für unsere Le-
serinnen und Leser im Landkreis Mün-
chen. Die SZ reagiert damit auf deren Wün-
sche in den vergangenen Jahren. Dabei
zeigte sich, dass viele Leser natürlich alles
aus der Stadt München wissen wollen;
dass sie aber eben auch mehr über ihre ei-
gene Gemeinde, ihre Vereine, Schulen und
Kulturveranstaltungen erfahren möchten
– vor allem aber über Menschen, die ihren
Ort prägen und ihm ein Gesicht geben.

Die SZ möchte beiden Interessen ge-
recht werden. Das erste Buch des Lokal-
teils bietet daher unverändert das Wich-
tigste aus München und der Region, inklu-
sive der Thema des Tages- und der Leute-
Seite. Das zweite Buch wird zu einer eige-
nen Landkreisausgabe, die alle Leser im
Kreis erreicht. Dabei finden sich auf Seite 1
die wichtigsten Nachrichten aus dem gan-

zen Landkreis. Auf der zweiten Seite berich-
tet die SZ in der Regel aus den Gemeinden
im Norden, von Unterschleißheim bis Feld-
kirchen, auf der dritten Seiten aus dem Os-
ten, von Haar bis Ottobrunn. Und auf der
vierten Seite geht es um die Gemeinden im
südlichen Landkreis. Die Leser sollen aber
auch erfahren, wenn in den angrenzenden
Bezirken der Stadt etwas für sie Wichtiges
passiert. Denn die Oberschleißheimer und
Garchinger wollen ja zum Beispiel wissen,
was in Milbertshofen oder Freimann ge-
schieht, die Haarer und Neubiberger wol-
len über Trudering auf dem Laufenden
bleiben.

Die Landkreis-Ausgabe schließen täg-
lich Berichte aus dem regionalen Sport ab,
regelmäßig wird es auch eine eigene Seite
für die Kultur im Landkreis geben. Auf der
Service-Seite finden die Leser wie bisher al-
le relevanten, nicht regelmäßigen Termine
aus ihrer Gemeinde. Sie wird aber klarer
nach Himmelsrichtungen und Gemeinden
gegliedert. Zudem gibt es dort von diesen
Montag an auch täglich unter der Rubrik
„Wissen“ eine Übersicht über interessante
Führungen und Vorträge in Stadt und
Landkreis München.

Die neue Ausgabe gibt es auch digital
zum täglichen Download (sz.de/lokal-di-
gital). Wichtige aktuelle Berichte aus Mün-
chen und dem Landkreis finden Sie online
unter sz.de/muenchen. Ihre Landkreisre-
daktion ist telefonisch unter 089/2183-
7294 und per Mail unter lkr-muen-
chen@sueddeutsche.de erreichbar.  ��
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München – Mehr öffentlicher Nahver-
kehr, neue Tunnels am Mittleren Ring –
das ist nicht genug: Im Streit um härtere
Maßnahmen gegen Autofahrer stellt sich
die Regierung von Oberbayern klar gegen
die Landeshauptstadt und die schwarz-ro-
te Rathauskoalition. Zuletzt hatte der von
CSU und SPD dominierte Stadtrat beschlos-
sen, prüfen zu lassen, ob „verkehrslenken-
de Maßnahmen“ dazu geeignet sind, die
hohen Schadstoffwerte in der Münchner
Luft zu drücken. Das reicht aber aus Sicht
der Bezirksregierung nicht aus, wie ein
Sprecher der Süddeutschen Zeitung sagte.
Vielmehr müssten auch „verkehrsbe-
schränkende beziehungsweise -verbieten-
de Maßnahmen“ betrachtet werden.

Der Streit dreht sich um den sogenann-
te Luftreinhalteplan der Stadt, der seit
2008 existiert. In diesem haben die Stadt
und der (damals noch zuständige) Frei-
staat sämtliche Maßnahmen aufgelistet,
die sie ergriffen haben oder ergreifen wol-
len, um die Luft sauberer zu machen – von
der 2008 eingerichteten Umweltzone über
den Ausbau des öffentlichen Nahverkehrs
bis hin zur Förderung von Elektroautos.
Doch seit Oktober 2012 gilt ein Urteil des
Verwaltungsgerichts an der Bayerstraße,
wonach all diese Maßnahmen nicht ausrei-
chen, um die Schadstoffmenge unter die
von der EU vorgegebenen Grenzwerte zu
drücken. Letztlich verdonnerte das Ge-
richt die Stadt in dem Urteil dazu, „ein-
schneidendere Maßnahmen“ gegen die
Luftverschmutzung zu ergreifen.

Seit Monaten tüfteln Fachleute der
Stadt und der Bezirksregierung, die zwi-
schenzeitlich die Zuständigkeit für den
Luftreinhalteplan von der Staatsregierung
übertragen bekommen hat, an einer Fort-
schreibung des Maßnahmenplans. Intern
hatten sich die Fachleute bereits auf ein-
schneidendere Maßnahmen geeinigt. Un-
ter anderem wollten sie prüfen lassen, ob
sich durch Zufahrtsbeschränkungen oder
gar -sperrungen in Zeiten hoher Schad-
stoffbelastung die Dreckkonzentration in
der Luft signifikant senken lässt. Ebenso
sollte geprüft werden, ob höhere Gebüh-
ren in den Parklizenzzonen dazu führen
könnten, dass weniger Autos unterwegs
sind – und somit die Belastung durch Fein-
staub, Stickstoffdioxid und weitere Schad-
stoffe sinkt.

Die Spitzen von CSU und SPD sowie die
Mehrheit im Stadtrat entschieden aller-
dings, diese Ideen aus der Liste der mögli-
chen Maßnahmen wieder zu streichen –

und das, obwohl Regierungspräsident
Christoph Hillenbrand in zuletzt zwei Brie-
fen an die Stadtspitze appelliert hatte, der
Prüfung von härteren Maßnahmen gegen
den Autoverkehr zuzustimmen. Schließ-
lich sei man durch das Gerichtsurteil mehr
oder weniger dazu gezwungen.

In der vergangenen Woche hatten sich
daraufhin Vertretern der Stadt und der Be-
zirksregierung noch einmal bei zwei Tref-
fen zusammengesetzt – eines fand am
Dienstag statt, das zweite am Freitag. Of-
fenbar konnten sich beide Seiten aber bei
keinem der Treffen annähern. Der Spre-
cher kündigte daher an, die Bezirksregie-
rung werde nun einen „aktualisierten Kata-
log von Maßnahmevorschlägen“ erstellen
und „diesen kommende Woche allen betei-
ligten Behörden zur abschließenden Ab-
stimmung“ zukommen lassen. Was aber
geschieht, sollte sich die Stadt weiterhin
den Wünschen der Regierung verweigern,
ließ der Sprecher zunächst offen.

Bislang war es stets so, dass eine Art
Gentlemen’s Agreement zwischen der
Stadt und der übergeordneten Behörde be-
stand. Die Bezirksregierung, die seit der
Übertragung durch die Staatsregierung for-
maljuristisch für die Erstellung des Luft-
reinhalteplans zuständig ist, schrieb nur
das in den Plan hinein, was der Münchner
Stadtrat auch mittragen wollte. Offen ist
nun, ob sich die Bezirksregierung dieses
Mal über die Wünsche des Stadtrats hin-
wegsetzt und einfach ohne weitere Rück-
sichtnahme die härteren Maßnahmen in
den Katalog aufnehmen wird, um damit
dann vor Gericht bestehen zu können.

Denn letztlich schwebt über dem Streit
die Drohung einer weiteren gerichtlichen
Auseinandersetzung. Den Prozess im Jahr
2012 hatte die Deutsche Umwelthilfe
(DUH) angestrengt – und damals ganz klar
für sich entschieden. Zuletzt hatte auch ein
Gericht in Hamburg einer anderen Umwelt-
organisation in einer ganz ähnlichen Klage
Recht gegeben. Die DUH-Leute haben be-
reits angekündigt, sich den Münchner
Maßnahmenkatalog ganz genau anschau-
en und erneut vor den Kadi ziehen zu wol-
len, sollte er keine „einschneidenderen
Maßnahmen“ enthalten, wie vom Gericht
im Jahr 2012 gefordert. Am Ende könnten
Zwangsgelder in Höhe von mehreren
10 000 Euro verhängt werden oder – im äu-
ßersten Extremfall – sogar Ordnungshaft
gegen den zuständigen Behördenleiter.
Und das wäre, nachdem nun nicht mehr
der Freistaat in Haftung genommen wer-
den kann, Regierungspräsident Christoph
Hillenbrand. � Kommentar

München – Zwei geöffnete Wasserhähne
haben in der Hochschule München einen
Schaden in Höhe von mehreren hundert-
tausend Euro angerichtet. In der Nacht von
Freitag auf Samstag lief aus den beiden
Druckleitungen eines Labors im vierten
Stock so viel Wasser, dass es sich über Ver-
sorgungsschächte, Böden und Decken bis
ins Erdgeschoss ausbreitete. Sämtliche Bü-
ros, Flure, Technikräume, Aufzüge und ei-
nige Hörsäle sind nach Angaben der Polizei
in Mitleidenschaft gezogen worden. Ge-
schätzt 1400 Quadratmeter Fläche stan-
den circa drei bis vier Zentimeter unter
Wasser. Die Feuerwehr war mit 35 Einsatz-
kräften am Samstagnachmittag stunden-
lang damit beschäftigt, das Wasser mit spe-
ziellen Elektrosaugern und Abrollbehäl-
tern aufzunehmen und zu beseitigen.

Das Mauerwerk wurde dennoch stark
beschädigt. Das Gebäude der Maschinen-
bauer in der Dachauer Straße ist daher der-
zeit gesperrt. Vorsorglich wurde auch der
Strom abgestellt. Am Montag sollen Gut-
achter die Bausubstanz überprüfen. Die Po-
lizei hat ebenfalls die Ermittlungen aufge-
nommen und eine Spurensicherung veran-
lasst. Völlig ungeklärt ist momentan, war-
um die Wasserhähne aufgedreht waren.
Die Polizei nimmt an, dass Leitungen am
Freitagabend irgendwann nach 22 Uhr ge-
öffnet worden sein müssen. Bemerkt wor-
den sei das Wasser allerdings erst am Sams-
tagvormittag gegen halb zwölf.

Möglich ist es durchaus, so erklärte eine
Polizeisprecherin, dass jemand die Hähne
mit Absicht oder aus Versehen aufgedreht
habe. Genauso sei aber auch ein techni-
scher Defekt nicht ausgeschlossen. Wann
die Universitätsräume wieder benutzbar
sind, ist unklar. Ebenso weiß noch nie-
mand genau, wie stark das Inventar des Ge-
bäudes beschädigt worden ist.  ����

LUFTRE INHALTEPLAN

Totalschaden der
Verkehrspolitik

Ohne einschneidende
Maßnahmen wird der Streit
erneut vor Gericht landen
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Stadt muss notfalls
Autos aussperren

Neue Tunnels und mehr ÖPNV sind zu wenig: Regierung von
Oberbayern will schärfere Maßnahmen zur Luftreinhaltung

Hochschule
unter Wasser

Fakultätsgebäude in der Dachauer
Straße gesperrt, Polizei ermittelt
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Telefon  +49 89 / 21 83-77 63
E-Mail  prospektbeilagen@
 m-s-medienservice.de

Details und Konditionen
Detaillierte Informationen zu Formaten,
Auflagen und Teilbelegungen, Papier-
beschaffenheit, technischen Daten,
Lieferanforderungen sowie weiteren
Konditionen finden Sie aktuell unter
sz-media.de.

Kartenkleber Tip-On-Sticker
Werben direkt auf der Titelseite Werben mit hohem Aufmerksamkeitswert

Werben Sie mit Ihrer Postkarte auf „Seite 1“ der Süddeutschen 
Zeitung und nutzen Sie die aufmerksamkeitsstarke Platzierung des 
Responsemediums für den direkten Kontakt mit Ihrer Zielgruppe. 

Folgende Produkte sind möglich:
•  Postkarten
• mehrseitige Flyer
•  Hologrammpostkarten
•  Karten mit Ausstanzungen bzw. Pop-ups
•  Karten mit Duft-/Drucklacken
•  Briefumschläge in Sonderformaten
•  4-Seiter mit Warenproben
•  Booklets/Broschüren

Der Tip-on-Sticker ist ein einzigartiges und prominentes Werbe-
format der Süddeutschen Zeitung. Er bietet eine innovative und 
exklusive Werbemöglichkeit in Form einer mehrfach nutzbaren 
Haftnotiz. Durch die auffällige Farb- und Formgebung hebt  
sich der Tip-on-Sticker vom redaktionellen Umfeld ab. Einfach 
ablös- und wiederaufklebbar, kann sich die Werbewirkungsdauer 
erheblich erhöhen. 

Ihre Vorteile dieses einzigartigen und exklusiven Werbemittels: 
•  Gutscheine, Rabattaktionen und Sonderangebote 
•  Neueröffnungen und Neuproduktlancierungen 
•  Abverkäufe 
•  Spiele, Wettbewerbe und Verlosungen 
•   Hervorhebung von oder Verbindung mit anderen  

Werbeformaten wie beispielsweise Anzeigen oder Beilagen,  
auch cross-medial 

•  Reminder- und Response-Möglichkeiten 
•  Prominente Platzierung mit hohem Aufmerksamkeitswert

Lokalpreis  
pro 1.000 Stück

Standard 143 €  
Sonderformat  176 € 

Grundpreis  
pro 1.000 Stück

Standard  228 €  
Sonderformat  250 €

 Lokalpreis1  Grundpreis1  

pro 1.000 Stück 131 € 182 €

1)   Die hier angegeben Preise beinhalten die 
Medialeistung inklusive der Herstellkosten der 
Tip-on-Sticker, Version Standard (4/4-farbig). 
Weitere Farben und Sonderformen sind gegen 
Aufpreis möglich. Die Herstellung der Tip-On- 
Sticker erfolgt ausschließlich über den Verlag.
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• Marktforschung •  Kombinations-
möglichkeiten

•  Preisübersicht Stadt / 
LK München / Regionen

•  Platzierungen 
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•  Digital 
Stellenmarkt

• Digital • Immobilien
• webimmobilien

• Motormarkt
• mobile Faszination
•  SZ Extra/Veranstaltungen
•   Gesundheit
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•   Allgemeine Verlagsangaben/
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•   Social Media/AGBs

Fragen Sie
nach individuellen
crossmedialen

Angeboten
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Beratung
E-Mail  szmedia.bayern@sz.de 
Digital  bring.it.online@sz.de

Schlusstermine
Zwei Werktage vor Erscheinungstag
Ausnahme: Sonderveröffentlichungen
Korrekturabzug: Der Anzeigenauftrag
muss vier Tage vor dem Erscheinungstag
im  Verlag sein.

Die Süddeutsche Zeitung   
in Bayern, München und der Region

Beratung und Buchung

Bayern 
Telefon   +49 89/21 83-95 81
Fax   +49 89/21 83-94 24
E-Mail  szmedia.bayern@sz.de

München 
Telefon   +49 89/21 83-95 81
Fax   +49 89/21 83-94 24
E-Mail  szmedia.bayern@sz.de

Landkreis München Nord 
Telefon   +49 81 61/96 87-41
Fax   +49 81 61/96 87-40
E-Mail    anzeigen.muenchen-nord@sz.de

Landkreis München Süd 
Telefon   +49 89/66 59 66 12
Fax   +49 89/66 59 66 21
E-Mail   anzeigen.muenchen-sued@sz.de

Bad Tölz/Wolfratshausen
Telefon  +49 81 71/43 16-11 
Fax  +49 81 71/43 16-85
 E-Mail  anzeigen.wolfratshausen@sz.de

Dachau 
Telefon  +49 81 31/56 85-42 
Fax  +49 81 31/56 85-40 
E-Mail  anzeigen.dachau@sz.de

Ebersberg
Telefon  +49 80 92/82 66-10 
Fax  +49 80 92/82 66-85 
E-Mail  anzeigen.ebersberg@sz.de

Erding
Telefon  +49 81 22/97 30-21 
Fax  +49 81 22/97 30-85 
E-Mail  anzeigen.erding@sz.de

Freising
Telefon  +49 81 61/96 87-41 
Fax  +49 81 61/96 87-40 
E-Mail  anzeigen.freising@sz.de

Fürstenfeldbruck
Telefon  +49 81 41/61 14-24 
Fax  +49 81 41/61 14-85 
E-Mail  anzeigen.fuerstenfeldbruck@sz.de

Starnberg
Telefon  +49 81 51/36 05-32, -33 
Fax  +49 81 51/36 05-85 
E-Mail  anzeigen.starnberg@sz.de

• SZ Fernsehen
• Prospektbeilagen
•  Kartenkleber/Tip-On-Sticker
• Beratung
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Süddeutsche Zeitung GmbH
Hultschiner Straße 8
81677 München
Telefon +49 89 / 21 83-95 81
E-Mail szmedia.bayern@sz.de
SZ.de

Postanschrift
Süddeutsche Zeitung GmbH
80289 München

Süddeutsche Zeitung GmbH/ 
Service-Zentrum
Kaufhaus Ludwig Beck am Rathauseck
Marienplatz 11 / 1. OG. | 80331 München
Telefon +49 89 21 83 - 228
Montag bis Samstag 10.00 –20.00 Uhr

Bankverbindung
Bank  Commerzbank AG
IBAN  DE50 6004 0071 0515 6229 00
BIC  COBADEFFXXX

Allgemeine Geschäftsbedingungen
(AGB)
Für die Abwicklung von Anzeigenaufträ-
gen und Beilagen gelten die allgemeinen
Geschäftsbedingungen des Verlages
(Seiten 34 und 35 oder unter
sz-media.de/agb).

Wir beteiligen uns an folgenden  
Analysen und Kooperationen:

Allgemeine Verlagsangaben
Erscheinungsweise

Werktäglich, außer an bundesweiten und folgenden
bayerischen Feiertagen:
Neujahr   Montag, 1. Januar 2024
Heilige Drei Könige   Samstag, 6. Januar 2024
Karfreitag   Freitag, 29. März 2024
Ostermontag   Montag, 1. April 2024
Tag der Arbeit   Mittwoch, 1. Mai 2024
Christi Himmelfahrt   Donnerstag, 9. Mai 2024
Pfingstmontag   Montag, 20. Mai 2024
Fronleichnam   Donnerstag, 30. Mai 2024
Mariä Himmelfahrt   Donnerstag, 15. August 2024
Tag der deutschen Einheit  Donnerstag, 3. Oktober 2024

Ausgaben vor einem Feiertag sind Wochenendausgaben;
Anzeigen werden zum Wochenendpreis berechnet.

Rubrikenmärkte

Stellenmarkt: Wochenende
Motormarkt:  Mittwoch, Wochenende

Schlusstermine

Anzeigen, Druckunterlagen und Rücktritt zwei Werktage vor
Erscheinungstag. Besondere Schlusstermine siehe jeweilige
Rubrik.

Chiffregebühren

Zusendung
Inland/EU-Länder ab 13,80 €; für Regionalausgaben pauschal 10,30 €
restliches Ausland ab 23,10 €; für Regionalausgaben pauschal 15,10 €
Höhere Gebühren werden in effektiver Höhe berechnet.
Chiffre-Zuschriften:
Süddeutsche Zeitung GmbH | Postfach 80 12 21 | 81612 München

Rabatte   Malstaffel Mengenstaffel  
  5 %   bei     6 Anzeigen für     3.000 mm  
10 %   bei   12 Anzeigen  für     5.000 mm  
15 %   bei  24 Anzeigen für  10.000 mm  
20 %   bei  52 Anzeigen für  20.000 mm  
Diese Rabatte gelten nicht für Kunden von Marken- und Imagewerbung. 

Spaltenbreiten  Anzeigenteil  Textteil 
  (achtspaltig)  (sechsspaltig) 
1 Spalte  45,0 mm  58,0 mm  
2 Spalten  91,5 mm  120,5 mm 
3 Spalten  138,0 mm 183,0 mm 
4 Spalten  184,5 mm  245,5 mm 
5 Spalten  231,0 mm  308,0 mm  
6 Spalten  277,5 mm  370,5 mm 
7 Spalten  324,0 mm  
8 Spalten  370,5 mm 
Zwischenschlag  1,5 mm  4,0 mm 

Gestaltete Anzeigen 

Werden diese ohne fertiggestaltete Druckunterlagen vom 
Auftraggeber geliefert, berechnet der Verlag eine Gestaltungs-
pauschale von 20 € zzgl. MwSt. zum Anzeigenpreis. 

Umrechnungsfaktor 

1,333 von Text- in Anzeigenspalten. 

Berechnung des Anzeigenpreises 

Anzahl der Spalten x Höhe der Anzeige (mm) x mm-Preis 
= Anzeigenpreis zzgl. gesetzlicher MwSt. 

Seitenbestimmende Anzeigen 

Hochformatige, freiplatzierte Anzeigen werden mit voller Satz-
spiegelhöhe (528 mm) berechnet 
•  im Stellenmarkt ab 480 mm Höhe 
•  in allen weiteren Märkten außer den Rubrikmärkten ab 397 mm Höhe
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Technische Angaben sz-media.de
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Mediadaten
E-Mail szmedia.bayern@sz.de
sz-media.de/techspecs

Art der Anlieferung
E-Mail  anzeigenannahme@sz.de
per Post  Süddeutsche Zeitung GmbH
(Datenträger) Verlagsdienstleistungen 
  Hultschiner Straße 8 
  81677 München

Bitte kennzeichnen Sie Ihre Druck- 
unterlage mit folgenden Informationen
innerhalb des Dateinamens:

1. Kundenname (Auftraggeber)
2. gebuchte Publikation
3. Erscheinungstermin
4. Anzeigenformat
5. Farbinformationen

Beispiel:
Kunde_SZ_20_10.24_370,5x528_4c

Druckverfahren 

Zeitungsoffsetdruck (ISO 12647-3:2013) 

Blattformat (Breite x Höhe) 

Nordisches Format  Nordisch-Tabloid 
400 mm x 570 mm  285 mm x 400 mm 

Satzspiegel (Breite x Höhe) 

Nordisches Format  Nordisch-Tabloid 
370,5 mm x 528 mm  245,5 mm x 371 mm 
Panoramaseite 
770 mm x 528 mm   528 mm x 370,5 mm 

Farbprofil 

WAN-IFRAnewspaper26v5.icc 

Tonwertzunahme 
26 % Punktzuwachs im Mittelton  
(40 % Vorlagentonwert) 

Gesamtfarbauftrag 
Max. 220 % 

Rasterweite 
60 Linien/cm (AGFA Sublima) 

Auflösung 

Strich:  mind. 800 dpi 
Farbbilder:  300 dpi 
Graustufen:  300 dpi 

Dateiformat 

PDF/X-4 im CMYK-Modus 
Schriften und Bilder sind einzubinden 
Keine RGB- oder LAB-Daten 

Schriften 

Minimale Schriftgröße 
Anzeigenteil/positiv: 2,25 mm (6 Punkt) 
Textteil/negativ:   3,0 mm (8 Punkt) 
gerastert:    4,5 mm (12 Punkt) 

1 Didot-Punkt = 0,375 mm 

Wenn Schriften nicht eingebunden werden 
können, muss der Text in Pfade/Kurven 
konvertiert werden. 

Linien 

Minimale Strichstärke 
positiv:   0,1 mm 
negativ:   0,2 mm 
gerastert:   0,35 mm 

Strichstärke 
Anzeigenrahmen: 0,35 mm 
Trauerrahmen:  1,0 mm 

Sonderfarben 

Sonderfarben sind im CMYK-Farbraum  
umzusetzen.  
Die zu erreichende Farbwiedergabe muss  
der HKS-Z-Farbtafel vom 5. 6. 2004 (ISO  
2846 bzw. ISO 12647-3:2013) entsprechen.  
PDF der Farbtafel auf Anfrage. 
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Die SZ-Media Bayern ist immer auf der 
Suche nach tatkräftiger Unterstützung.

Wir sind ein starkes Team mit vielfältigen 
Kompetenzen. Wir arbeiten Hand in Hand 
zusammen und verlieren unser Ziel nicht 
aus den Augen.

Ihr Kontakt:
www.sz-media.de

SZ Media Bayern. Dafür stehen wir.

Wir machen Marken in Bayern. Mit unseren hochwertigen 
Themen-Umfeldern bieten wir wirkungsstarken Zugang zu den 
kaufkräftigsten Zielgruppen in Bayern.

Wir haben Kundenziele im Blick. Dafür produzieren wir 
multimedialen sowie einzigartigen Inhalt und distributieren 
diesen in relevante Medienumfelder. Über die Leistungsstärke 
dieser Umfelder und gezielte Ansprache passender Zielgruppen 
stellen wir den größtmöglichen Erfolg sicher.

Wir sind Partner unserer Kunden. Diese erhalten eine
crossmediale Mediaberatung auf höchstem Niveau.
Immer individuell und persönlich vor Ort.

Wir sind kreativer Impulsgeber und Qualitätsführer.
Mit Ideenreichtum in der Kommunikation, datengetriebener
Herangehensweise und glaubwürdigen redaktionellen 
Umfeldern.

„Wir machen Menschen 
und Unternehmen sichtbar!“                       SZ Media Bayern
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Ihr persönlicher Ansprechpartner

Allgemeine Geschäftsbedingungen

Technische Spezifikationen

SZ Media Bayern Special Solutions

Themenwelten Showroom Best Cases

KundenstimmenProspektbeilagen

KLICK!

Folgen Sie uns auch auf Social Media:

sz-media.de
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Süddeutsche Zeitung GmbH
Hultschiner Straße 8
81677 München
Telefon +49 89 /21 83-95 81
E-Mail szmedia.bayern@sz.de
Digital bring.it.online@sz.de

https://sz-media.sueddeutsche.de/home/index.html
https://sz-media.sueddeutsche.de/service/kontakt.html
https://sz-media.sueddeutsche.de/service/mediadaten.html
https://sz-media.sueddeutsche.de/home/agb.html
https://sz-media.sueddeutsche.de/special-solutions/uebersicht.html
https://sz-media.sueddeutsche.de/themenwelt/uebersicht.html
https://www.sueddeutsche.de/advertorial/regionaler-showroom/
https://prospekte.sueddeutsche.de/
https://sz-media.sueddeutsche.de/service/unsere-kunden.html
https://www.linkedin.com/company/s%25C3%25BCddeutsche-zeitung-media-gmbh/%3FviewAsMember%3Dtrue
https://www.facebook.com/szmediaregional/
https://www.instagram.com/szmediaregional/
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1.  Werbeauftrag 
1.1   Für jeden Werbeauftrag und/oder Folgeaufträge zwischen der Süd- 

deutsche Zeitung GmbH („Verlag“) und einem Werbungtreibenden 
oder sonstigen Inserenten („Auftraggeber“) gelten diese Allgemei- 
nen Geschäftsbedingungen („AGB“) sowie die im Zeitpunkt des  
Vertragsschlusses aktuelle Preisliste des Verlags, deren Regelungen  
einen wesentlichen Vertragsbestandteil bilden. „Werbeauftrag“ ist  
der Vertrag zwischen dem Verlag und einem Auftraggeber über die 
Veröffentlichung einer oder mehrerer Anzeigen, eines oder mehrerer 
 Fremdbeilagen oder eines oder mehrerer sonstiger Werbemittel  
(Anzeigen, Fremdbeilagen und sonstige Werbemittel nachfolgend 
einzeln oder zusammen auch „Werbemittel“ genannt) in einer 
Druckschrift und/oder im Internet zum Zwecke der Verbreitung. 

1.2  Für die Online-Rubrikmärkte gelten zusätzliche Geschäftsbedin- 
gungen, abrufbar unter den jeweiligen Rubriken unter www.sz.de.

1.3  Die Gültigkeit etwaiger AGB des Auftraggebers ist, soweit sie  
mit diesen AGB nicht übereinstimmen, ausgeschlossen.

2. Vertragsschluss; Abschluss 
2.1  Angebote für Werbeaufträge können vom Auftraggeber persön- 

lich, telefonisch, schriftlich, per E-Mail, Telefax oder elektronisch 
aufgegeben werden. Der Verlag haftet nicht für Übermittlungs-
fehler. Ein Vertrag kommt erst durch die Auftragsbestätigung 
des Verlags zustande, die vorbehaltlich anderer individueller 
Vereinbarung zwischen Verlag und Auftraggeber schriftlich 
oder per E-Mail erfolgt. Bei telefonischer Beauftragung wird 
eine Auftragsbestätigung nur auf ausdrücklichen Wunsch hin 
erteilt. Der Verlag ist berechtigt, Werbeaufträge, auch einzelne 
Abrufe im Rahmen eines Abschlusses, nach sachgemäßem 
Ermessen abzulehnen. Dies gilt insbesondere, wenn deren Inhalt 
gegen Gesetze oder behördliche Bestimmungen verstößt, vom 
Deutschen Werberat in einem Beschwerdeverfahren beanstandet 
wurde, deren Veröffentlichung für den Verlag wegen des Inhalts, 
der Herkunft oder der technischen Form unzumutbar ist oder 
Beilagen durch Format oder Aufmachung beim Leser den Eindruck 
eines Bestandteils der Zeitung erwecken oder Fremdanzeigen 
enthalten. Beilagenaufträge werden vom Verlag in keinem Fall 
ohne vorherige Vorlage eines Musters angenommen. „Abschluss“ 
ist ein Vertrag über die Schaltung mehrerer Anzeigen, Fremd-
beilagen oder sonstiger Werbemittel unter Beachtung der von 
dem Verlag angebotenen Rabattstaffeln, wobei die einzelnen 
rechtsverbindlichen Werbeaufträge jeweils erst durch schriftliche 
oder elektronische Bestätigung des Abrufs zustande kommen. 
„Abruf“ ist die Aufforderung des Auftraggebers an den Verlag, auf 
Grundlage eines Abschlusses eine konkrete Anzeige, Fremdbeilage 
oder sonstiges Werbemittel zu veröffentlichen und die Zustellung 
der für die Produktion erforderlichen Texte und Vorlagen. Ist kein 
Erscheinungstermin vereinbart, sind Wer-bemittel spätestens ein 
(1) Jahr nach Vertragsschluss abzurufen. Ein Abschluss über meh-
rere Werbemittel ist innerhalb eines (1) Jahres seit Erscheinen des 
ersten Werbemittels abzuwickeln. Die zahlen- und mengenmäßige 
Einbeziehung in einen Abschluss, für die der Tarif keinen Nachlass 
vorsieht, ist nicht möglich.

2.2  Klarstellend wird darauf hingewiesen, dass ein Widerrufsrecht des 
Auftraggebers unter keinen Umständen besteht. Für die nach die-
sen AGB zu erbringenden Leistungen ist eine individuelle Auswahl 
des Auftraggebers maßgeblich bzw. diese Leistungen sind auf die 
persönlichen Bedürfnisse des Auftraggebers zugeschnitten.

3.  Anzeigenschluss / Erscheinungstermin  
Die in der Preisliste ausgewiesenen Anzeigenschluss- und Erschei-
nungstermine sind für den Verlag unverbindlich. Dem Verlag  
steht es frei, diese kurzfristig, dem Produktionsablauf  
entsprechend, anzupassen.

4. Platzierung von Werbemitteln 
4.1  Werbemittel werden in bestimmten Nummern, Ausgaben  

oder an bestimmten Stellen der Publikation veröffentlicht,  
wenn dies schriftlich oder in Textform ausdrücklich vereinbart 
wird. Rubrikanzeigen werden grundsätzlich nur in der jewei- 
ligen Rubrik abgedruckt. Sofern keine eindeutige Platzierung 
vereinbart ist, kann der Verlag die Platzierung frei bestimmen. 

4.2  Sollte ein Werbemittel innerhalb einer bestellten Ausgabe  
nicht platziert werden können, kann der Verlag dieses Werbe-
mittel zum gleichen Preis in einer Ausgabe mit gleichem oder  
größerem Verbreitungsgebiet veröffentlichen. Dies gilt nicht, 
wenn es für die Bestellung einer bestimmten Ausgabe einen 
objektiv nachvollziehbaren, dem Verlag bekannten Grund gab  
(z. B. im Falle einer Anzeige für ein örtlich begrenztes Angebot). 

5.  Kündigung von Aufträgen  
  Werbeaufträge können nur schriftlich oder in Textform gekündigt 

werden. Die Kündigung eines Werbeauftrages ist bis zum ursprüng- 
lichen Anzeigenschluss möglich. Ist das Werbemittel bereits in 
Druck gegeben, hat der Auftraggeber das Werbemittel zu bezahlen. 
Im Übrigen kann der Verlag die Erstattung der bis zur Kündigung 
angefallenen Kosten nach den gesetzlichen Vorschriften verlangen.

6.  Farbanzeigen  
  Wird bei der Anlage von Farbanzeigen auftragsgemäß auf  

eine Grundfarbe verzichtet, wird der Preis nicht reduziert.  
Farbreklamationen sind innerhalb von sieben (7) Tagen nach 
Belegzugang geltend zu machen, da es aufgrund von Alte-
rungsprozessen zu Farbverschiebungen kommt.

 7.  Druckunterlagen 
7.1  Für die rechtzeitige Lieferung vollständiger, fehlerfreier und  

den vertraglichen Vorgaben entsprechender Druckunterlagen 
ist der Auftraggeber verantwortlich. Der Verlag kann Ersatz von 
Druckunterlagen anfordern, insb. für erkennbar ungeeignete  
oder beschädigte Druckunterlagen. Der Verlag gewährleistet 
die für die belegte Ausgabe übliche Druckqualität im Rahmen 
der durch die Druckunterlagen gegebenen Möglichkeiten. 
Werden Vorlagen digital (z. B. per CD-ROM oder E-Mail) an den 
Verlag übermittelt, sind sie nur mit geschlossenen Dateien zu 
übertragen, also mit solchen Dateien, die der Verlag inhaltlich 
nicht ändern kann. Der Verlag haftet nicht bei fehlerhafter Veröf-
fentlichung von Werbemitteln, die mit offenen Dateien (z. B. unter 
InDesign, QuarkXPress, Corel Draw gespeicherte Dateien) oder 
sonst entgegen den Vorgaben oder Empfehlungen des Verlages 
übermittelt werden bzw. bei sonstiger Nichtbeachtung dieser AGB 
oder der Preisliste durch den Auftraggeber. 

7.2  Druckunterlagen werden nur auf schriftliche Anforderung des 
Auftraggebers an den Auftraggeber zurückgesandt, andernfalls 
gehen sie in das Eigentum des Verlags über. Die Pflicht zur 
Aufbewahrung endet sechs (6) Wochen nach Veröffentlichung des 
Werbemittels.

7.3  Die Darstellung von QR-Codes (Quick Response-Codes) in  
Werbemitteln muss im schwarz/weiß-Modus erfolgen.

7.4  Der Auftraggeber haftet dafür, dass die übermittelten Dateien  
frei von Computerviren sind. Dateien mit Computerviren  
löscht der Verlag, ohne dass der Auftraggeber hieraus  
Ansprüche herleiten kann. Der Verlag behält sich zudem  
Ersatzansprüche vor, wenn die Computerviren beim Verlag 
weiteren Schaden verursachen.

8. Abdruckhöhe von Anzeigen  
  Sind keine besonderen Größen vereinbart oder vorgegeben, wird 

die Anzeige mit der für eine solche Anzeige üblichen Höhe, die sich 
aus den zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses geltenden allge-
meinen Verlagsangaben ergibt, abgedruckt und berechnet. Weicht 
bei einer fertig angelieferten Druckunterlage die Abdruckhöhe von 
der bestellten Abdruckhöhe gemäß Auftrag ab, gilt das Maß der 
abgedruckten Anzeige. Angefangene Millimeter werden dabei auf 
volle Millimeter nach oben gerundet.

9.  Redaktionell gestaltete Werbemittel / Textteilanzeigen 
  Die Aufmachung und Kennzeichnung redaktionell gestalteter 

Werbemittel ist rechtzeitig vor Erscheinen mit dem Verlag abzu-
stimmen. Der Verlag ist berechtigt, Werbemittel, die nicht als solche  
zu erkennen sind, deutlich mit dem Wort „Anzeige“ zu versehen. 
Textteilanzeigen (Anzeigen, die mit mindestens drei Seiten an 
redaktionellen Text und nicht an andere Anzeigen angrenzen) 
müssen sich schon durch ihre Grundschrift vom redaktionellen Teil 
unterscheiden. Sind sie aufgrund ihrer Gestaltung nicht als Anzei- 
gen erkennbar, werden sie als Werbung deutlich kenntlich gemacht.

10.  Rechteeinräumung; Haftung für den Inhalt des Werbemittels
10.1  Der Auftraggeber garantiert, dass er alle zur Schaltung, Veröf- 

fentlichung und Verbreitung des Werbemittels erforderlichen 
Rechte besitzt. Der Auftraggeber räumt dem Verlag die für die 
zweckgemäße Nutzung des Werbemittels in den jeweiligen 
Werbeträgern erforderlichen urheberrechtlichen Nutzungs-, 
Leistungsschutz- und sonstigen Rechte ein, insbesondere die 
jeweils erforderlichen Rechte zur Vervielfältigung, Verbreitung, 
Übertragung, Sendung, Bearbeitung, zu öffentlichem Zugäng-
lichmachen, Einstellen in einer Datenbank, Entnahme aus einer 
Datenbank und Bereithalten zum Abruf, und zwar zeitlich, 
räumlich und inhaltlich in dem für die Durchführung des Werbe-
auftrags notwendigen Umfang. Vorgenannte Rechte werden in 
allen Fällen örtlich unbegrenzt eingeräumt und berechtigen zur 
Schaltung mittels aller bekannten technischen Verfahren sowie in 
allen bekannten Formen von Werbeträgern.

10.2  Der Auftraggeber ist für den Inhalt und die rechtliche Zulässig- 
keit des Werbemittels verantwortlich. Er stellt den Verlag von  
allen Ansprüchen Dritter wegen Urheberrechts-, Persönlich-
keitsrechts-, Markenrechts- oder anderer Schutzrechtsver- 
letzungen vollständig frei, einschließlich der angemessenen 
Kosten zur Rechtsverteidigung. 

10.3  Der Verlag ist nicht zur Prüfung verpflichtet, ob ein Werbeauf- 
trag rechtlich zulässig ist bzw. die Rechte Dritter beeinträch- 
tigt. Wird der Verlag (z. B. durch gerichtliche Entscheidung)  
zum Abdruck einer Gegendarstellung o. Ä. verpflichtet, hat der 
Auftraggeber die Kosten nach der gültigen Preisliste zu tragen. 

11. Probeabzüge  
  Probeabzüge werden erst ab einer Größe von 50 Anzeigen-

millimetern und nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert.  
Der Verlag berücksichtigt Korrekturen, die ihm innerhalb der 
von ihm gesetzten Fristen mitgeteilt werden, andernfalls gilt 
die Geneh-migung zum Druck als erteilt. Dabei trägt der Auftrag-
geber die Verantwortung für die Richtigkeit der korrigierten 
Probeabzüge.

12. Anzeigenbeleg  
  Der Verlag liefert auf Wunsch mit der Rechnung einen Anzeigen-

beleg in Kopie. Kann ein Beleg nicht mehr beschafft werden,  
tritt an seine Stelle eine Bescheinigung des Verlags über  
die Veröffentlichung und Verbreitung der Anzeige. Original-
belege werden nur gegen Berechnung geliefert. Komplette 
Belegexemplare liefert der Verlag auf Anfrage nur ab viertelsei-
tigen Anzeigen.

13. Chiffreanzeigen  
  Zuschriften auf Chiffreanzeigen werden bis vier (4) Wochen  

nach Veröffentlichung der Anzeige zur Abholung bereitgehal- 
ten bzw. dem Auftraggeber auf normalem Postwege zuge- 
sandt (auch wenn es sich um Express- oder Einschreibesen-
dungen handelt) bzw. im Falle von E-Mails als elektronische Post 
weitergeleitet. Nach Ablauf dieser Frist werden die Zuschriften 
vernichtet. Zuschriften mit einem Gewicht von mehr als 
500 Gramm oder einem größeren Format als DIN A4 sowie 
Waren-, Bücher-, Katalog- und Werbesendungen sowie  
Päckchen/Pakete sind von der Weiterleitung ausgeschlossen  
und werden nur zur Abholung aufbewahrt. Der Verlag behält  
sich vor, offensichtlich gewerbliche Offerten nicht weiterzu- 
leiten, wenn keine ausdrückliche schriftliche Weisung des  
Auftraggebers zur Weiterleitung erteilt wird. Der Auftraggeber  
kann den Verlag berechtigen, Zuschriften an Stelle und im  
erklärten Einverständnis des Auftraggebers zu öffnen.

14.  Zahlung 
14.1  Rechnungen des Verlags sind innerhalb von zehn (10) Tagen  

nach Rechnungserhalt ohne Abzug zu bezahlen.
14.2  Vorbehaltlich anderweitiger Regelungen in diesen AGB kann die 

Bezahlung per Kreditkarte (Eurocard/MasterCard, VISA, American 
Express), per Überweisung oder im Lastschriftverfahren erfolgen. 
Die sog. Pre-Notificationfrist nach der SEPA-Basis-Lastschrift  
ist auf einen Tag verkürzt. Bei telefonischer Auftragsannahme 
werden Aufträge von Auftraggebern ohne Abschluss (s. Punkt 2.1) 
mittels SEPA Lastschriftverfahren abgewickelt; die Abbuchung 
erfolgt einen Tag nach Rechnungsdatum ohne Abzug. Fehlerhafte 
Rechnungen können innerhalb von sechs (6) Monaten nach Rech-
nungsstellung korrigiert werden. Die grundsätzliche Akzeptanz der  
jeweiligen Bezahlmöglichkeiten ist der jeweiligen Webseite bzw. 
dem jeweiligen Angebot zu entnehmen.

14.3  Im Falle einer Rückbelastung (Kreditkartenbelastung,  
Lastschrifteinzug etc.) aufgrund falsch mitgeteilter Angaben  
oder mangels Deckung, ist der Verlag berechtigt, eine Rückbe- 
lastungspauschale zu verlangen. Im Falle der Rücklastschrift 
beträgt die Pauschale bis zu 35 EUR pro Buchung, sofern der 
Auftraggeber nicht nachweist, dass dem Verlag durch die  
Rückbelastung kein oder ein geringerer Schaden entstanden  
ist. Sofern eine Kreditkartenbelastung nicht direkt vom Verlag 
vorgenommen wird, kann diese durch einen vom Verlag  
beauftragten Bezahldienstleister erfolgen.

14.4  Bei Zahlungsverzug werden sämtliche offenstehenden Rech-
nungen bzw. Nachberechnungen zur sofortigen Zahlung fällig. 
Bei Stundung oder Zahlungsverzug werden Zinsen entsprechend 
§ 288 BGB berechnet. Mahn- und Inkassokosten, die durch Zah- 
lungsverzug entstehen, trägt der Auftraggeber. Der Verlag kann 
bei Zahlungsverzug die weitere Ausführung eines laufenden Auf-
trags bis zur Bezahlung zurückstellen und Vorauszahlung verlan-
gen. Bei Vorliegen begründeter Zweifel an der Zahlungsfähigkeit 
des Auftraggebers ist der Verlag berechtigt, auch während der 
Laufzeit eines Abschlusses das Erscheinen weiterer Werbemittel 
abweichend von einem ursprünglich vereinbarten Zahlungsziel 
von der Vorauszahlung des Entgelts und vom Ausgleich offener 
Rechnungsbeträge abhängig zu machen.

14.5  Sämtliche Preise verstehen sich zuzüglich Mehrwertsteuer in  
gesetzlicher Höhe am Tag der Rechnungsstellung. Ein ausländi-
scher Kunde muss seine Umsatzsteuer-Identifikationsnummer 
(USt-ID-Nr.) oder seinen Unternehmernachweis oder seine  
Befreiung von der deutschen Umsatzsteuer zusammen mit 



  dem Werbeauftrag vorlegen. Ist der Werbeauftrag nicht mehr- 
wertsteuerpflichtig, erfolgt die Rechnungsstellung ohne Mehr-
wertsteuerberechnung. Der Verlag ist zur Nachberechnung  
der Mehrwertsteuer berechtigt, wenn die Finanzverwaltung  
die Steuerpflicht des Werbemittels bejaht. Der Auftraggeber  
hat alle Gebühren, Kosten und Auslagen zu tragen, die im 
Zusammenhang mit jeder gegen ihn rechtlich erforderlichen 
Rechtsverfolgung außerhalb Deutschlands anfallen. 

14.6  Der Verlag hat das Recht, seine Forderungen gegen den  
Auftraggeber an Dritte abzutreten. 

14.7  Der Auftraggeber ist zur Aufrechnung mit Gegenansprüchen  
nur berechtigt, wenn seine Gegenansprüche rechtskräftig  
festgestellt und nicht bestritten sind.

15. Elektronischer Rechnungsversand
 15.1  Der Auftraggeber erklärt sich mit dem Erhalt elektronischer 

Rechnungen per E-Mail einverstanden und erteilt dem Verlag 
entsprechend den Auftrag für die elektronische Zusendung  
der Rechnungen an die von ihm bekanntgegebene E-Mail- 
Adresse. Der Auftraggeber verzichtet auf eine postalische  
Zusendung der Rechnung.

15.2  Der Auftraggeber hat empfängerseitig dafür Sorge zu tragen,  
dass sämtliche elektronische Zusendungen der Rechnung per 
E-Mail durch den Verlag ordnungsgemäß an die vom Auftrag- 
geber bekanntgegebene E-Mail-Adresse zugestellt werden  
können und technische Einrichtungen wie etwa Filterprogramme 
oder Firewalls entsprechend zu adaptieren. Etwaige automatisier-
te, elektronische Antwortschreiben an den Verlag  
(z. B. Abwesenheitsnotiz) können nicht berücksichtigt werden  
und stehen einer gültigen Zustellung nicht entgegen.

15.3  Der Auftraggeber hat eine Änderung der E-Mail-Adresse, an wel-
che die Rechnung zugestellt werden soll, unverzüglich schriftlich 
und rechtsgültig dem Verlag mitzuteilen. Zusendungen von 
Rechnungen des Verlags an die vom Auftraggeber zuletzt be- 
kanntgegebene E-Mail-Adresse gelten diesem als zugegangen, 
wenn der Auftraggeber eine Änderung seiner E-Mail-Adresse 
dem Verlag nicht bekanntgegeben hat. Der Verlag haftet nicht für 
Schäden, die aus einem gegenüber einer postalischen Zusen- 
dung allenfalls erhöhten Risiko einer elektronischen Zusendung 
der Rechnung per E-Mail resultieren. Der Auftraggeber trägt das 
durch eine Speicherung der elektronischen Rechnung erhöhte 
Risiko eines Zugriffs durch unberechtigte Dritte.

15.4  WIDERRUF: Der Auftraggeber kann die Teilnahme an der  
elektronischen Zusendung der Rechnung per E-Mail jederzeit 
widerrufen. Nach Eintreffen und Bearbeitung des Widerrufs beim 
Verlag erhält der Auftraggeber Rechnungen zukünftig postalisch 
an die dem Verlag zuletzt bekanntgegebenen Postanschrift  
zugestellt. Der Verlag behält sich das Recht vor, aus wichtigem 
Grund die Zustellung der Rechnung über E-Mail selbstständig 
an die dem Verlag zuletzt bekannt gegebene Postanschrift 
umzustellen.

15.5  ÄNDERUNG DER GESCHÄFTSBEDINGUNGEN FÜR DIE  
ELEKTRONISCHE ZUSENDUNG DER RECHNUNG PER E-MAIL: 
Eine Änderung der Geschäftsbedingungen für die elektronische 
Zusendung der Rechnung per E-Mail wird dem Auftraggeber im 
Wege der elektronischen Zusendung der Rechnung per  
E-Mail zur Kenntnis gebracht. Diese Änderung tritt nach Ablauf 
einer Frist von 30 Tagen nach Zustellung in Kraft und gilt als geneh-
migt, wenn der Auftraggeber die Teilnahme an der elektronischen 
Zusendung der Rechnung per E-Mail innerhalb dieser Frist nicht 
gemäß dem voran gegangenen Punkt „WIDERRUF“ widerruft. Der 
Verlag wird den Auftraggeber auf Änderung der Geschäftsbedin-
gungen, die 30-tägige Frist, den Fristbeginn und die Bedeutung 
seines Verhaltens besonders hinweisen.

16. Satzkosten 
  Kosten für die Anfertigung bestellter Vorlagen, Filme oder  

Zeichnungen sowie für vom Auftraggeber gewünschte oder zu 
vertretende erhebliche Änderungen ursprünglich vereinbarter 
Ausführungen trägt der Auftraggeber. 

17.   Abweichende Preise  
  Für Anzeigen in Verlagsbeilagen und redaktionell gestaltete Anzei-

gen, Anzeigen in Sonderveröffentlichungen und Kollektiven sowie 
für Werbemittel, welche nach Anzeigenschluss verkauft werden, 
kann der Verlag von der Preisliste abweichende Preise festlegen.

18. Lokalpreis  
  Der Lokalpreis wird nur für direkt geschaltete Empfehlungsan-

zeigen von Firmen des in Bayern ansässigen Handels, Hand- 
werks und Gewerbes gewährt, worunter auch selbstständig  
werbende Filialbetriebe fallen. 

19.  Preise für die Wochenendausgabe  
  Die in der Preisliste ausgewiesenen Wochenendpreise  

beziehen sich ausschließlich auf die Wochenendausgabe, auch 
wenn diese an einem anderen Tag als Samstag erscheint.

20.   Rabattzusammenschlüsse  
  Für die Gewährung eines Rabattzusammenschlusses für 

Tochtergesellschaften ist der schriftliche Nachweis einer mehr 
als 50-prozentigen Kapitalbeteiligung erforderlich. Der Verlag 
gewährt Rabattzusammenschlüsse nur bei privatwirtschaftlich 
organisier-ten Unternehmen (daher u. a. nicht bei selbstständigen 
hoheitlichen Organisationen oder Körperschaften des öffentlichen 
Rechts).

21.  Boni  
  Für Anzeigen im Stellenmarkt erhalten Personalagenturen  

und Personalberater auf Anfrage Boni. Sämtliche Boni ver- 
stehen sich als freiwillige Leistung des Verlags; ein Anspruch 
darauf besteht nicht.

22.  Gewährleistung 
22.1  Reklamationen müssen vom Auftraggeber bei offensichtlichen 

Mängeln innerhalb von zwei (2) Wochen nach Eingang der 
Rechnung geltend gemacht werden. Nicht offensichtliche Mängel 
müssen Auftraggeber, die Kaufleute im Sinne des Handelsge-
setzbuches sind, spätestens ein (1) Jahr nach Veröffentlichung 
des Werbemittels reklamieren. Bei fehlerhaftem Abdruck eines 
Werbemittels, trotz rechtzeitiger Lieferung einwandfreier Druck-
unterlagen und rechtzeitiger Reklamation, kann der Auftraggeber 
den Abdruck eines einwandfreien Ersatzwerbemittels verlangen 
(Nacherfüllung). Der Anspruch auf Nacherfüllung ist ausgeschlos-
sen, wenn dies für den Verlag mit unverhältnismäßigen Kosten 
verbunden ist. Lässt der Verlag eine ihm gesetzte angemessene 
Frist verstreichen, verweigert er die Nacherfüllung, ist die Nach-
erfüllung dem Auftraggeber nicht zumutbar oder schlägt sie fehl, 
so hat der Auftraggeber das Recht, vom Vertrag zurückzutreten 
oder Zahlungsminderung in dem Ausmaß geltend zu machen, in 
dem der Zweck des Werbemittels beeinträchtigt wurde.

22.2  Gewährleistungsansprüche von Auftraggebern, die Kaufleute im 
Sinne des Handelsgesetzbuches sind, verjähren zwölf (12) Mona- 
te nach Veröffentlichung des entsprechenden Werbemittels. 

23. Haftung; höhere Gewalt 
23.1  Der Verlag haftet nur (i) für von ihm vorsätzlich oder grob  

fahrlässig verursachte Schäden, (ii) für Schäden aus  
schuldhafter Verletzung des Lebens, des Körpers oder der  
Gesundheit, (iii) wenn und soweit dies nach dem Produkt-
haftungsgesetz zwingend vorgesehen ist, sowie (iv) für Schäden  
aufgrund mindestens leicht fahrlässiger Verletzung einer  
Pflicht, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung  
des Werbeauftrags überhaupt erst ermöglicht, deren Verletzung 
die Erreichung des Vertragszwecks gefährdet und auf deren  
Einhaltung der Auftraggeber regelmäßig vertraut (Kardinal-
pflichten). Im Übrigen sind Schadenersatzansprüche gegen  
den Verlag unabhängig vom Rechtsgrund ausgeschlossen. 

23.2  Die Schadenersatzpflicht ist – abgesehen von der Haftung für 
Vorsatz und schuldhafter Verletzung des Lebens, des Körpers 

  oder der Gesundheit – auf den vorhersehbaren, typischerweise 
eintretenden Schaden begrenzt. 

23.3  Schadenersatzansprüche von Kaufleuten gegen den Verlag verjäh-
ren, abgesehen von Ansprüchen aus unerlaubter oder vorsätzlicher 
Handlung, in zwölf (12) Monaten nach dem  
Zeitpunkt, in dem der Auftraggeber von den den Anspruch 
begründenden Umständen Kenntnis erlangt hat oder hätte 
erlangen müssen.

23.4  Soweit die Haftung des Verlags nach den vorstehenden  
Regelungen ausgeschlossen oder beschränkt ist, gilt dies auch 
für die persönliche Haftung ihrer Mitarbeiter, Vertreter und 
Erfüllungsgehilfen.

23.5  Der Verlag wird im Falle höherer Gewalt - wie etwa Krieg,  
Bürgerkrieg, Terrorismus, Unruhen, Aufruhr, Embargos,  
Naturkatastrophen, Feuer, Epidemien, Pandemien, gesetz- 
geberische Aktivitäten, gerichtliche Entscheidungen oder  
behördliche Maßnahmen, andere unvorhersehbare und nicht 
durch den Verlag zu vertretende Umstände wie Betriebs-  
oder Transportstörungen, vom Verlag unverschuldete  
Arbeitskampfmaßnahmen, Rohstoffbeschaffungsschwie- 
rigkeiten - von der Verpflichtung zur Auftragserfüllung frei;  
Schadenersatzansprüche oder sonstige Ansprüche oder Ge- 
staltungsrechte des Auftraggebers bestehen deswegen nicht.  
Vor dem Hintergrund der Erfahrungen der Auswirkungen des  
Coronavirus (SARS-CoV-2/Covid-19) und dadurch bedingter, 
weitreichender staatlicher und sonstiger Maßnahmen zur 
Beschränkung der Volkswirtschaft und des öffentlichen  
Lebens finden die vorstehenden Regelungen zur höheren  
Gewalt, gleich in welchem Fall höherer Gewalt entsprechend 
Anwendung, wenn (a) ein Ereignis höherer Gewalt andauert, 
währenddessen die Parteien einen Werbeauftrag schließen  
und dabei die Erwartung haben, dass das Ereignis endet  
oder eine wesentliche Besserung eintritt, aber das Ereignis  
entgegen der Erwartung fortdauert oder keine wesentliche  
Besserung eintritt (z. B. wenn eine Pandemie oder Epidemie 
fortdauert); oder (b) ein Ereignis höherer Gewalt vor dem  
Abschluss eines Werbeauftrags endete, jedoch nach seinem 
Abschluss erneut auftritt (z. B. wenn eine Pandemie oder  
Epidemie erneut auftritt).

23.6  Vor dem Hintergrund des laufenden Krieges in der Ukraine  
sowie der Erfahrungen der Auswirkungen des Coronavirus  
(SARS-CoV[1]2/Covid-19) und dadurch bedingter, weitreichender 
staatlicher und sonstiger Maßnahmen zur Beschränkung der 
Volkswirtschaft und des öffentlichen Lebens sowie der  
Ungewissheit über die Entwicklung und Auswirkungen in  
diesem Zusammenhang finden die Regelungen zur höheren 
Gewalt nach Ziffer 23.5, gleich in welchem Fall höherer  
Gewalt entsprechend Anwendung, wenn (a) ein Ereignis  
höherer Gewalt andauert, währenddessen die Parteien einen 
Werbeauftrag schließen und dabei die Erwartung haben, dass  
das Ereignis endet oder eine wesentliche Besserung eintritt, 
aber das Ereignis entgegen der Erwartung fortdauert oder keine 
wesentliche Besserung eintritt (z. B. wenn eine Pandemie oder 
Epidemie fortdauert); oder (b) ein Ereignis höherer Gewalt vor 
dem Abschluss eines Werbeauftrags endete, jedoch nach seinem 
Abschluss erneut auftritt (z. B. wenn eine Pandemie oder Epidemie 
erneut auftritt). 
Klarstellend wird ferner festgehalten, dass Ereignisse aus  
und/oder im Zusammenhang mit dem Coronavirus (SARS-
CoV-2/Covid-19) und/oder dem Krieg in der Ukraine bzw.  
aus und/oder im Zusammenhang mit deren Entwicklung 
respektive deren Auswirkungen zum Zeitpunkt des Vertrags-
abschlusses unvorhersehbar im Sinne der Ziffer 23.5 waren.

24. Werbeagenturen 
24.1  Werbeagenturen sind verpflichtet, sich in ihren Angeboten, 

  Verträgen und Abrechnungen gegenüber den Werbungtrei- 
benden an die Preisliste des Verlags zu halten.

 24.2  Die vom Verlag gewährte Vermittlungsprovision errechnet  
sich aus dem Kundennetto, also nach Abzug von Rabatt, Boni  
und Mängelnachlass. Die Vermittlungsprovision wird nicht auf 
Lokal- und Privatpreise gewährt und fällt nur bei Vermittlung  
von Aufträgen Dritter an. Sie wird nur an vom Verlag anerkannte 
Werbeagenturen vergütet unter der Voraussetzung, dass der 
Auftrag unmittelbar von der Werbeagentur erteilt wird, ihr die 
Beschaffung der fertigen und druckreifen Druckunterlagen obliegt 
und eine Gewerbeanmeldung als Werbeagentur vorliegt.

24.3  Dem Verlag steht es frei, Aufträge von Werbeagenturen abzuleh-
nen, wenn Zweifel an der berufsmäßigen Ausübung  
der Agenturtätigkeit oder der Bonität der Werbeagentur  
bestehen. Werbeaufträge durch Werbeagenturen werden  
in deren Namen und auf deren Rechnung erteilt. Soweit  
Werbeagenturen Aufträge erteilen, kommt der Vertrag daher 
im Zweifel mit der Werbeagentur zustande. Soll ein Werbung-
treibender Auftraggeber werden, muss dies gesondert unter 
namentlicher Nennung des Werbungtreibenden vereinbart 
werden. Der Verlag ist berechtigt, von der Werbeagentur einen 
Mandatsnachweis zu verlangen.

25. Schlussbestimmungen 
25.1  Es gilt deutsches Recht unter Ausschluss des UN-Kaufrechts  

und unter Ausschluss von Kollisionsrecht. 
25.2 Erfüllungsort ist München.  
25.3  Ausschließlicher - auch internationaler - Gerichtsstand für  

Klagen gegen Kaufleute, juristische Personen des öffentlichen 
Rechts oder öffentlich-rechtliche Sondervermögen ist  
München. Wir sind zur Teilnahme an einem Streitbeilegungs- 
verfahren vor einer Verbraucherschlichtungsstelle weder bereit 
noch verpflichtet, außer es besteht eine gesetzliche Pflicht zur  
Teilnahme. Die Europäische Kommission hat eine Plattform zur 
Online Streitbeilegung eingerichtet. Diese erreichen Sie unter: 
https://ec.europa.eu/consumers/odr/ . Verbraucher können die 
Plattform für die Beilegung ihrer Streitigkeiten nutzen.

25.4  Sollten eine oder mehrere Bestimmungen des Werbeauftrags/ 
dieser AGB unwirksam sein oder werden, so wird dadurch die 
Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt.

26.   Datenschutz  
  Der Verlag speichert im Rahmen der Geschäftsbeziehungen  

die Kundendaten mithilfe der elektronischen Datenverar- 
beitung. Im Rahmen der Auftragsabwicklung bedient sich der 
Verlag auch der Hilfe externer Dienstleistungsunternehmer.  
Deren Mitarbeiter unterliegen selbstverständlich den gleichen 
strengen datenschutzrechtlichen Bestimmungen des Verla- 
ges. Ihre freiwilligen Angaben werden zusammen mit den für  
die Abwicklung des Geschäftsvorfalls erforderlichen Angaben  
von uns und den Unternehmen der Süddeutscher Verlag  
Mediengruppe sowie unseren beauftragten Dienstleistern  
für Marketingzwecke genutzt, um interne Marktforschung zu 
betreiben und um Sie über gleiche oder ähnliche Produkte und 
Dienstleistungen zu informieren, die für Sie von hohem Inter- 
esse sein können, es sei denn, Sie haben bereits Widerspruch 
eingelegt. Sollten Sie dies jedoch nicht wünschen, können Sie uns 
den Widerruf jederzeit schriftlich, per Telefax oder E-Mail  
an folgende Adresse mitteilen:  
Süddeutsche Zeitung GmbH  
Verlagsdienstleistungen – Abt. Stammdaten  
Hultschiner Straße 8, 81677 München  
E-Mail: stammdaten@m-s-medienservice.de   
Weitere Informationen unter sz.de/datenschutz.

Stand: 20. Dezember 2023



• Digital

So erreichen Sie uns
Süddeutsche Zeitung GmbH

Hultschiner Straße 8 
81677 München 
Telefon +49 89 21 83-95 81 
E-Mail szmedia.bayern@sz.de 
Digital bring.it.online@sz.de

Postanschrift: 
Süddeutsche Zeitung GmbH 
80289 München

Mehr erfahren unter:
sz-media.de

anzeigenannahme@sz.de

Immobilien 
Telefon  +49 89/21 83-10 10

Motormarkt 
Telefon  +49 89/21 83-10 20

Stellenmarkt und weitere Märkte 
Telefon  +49 89/21 83-10 30

Service-Zentrum

Süddeutsche Zeitung GmbH/Service-Zentrum 
Kaufhaus Ludwig Beck am Rathauseck
Marienplatz 11 / 1. OG.
80331 München
Telefon +49 89 21 83 - 227

Öffnungszeiten: 
Montag bis Samstag 10.00 – 20.00 Uhr 


